| Die „Abendpoft" | 


Tägliche Auflage 


39,500. 
Di. ENEu 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Gelielert von der „United Preß*.) 


Bahnränderei. 


Mit Mann und Maus! 


Dampfer „„Zralcon‘‘ fol untergegangen 
fein. ' 


Halifar, N. S.,27. Nov. Einkor- 


St. Louiß, 27. Nov. Aus Fort | refpondent in Port Marien, C. B., 


Worth, Zer., wird gemeldet, daß dort 
die stunde von einem jehon in der Nacht 
vom legten Freitag auf den Samitag 
berübten Bahnräuber-Attentat erft jebt 
eingetroffen if. Die Räuber griffen 


den Bahnhof von Canadian, fowie das | 
Lokal der Wells-Fargo'ſchen Expreß— 
geſellſchaft an, etwa 45 Minuten, nach- 
dem ein Bahnzug mit fünf Geldpaketen 
ladelphia nach St. Johns, nachdem er 
Frau Peary und die Hilfs-Polarfor- 
ſchungspartien heimgebracht hatte. Das 


eingetroffen war ($25,000 enthaltend). 


Sheriff MoGee, welcher fi augenblid= 
lich allein im Bahnhof befand, murbe 


durch einen Schuß tödtlich verwundet. 
Die Räuber fcheinen nichts erbeutet zu 
haben. 
bon einem Aufgebot verfolgt, jchließ- 


lid; in den Antelope-Hügeln umzingelt, | 


und fieben, der Bande gefangen genom= 
men, mägrend mehrere andere entmwi- 
chen. Eine Hilfspartie mit Wundärz- 
ten ift nach dem Schauplaß des Kam- 
pfes abgegangen. 

Graufige Familientragödie. 


Eldora, $a., 27. Nov. 
des Haufes von Gottfried Weinholge, 
eine Meile öftlich von hier, fand man 
auf einem Haufen Kartoffeln die Lei- 
che des 5öjährigen ledigen Ernft Weis- 
ner mit durchjchnittenem Hals und 
Handgelenfen. Kurz darauf beging 
Frau Weinholte, die Schweſter Weis— 
ners, GSelbftmord durch Vergiftung. 
Die Beiden und Weinholte hatten [chon 


fo lange fie zufammen hauften, ftets | 
Am lebten Samitag | 


Streit gehabt. 
waren Weisner — der faft völlig blind 
und taub war — und Weinholge me- 
gen Trunfenheit verhaftet worden, und 


fie tehrten Abends, wiederum ziemlich | 
befneipt heim. Frau Meinholte ließ 


nur ihren Bruder in dad Haus, mäh- 
rend fie ihren Gatten ausfperrte. Man 
vermuthet, daß dann die Frau in der 
Nacht ihren Bruder im Gtreit ermor- 
dete. Meinholte ijt verhaftet, jedoch, 
da er ein Alibi nachweiſen konnte, por= 
läufig wieder laufen gelafjen worden. 
Man hatte ihn auch vorige Woche me- 
gen angeblichen Wahnfinnd verhaftet, 
aber gleichfall3 mieber freigelajjen. Er 
hatte vor mehreren Jahren in Deutjch- 
land einen Dann im Streit umge: 
bracht und war, um der Strafe hierfür 
zu entgehen, nach Amerifa geflohen. 
Scälimme Explofion. 
MWaterbury, Conn., 27. Nov. Une 
jere ganze Stadt wurde zwijchen 7 und 
8 Uhr Vormittags durch die Erplofion 
von 120 Pfund Knall-Quedfilber, im 
Pulverhaus der „WaterburyBrapeo.”, 
wie bon einem Erdbeben erjchüttert. 
Der A6jähriae Arbeiter John Kelly 
murdesin Yeben geriffen. Auch iſt be— 
deutender Eigenthumsſchaden entſtan— 
„pen. Das Knall-Queckſilber wurde 
vöon der Geſellſchaft zur Herſtellung von 
Zündhütchen benutzt. Wie das Unglück 
entſtand, vermag Niemand anzugeben. 
Große Auverfrorenheit. 


MWafhington, D. E., 27. Now. Ber: 
Ihiedene KRongreß-Wbgeordnete, welche 
bei der Neumwahl gefchlagen worden wa⸗ 
ren, haben angedeutet, daß fie ſich an 
der furzen Seffton des alten Kongref- 
ſes, während des Reftes ihres Terminz, 
nicht mehr aftiv betheiligen wollen, da 
fie meift andermweitig „Privatgejchäfte” 
hätten. Dagegen haben fie fih an den 
Quäftor des Kongrefjes gewandt, da= 
mit ihnen die — Meilengelder, melche 
ihnes für die Fahrt zum und vom Kon 
areß zuitehen, immerhin zugejandt 
werden! Dieje unverfchämte Forderung 


dürfte vom Haufe zurüdigewiefen mer | 
Das Gefeh beitimmt 20 Cents 


den. 
für die Meile, befagt jedoch außbrüd- 
lich, daß die betreffenden Fahrten auch 
mwirflich gemacht werden müffen. 


Dampsernamrtigten. 
Qingefommerns 


New York: Kaifer Wilhelm IL. von 
Genua und Gibraltar. 

New York: Stuttgart vom Bremen 
(nach Philadelphia.) 

Bhiladelphia: Indiana von Kiver- 
pool (mar eine Woche überfällig, und 
die Verwandten und Freunde der 140 
Hmilchended3-Paflagiere jowie der 60 
Angeſtellten hegten bereits ſchwere Be⸗ 
fürchtungen für das Schickſal des 
Schiffes.) 

San Fraucisco: Oceanic von den 
aſiatiſchen Häfen und von Honolulu. 

Gothenburg: Polyneſia, von New 


Yorf nad) Stettin, 

Southampton: Chefter von Nem 
York. ; 

Southampton: Wittefind, von New 
Nork nach Bremen. 
* Adgegangen— 

Gibraltar: Fürſt Bismarck, von Ge⸗ 
nua u.ſ.w. nach New Vork. 

Der Dampfer „Polaria“, welcher am 


8. November von Hamburg nach New 
VYork abging und 112 Zwiſchendecks⸗ 


Paſſagiere an Bord hat, iſt wegen Koh⸗ 
lenmangels in St. Johns, NaF. an⸗ 


gelaufen. Der Dampfer hatte unter⸗ 
wegs ganz entſetzliches Wetter durchzu⸗ 
machen und ſchien zeitweiſe hoffnungs⸗ 
los verloren. Es wurde reichlich Oel 
zuy Beſänftigung der Wogen benutzt, 
welche manchmal bergehoch über das 
Verdeck ſchlugen und auch erheblichen 
Schaden anrichteken. 


Betterdertät, 

Für die nädften 18 Stunden fol- 

gendes Weiter in Jllinois: Schön und 

entichieden fälter heute Abend und 

WMittwoch. Lebhafte nordweſtliche 
Winde 36 Stunden lang. 


Sie entkamen, wurden aber 


ſchreibt, daß ein amerikaniſcher Fiſcher— 


ſchooner, welcher daſelbſt anlegte, die 


| traurige Kunde brachte, der Dampfer 
„Falcon“ jei jchon im vorigen Monat 
unmeit der Küfte von Neufufibland 


während eine8 großen Gturmes ge- | 
fcheitert und mit Mann und Maus | 
„Halcon“ befand ich | 


untergegangen. 
beianntlic) auf der Rüdtehr von Phi- 


Unglüd fol an den BirginsYeljen paf- 
firt fein. i 
Kühne DBrükenfp:ingerei. 
New York, 27. Nov. Bei Tagesan- 
bruch jprang ein waghalliger 


mit Hilfe eines Fallfchirmes vollendete 
er das MWagnik (das in Anbetracht der 





im Keller | 


Sahreszeit und anderer Umjtände das 


fühnfte der drei bisherigen diefer Art 
war) erfolgreich. Menier erlitt micht | 


den geringiten Schaden, und auch das 


theilig .gemefen zu fein. Er wurde drei 


Minuten, nachdem er das erite Mal | 


um Hilfe gerufen hatte, bon einem 

Boot aufgenommen. Wuch ift er glüds 

lich der Verhaftung entgangen. 
Geſtraudet. 


Torch Lake, Mich., 27. Nov. Der 
Schooner „Guide“ von Milmaufee it 
in der Nähe von hier geitranbet. Gei- 
ne Snfaffen find gerettet. 

Chatdam, Mafl., 27. Nov. An ber 
Handkerchief⸗-Untiefe iſt ein Schooner 
geſtrandet; das Schickſal der Inſaſſen 





troffen werden 


iſt unbekannt. 
Keine Hoffnung FÜRENTcHane. 

Albany, N. Y., 27. Nov. Das Ap- 
pellationsgericht hat das Zuchthaus⸗ 
Urtheil über den berüchtigten Wahl- 
fälſcher, Polizeityrann u.ſ.w. John J. 
MeKane, den „Boß von Coney Is— 
lcknd“, abgewieſen. 

Bankerott. 


Vicksburg, Miſſ., 27. Nov. Switzer, 
Nemitter & Co. dahier, eine der größ— 
ten Schnittwaaren⸗Firmen in unſerem 
Staat, haben mit nahezu 8150,000 
Schulden Bankerott gemacht. 


Ausland. 


Weſchlagnahmtes Arbeiterliederbuch. 

Berlin, 27. Nov. In der hieſigen 
Schrimmer'ſchenBuchdruckerei find 10,- 
000 Exemplare desArbeiterliederbuches 
von der Polizei beichlagnahmt werden. 
Die Polizei hatte davon Wind befom- 
men, daß e3 mit diejfen Liederbüchern 
noch eine befondere Bewandtniß habe, 
und e3 jtellte fih denn auch Heraus, daß 
dies der Fall war. Auf dem Titelblatt 
waren nämlich Landgerichtsdirektor 
Urauſewetter als „Drucker“, und 
Staatsanwalt Benedix als „Verleger“ 
angegeben. Beide Beamte haben be— 
kanntlich in dem berüchtigten Monſtre— 
Preßprozeß fungirt. Auf Grund des 
obigen Fundes wurden der Druderei- 
a; = Schrimmer, ſowie das geſamm— 
te Druckereiverſonal verhaftet. 

Meungeborene „„Argirs‘*. 


Berlin, 27. Nov. „Wegir-Babies”, 
das ijt das Neuefte im Kırltus des fai- 
ferlihen „Sanges an Xegir.” Nicht we— 
niger, al3 17 im Monat November in 
unjerer Stadt geborene Kinder haben 
den Bornamen „Wegir” erhalten. Wo 
fol das hinaus? „Megir“-Hüte, „Ue- 
gir“Kravatten, „Aegir“-Zigarren und 
auch noch „Aegir“-Babies. Wenn der 
Kaiſer mit derſelben Schnelligkeit fort⸗ 
komponirt, iſt eine Revolution auf dem 
Gebiete der Vornamen zu erwarten. 
Und dabei ſoll es paſſirt ſein, daß ein 
Standesbeamter, welchem der Vorna— 

eines der kleinen Aegirchen von dem 

in Vaterſtolz und Loyalitätsgefühl 
| eritrahlenden®rzeuger mitgetheilt mur- 
| be, aus dem Namen „Aegir“ nichts zu 
machen mußte und erft um Erflärung 
| bitten mußte. Ob nicht die Gtellung 
ı hieje Beamten hierdurch erjchüttert ijt? 

Selbftmord zweier Baukbeamten. 


Dresden, 27. Nov. Die Urheber des 
Zufammenbruches der Vereinsbant von 
Pirna, Marimilian Mayer und der 
Banfdireftor Weiß, haben, um der ih- 
nen drohenden Beitrafung zu entgehen, 
Hier Selbjtmord begangen. 

Sozialifien und Bar Alexander. 


Berlin, 27. Nov. Die deutjchen So- 
zialiften bereiten fih vor, im NReichs- 
tag gegen die beablichtigte Kundgebung 
zu Ehren de3 verftorbenen Zaren Ales 
rander III: Proteft einzulegen und, 
mie fich ihr Organ „Vorwärts“ aus» 
prüicdt, „dem blutigen Defpoten die 
Wahrheit in’3 Grab nacgurufen!“ 

Der Hall Soße. 


Berlin, 27. Nov. Die erfte Unter» 
fuchung über den Fall des vielgenann» 
ten, Raiferl. Kammerherrn Leberecht nv. 
Kobe, der im vergangenen Sommer uns 
ter der Beichuldigung, eine Mafle 
Standalbriefe über Hofdamen von ho- 
hemftang und beren angebliche Galans 
geichrieben und auf die Poft gegeben zu 
haben, verhaftet, fpäter freigelaffen 


‚ urde, ohne daß bis jet die Gefchichte 


\.genügend aufgellärt werden konnte, ift 


| jebt abgejchlofjen. Es ift Hrn. d. 


€ 

8 Privilegium einer — S 
chen Verhandlung angeboten worden, 
in welcher eine endgiltige Entſcheidung 
über ſeine Ni Id oder Schuld ge⸗ 


junger 
Engländer Namens Harry Menier vom 
Miltelpunkt der Eaſtriver-Brücke, umd 





Aben 


Chicago, Dienſtag, den 27. November 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Pismurck iſt Willwer. 
Ableben der Gattin des Ex ˖ Kanzlers. 


Berlin, 27. Nov. Die Gaitin des 
Fürſten Bismarck in Varzin, welche 


auf die Kriegsſchiffe geflohen, welche 
für den Nothfall zur Einſchiffung der 
Beſatzung bereit gehalten wurden. 
Zwei dieſer Kriegsſchiffe wurden von 
den Japanern in den Grund geſchoſ— 


ſchon längere Zeit leidend war, hatte ſen. 


geſtern Abend einen unerwartetenRück— 


fall und iſt heute früh um 5 Uhr geftor= | jan noch bi8 zuleht über ganzChHina hin, | 
die Angaben über die Einnahme von | 
Port Arthur durch die Japaner feien | 
von X bis 3 erfunden, und Bort Ars | 


ber. 

(Sohanna Friederife Charlotte Do- 
rothea Eleonore, Tochter des verjtor- 
benen Heinrih Ernft Jakob v. Putt- 
famer und deffen verjtorbener Gattin 
Littegarde, geb. v. Glajenap, murbde 
am 11. April 1824 geboren, war alfo 
eima 9 Kahre jünger, al3 ihr Gatte, 
mii dem fie ji) am 28. Suli 1847 ver 
heirathete. Sie Hinterläßt außer ih- 
rem Gatten drei Kinder: Grafin Ma= 
rie v.Rantau,Graf Herbert v.Bismard 
und Graf Wilhelm v. Bigmarg.) 

Barzin, 27. Nov. Fürft Bismard 
ift Durch das Ableben feiner Gattin, 
cbmohl dasfelbe bei ihren häufigen 
Ohnmachtsanfällen der lebten Zeit 


ı nicht unerwartet fam, vollitändig zu— 


fammengebrochen. 

Dr. Schweninger thut alleg Mög- 
liche, damit der Er-Kanzler feine 
Ichlimmen Folgen für fich ſelbſt davon— 


. | trägt, zumal fit Symptome der Wie- 
falte Waffer fcheimt. ihm nicht nad ö ih Symp 


dertehr feines alten Leidens zeigen. 
Bismard fürchtet jegt, daß er felber 
nicht im Stande fein würde, mohlbe- 
halten die Reife nach Friebrichsruh zu 
machen. 

Heute Vormittag fandte Bismarck 
an den Kaifer telegraphifche Kunde von 
dem Todesfall, und der Kaifer fandte 
hierauf eine lange Beileid3-Depefche. 

Das Leichenbegängni wird wahr— 
Iheinlid in Schönhaufen ftattfinden. 

Brafilifhes. 

Berlin, 27. Nov. Die „KRölntfche 
Zeitung“ Täßt fich aus Kiel melden, daß 
die brafilifche Regierung 4 neue Kreus 
zerboote bejtellt hat, welche im Germa- 
nia-Dodgehöfte gebaut werden. 

Buenos Ahres, Argentinien, 27.Non. 
Unter den hinefifchen Kulis in den bra= 
tlijchen Provinzen Rio Xaneiro und 
San Paolo ift die ajiatifche Cholera 
ausgebrochen, und die meisten Erfrants 
ten jterben zajch. 

Franſtreich und Canada. 


Paris, 27. Nov. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer hat heute den 
Handelsvertrag zwiſchen Frankreich 
und Canada angenommen. 


Erpreffungs-SRandal. 


Paris, 27. Nov. Die hiefige Boli- 
zei ift feit einiger Seit mit der Unter- 
juchung eines Klubffandals befchäftigt, 
in deren Verlauf e3 ihr gelang, über- 
zeugendes Bemweißmaterial für das Ve- 
ſtehen eines Erpreffer-Konfortium3 
beizubringen, welches fich erbot, gegen 
Bezahlung dafür zu forgen, dab 18 
hiefige Zeitungen über die Vorgänge 
innerhalb des Klubs nichts veröffent- 
lichten. Die Bemeisaufnahme ergab, 
daß in dem Klub jahraus jahrein viel 
und hoch hazardirt wird. 


Ablhaffung öffentliher Sinrihtungen. 

Madrid, Spanien, 27. Oft. Dur 
Königl. Dekret find die öffentlichen 
Hinrihtungen abgejchafft worden. Die 
nächlte Veranlaffung hierzu fol die öf- 
fentliche Schauftellung der Leiche des 
in Barcelona hingerichteten Anarchiften 
Trench gemwejen fein. 

Zur Vermäßlung des Zaren. 


St. Petersburg, 27. Nov. Nachdem 
geitern die Trauung borüber war, und 
das Paar die Glüdwiünfche entgegenges 
nommen hatte, nahm die ganze faifer- 
liche Familie gemeinfchaftlich da3 Dis 
ner ein. Beſondere Hochzeitsfeſtlichkei— 
ten fanden nicht ftatt. Auch war ge- 
ftern Abend die Stadt nicht ilfuminirt. 
Aber große Vollsmaffen waren bis in 
die Nacht hinein vor dem Anitfchfom- 
PBalajte verfammelt, fangen begeiftert 
die Nationalhymne und begrüßten den 
Zar und die Zarin, jo oft fie fih auf 
dem Balfon zeigten, mit großem Ju— 
bel. — Das bereit3 erwähnte Gtraf- 
milderungd- und Steuernadlah-Manis 
feit des Zaren gewährt die umfafjend- 
fte Amnejftie, welche, mit Ausnahme ber 
Aufhebung der Leibeigenfchaft, feit ei- 
nem halben Jahrhundert in Rußland 
erlaffen worden ift, und jchon der mohl- 
mollende Ion, in welchem e3 bon ber 
eriten bi3 zur leßten Zeile gehalten ift, 
bat einen höchft günftigen Eindrud ge— 
macht. 

Mod mehr Erdbeßen. 

Rom, 27. Nov. Kurz nad 6 Uhr 
Morgen? wurden in Brescia abermals 
heftige Erderjchütterungen, jomwohl wel⸗ 
lenförmige wie vertitale, wahrgenoms 
men.- Vehnliches wird auch auß Bo— 
Iogna und Verona gemeldet. (E3 
Icheint aljo, daß das Erbwadeln fich 
etwas meiter norbwärts zieht.) Die 
Erjehütterungen waren nur von furzer 
Dauer. Ueber verurfachten Schaden 
wird noch nichts berichtet. 

Bom öflidhen Krieg. 


London, 27. Rod. Der Berluft, wel- 
chen die Chinefen- bei der Einnahme 
von Port Arthur erlitten, wird jegt 
auf 3000 Dann ‚angegeben. i 
Hauptangriff jollen die Chinefen ein 
Teuer aus hundert Kanonen unterhals 
ten haben. Die Japaner. jagen, die 
Vorrätde, welche fie in Port Arthur er⸗ 
beuteten, würden für die Chinefen bins 
gereicht haben, noch eine Belagerung 
von zwei Jahren auszuhalten. Wäh- 
rend de3 GSturmes auf Port Arthur 
wurde aud) ein Zeitungsforrefpondent, 
ein Küpaner, getöbiet. Biele Chinejen 
waren jchon vor der Einnahme bes 
Platzes nächtlicherweile deſertirt oder 


| 


Die HineftschenBeamten telegraphir- 


thur werde von 30,000 tapferen Krie- 
gern erfolgreich vertheidigt. 
London, 27. DE. Die „Meftmin- 


fter Gazette” laht fih aus Shanghai | 


melden, daß jegt der chinefifche Kaifer 
dem Vizeföntg Li Hu Chang wirflich 
feine fämmtlichen Ehren entzogen habe. 
Er geftattete ihm indeß, ſeine öffentli— 
chen Funktionen meiterzuführen. 

— Aus Wien wird gemeldet, der 
Keifer-König Franz Nofef habe dem 
ungarifchen Minifterpräfidenten Dr. 
Meferle das fürmliche Verjprechen ge— 
geben, daß er die vom ungarijchen 
Reichsrath angenommenen firchlicgen 
Vorlagen gutheißen werde, und es jei 
hierdurch die befürchtete Krije im un 
garifchen Minifterium glüclefich abges 
wendet worden. 

— Während der geitrigen Debatte 
in der franzöfifchen Abgeordnetentam- 
mer über die Bewilligung der Kojten 
der Erpedition nad Madagaskar 
machte der Minifter des Innern, Boin- 
catre, eine Yeußerung, durch welche fich 
der ſozialiſtiſche Zeitungsredakteur 
und Abgeordnete Bouanet beleidigt 
fühlte; derſelbe antworte mit einer hef— 
tigen Gegenrede, und der Miniſter for— 
derte ihn nach dem Schluß der Sitzung 
zu einem Duell. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Wollen auswandern. 


Etwa 100 zur Zeit beſchäftigungs— 
loſe Bürger aus Cook County haben 
dem County-Rath eine Petition über— 
reicht, worin um freie Beförderung nach 
Lutherville, Alabama, behufs Grün— 
dung einer Kolonie nachgeſucht wird. 
Die Auswanderungsluſtigen gehören 
ſämmtlich einer Organiſation an, die 
ſich „Colonization Society“ gennt und 
vor etwa zwei Monaten von unbeſchäf⸗ 
tigten Handwerkern aus Pullman, 
Kenfington und South” Chitago ge- 
gründet wurde. ES verlautet, daß 
die Gejellfchaft bereits Unterhandluns 
gen angefnüpft hat, um 4000 Ader 
Land in Alabama anzufaufen. Der 
Keufpreis beträgt angebfih $4000, 
Ein Viertel diefer Summe muß baar 
bezahlt werden, während der Reit erit 
nad fünf Jahren fällig ift. 


In der Petition wird darauf hinge- 


miefen, daß zahlveiche Familien, beite- 
hend aus mindeitens 600 Perfonen, 
unzmeifelhaft während des fommenden 
Winter dem County zur Lajt fallen 
würden, falls das Gefuh abfchlägig 
bejchteben werben jollte. Auf die Ents 
ſcheidung der Countyväter in dieſer An⸗ 
gelegenheit darf man mit Recht ge— 
ſpannt ſein. Das Bittgeſuch befindet 
ſich zur Zeit in den Händen des Komi— 
tes für öffentlichen Dienſt. 


Verbindlichkeiten der Stadt. 


EinerZuſammenſtellung des Kompt—⸗ 
rollers Jones zufolge belaufen ſich die 
Verbindlichkeiten der Stadt an rück— 
ſtändigen Gehältern und Monatsrech—⸗ 
nungen wie folgt: 

Gehälter für die Mitglieder des Po— 
lizei⸗Departements für den Monat Ok— 
tober 8294,857, dasſelbe für die Feuer⸗ 
mehr $106,364, für eleftrifches Licht 
(Ditober) $5021, für Gaslampen $3,- 
067, für Polizeigerichte $3510, für das 
Gefunvheitgamt $12,616, - für das 
Straßenamt (zweite Hälfte des Ofto- 
ber und erjte Hälfte des November) 
$25,662 und für da3 Gtraßenreini- 
gung3-Departement (für diejelbe Zeit) 
$7054 


Die Emmfünfte der Stadt an Li- 
zensgebühren während de8 Monate 
Dezember werden vom Komptroller auf 
$1,100,000 geihäßt, fo daß es ber 
Stadt dadurd ermöglicht werden wird, 
fih aus der Yinanznoth herauszu- 
heben. | 


Kaltes Bad, 


Geftern Abend, furz vor elf Uhr, 
fuhr 9. 2. Grimm aus Wilmette an 
der Halfted Str., etwas füdlich von 
der Divifion Str., mit Pferd und Wa- 
gen in den Fluß. Der Mann wurde 
bon den Mannichaften eines Schlepp- 
dampfer3 gerettet, Pferd und Bugay 
jeboch gingen verloren. Der Unglüds- 
fall it um fo unbegreiflicher, al3 das 
rothe Signallicht jowohl, als auch die 
beiden Laternen recht3 und linfs von 
der Drehbrüde brannten. Weberdies 
fuhr Grimm ganz vom Wege ab und 
rechts die Böjchung hinunter. Der Un 
porfichtige mußte jein Pferd und feinen 
Wagen, im Werthe von $75 einbüßen, 
fam aber fonjt mit dem Schreden und 
einem falten Bade davon. 


* Eine wichtige Konferenz fand heu= 
te Machiittag zwifchen dem Mayor 
Hopfins, dem Komptroller Jones und 
Ad. Madden, dem Vorfiter des Tis 
nanz⸗Komites ftatt, in welchem Maß- 
nabmen zur Ausführung des geftrigen 
Stadtrath3-Befchluffes betreffs balbi- 
ger Ausbezahlung der Gehälter ber 
vn und Feuerwehr getroffen wur⸗ 

en. \ 


ED N. 


j, a z 


| Reform des Geihworenenweiens. 


Anregende Disfuffion in derSigung 
des „Beefiteaf Elubs“. 


Die Mitglieder des Chicagoer „Berf- 
fteaf Clubs“ ftraften geftern den bisher 


digen Sprud: „Ein voller Bauch ftu- 
dirt nicht gern“ Lüge. Nachdem 


den Räumlichkeiten des 


fes gewidmet hatten, von welchem ihr 
Elub jeinen Namen berleitet, machten 
fıe ih an die Erörterung des in der 
jüngjten Zeit wieder vielfgch befproche= 
nen Thema® „Unjer Gefchworenen- 
Syſtem“. Die Clubmitgliever: Syd- 
ney Stein, Louis H. Kohn, Julius €. 
Weil, James Witkowsky, Mooris Ro— 
ſenthal u. X. m. fprachen manch’ weis 
je8 Wort zur Kritif des unjerem 





| Namentlid wurde 
die Auswahl 
bon allem Parteigängertbum gänzlich 


betont, 


bei Auswahl von Gejchimorenen gemwij- 


gegeben mird. 


— In 


tungslefer find, werden gewöhnlich vom 
Eeſchworenendienſt ausgeſchloſſen. 
Eine möglichſt 
bes Geſchworenenweſens wurde 
allen Rednern dringend empfohlen. 


bon 


Aus dem Bundesgebäude. 
Bundesrichter Allen hat heute Bor- 


Möbelhändier® Rudolph Deimel, der 
vor einigen Tagen vom Bundesmar- 
fchall Arnold auf einen vom Richter 
Bunn ausgeftellten Capiad-Befehl hin 
terhaftet wurde, abjchlägig beichieden. 


Zeit in der „Ubendpojt“ ausführlich be- 
richtet worven, jodaß eine Wiederho- 
Yung der jämmtlichen Einzelheiten un- 
nöthig iſt. In den Geſchäftskreiſen der 
Stadt hatte man der Entſcheidung des 
Richters mit geſpannter Erwartung 
entgegengeſehen, da Herr Deimel als 
Mitglied der ehemals wohlbekannten 
Engros-Firma Joſeph Deimel de Co. 
in früheren Tagen eine hervorragende 
Rolle ſpielte und als Geſchäftsmann in 
hohem Anſehen ſtand. Um ſo mehr war 
es aufgefallen, daß er plötzlich verhaf— 
tet wurde, weil er einen richterlichen 
Befehl auf Bezahlung einer Schuldfor— 


gerin fungirte die Firma Julius Stro— 
heim & Son aus New Morf, mit einer 
Yorderung von $8500. Die Gebrüder 
Deimel hatten befanntlih im Jahre 
1890 mit einerSchuldenlaft von $500,- 
000 ihre Zahlungen eingeitellt. Ein 


Thäftshäaufern auf Kredit geliefert wa- 
ten. Unter den Hauptgläubigern befand 
fih die obengenannte Firma, 


mübungen gelungen wär, einen gericht- 


boch die Verurtheilten bi auf den 
heutigen Tag nicht nachgefommen. 
Rudolph Deime! hat übrigens gegen 
ba3 Urtheil des Richters ein Appella- 
tionsgefuch eingereicht, da3 mahrjchein- 
fi noch im Laufe des heutigen Nach- 
mittagd zur Verhandlung kommen 
wird. Gleichzeitig fol au Sofeph 
Deimel, der geftern von einer längeren 
Gelhäftzreife nach Chicago zurüdtehr- 
te und fich heute ben Bundesbehörden 
freimillig geitellt hat, dem Richter vot⸗ 
geführt werden. 

Hilfsbundesmarſchall Clark verhaf⸗ 
tete heute eine gewiſſe Frau Marie Re— 
ding, wohnhaft Nr. 137 Elybourn 
Ave., weil ſie die Poſt zur Beförderung 
von Briefen benutzt haben ſoll, die ei— 
nen beleidigenden und obſcönen Inhalt 
hatten. Dieje’ Briefe waren an Frau 
Chriftine Feld von Nr. 151 Elybourn 
Ave. adreffirt. Die Verhaftung erfolg- 
te auf VBeranlaffung des Poſtinſpektors 
Same E. Stuart. 

Der Schanfwirtd' Martin Dorih 
aus Lemont it vom Bundestommilfär 
MWirt unter $1000 Bürgjchaft ben 
Großgefchtvorenen übermwiejen worden, 
weil er am Freitag der vorigen Woche 
dem Hilfs-Bundestolleftor E. Keene- 
dy, der eine Inſpektion vornehmen woll⸗ 
te, den Eintritt in das Lokal verweigert 
hatte. 


Tödtlicher Unfall. 


Heute Mittag, kurz vor 12 Uhr wur⸗ 
de ein unbekannter junger Mann, beim 
Ueberſchreiten der Geleiſe der Chicago 
und Northweſtern-Bahn an der Elſton 
Ave. von einem Schnellzuge überfah— 
ren und blieb auf der Stelle tobt. 

Das unglüdliche Opfer der der Eis 
fenbahn war ungefähr 21 ahre alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß und 150 Pfund 
fchwer. Sein Haar ift braun, da3 Ge- 
fiht glatt. Die Kleidung befteht aus 
einem braunen Rode, gleichfarbiger 
Weite, braungeftreiften Beinkleidern, 
graugeftreiftem Hemde, weißen Unter- 
bojen, grauem Unterhemde, grauen 
Strümpfen, einem .hwarzen, fteifen 
Hute und Schwarzen Gummizugftiefeln. 


* Die Bumpmwerke an Chicago Abe. 
nd feit heute Morgen wieder in bol- 
m Betrieb, indem die vor zwei Wo- 
hen buch einen Unfall beſchädigte 
— — wieder gänzlich reparirt 


EEE ee es a ——— — — — — — — — — 


leunige Reform | 1° — 
19 vr | ziora, welche ebenfalls verhaftet wor= 


mittag das Habeas Corpus-Gefuch des | 


Ueber die Angelegenheit felbit ijt jeiner | 


REEL 


posı 


für unanfehtbar gehaltenen altehrwür= | 


fie | 
fich in ihrer tegelmäßigen Situng in | 
„Standard | 
Eiub“, Ede Michigan Ave. und 24. | 
Str., zunächft nach Kräften der Ver: | 
tilgung großerQuantitäten jenes Stof- | 


Jury -Syſtem anhaftenden Zopfes. | 
dab 
von Großgeſchworenen 


befreit werden ſollle. Gerügt wurde es, 
daß bei dem zur Zeit üblichen Modus | 


jermaßen der Dummheit der Vorzug | 
Leute 3. B. melche bei | 
ihrem Verhör angeben, daß fie Zeis | 





Kerung völlig ignorirt hatte. Al3 Kläs | 


| 


Aus Dem Kriminalgeridht. 


Uuterfuchungen der Großgefhwo: 


renen. 


Die Großgeſchworenen, ſetzten heute 


bie Unterfuchhung gegen PolizeisKapis | 
tan Dan Duffy und andere jtädtijche | 
| Angeftelte demofratifcher Parteifär= | 
bung fort, weldhe unter dem Verdacht 
fteben, durch willfürliche Verhaftungen | 


mehrere polnifche Bürger der 16. 


Ward am jüngjten Wahltage um ihr | 
Stimmrecht betrogen zu haben. Yohn | 


%. Dahlmann, ein Er-Alderman aus 


der 16. Ward, Er-Stabdtjchagmeiiter | 


Peter Kioldaffa, Alderman Stanley 
Kunz und eine Anzahl von Geheimpo- 
liziften aus der Zentral-Station, mel- 


che am Vorabend des Wahltages jene | 
pelnifchen Bürger verhafteten und fie | 


nach der Bolizei-Station in Hyde Part 


entführen ließen, waren al3 Zeugen | 
pergeladen. Auch der Vertheidiger der | 
Verhafteten, Advokat Joſeph O'Don- 


nell, welcher vor Polizeirichter Foſter 
die Freilaſſung ſeiner Klienten durch— 
ſetzte, war zugegen. 

Ex-Alderman Dahlmann iſt ein Re— 
publikaner. 
len aus Rache eingeſteckt 
weil ſie Beamten der Stadt nicht 
ihr Verſprechen hielten, dafür, daß ſie 
von der Stadt Anſtellungen bekamen, 


republikaniſche Verſammlungen ihrer 
Die Nas | 


Ward jprengen zu wollen. 
men der Gebrüder Nemaromäti 3. B., 
jewie des vorbejtraften John Kond- 


den waren, jollen der Anggbe Dahl- 
manns gemäß von Wlderman Kunz 
und dem VBormann Komalsfi aus der 
ſtädtiſchen Waſſerröhren-Niederlage 
auf der jtädtifchen Zahllifte aeführt 


worden jein, ohne dat fie in Wirklich- | 


feit für die Stadt arbeiteten. Sie jol- 
len nur von der Stadt bezahlt worden 


fein, um für die Demofraten Propas= | 


ganda zu machen. 
Den republifanifchen Großgefhmo- 
renen iſt ſolch' Zeugniß ſelbſtverſtänd— 


lich ſehr angenehm und es wäre durch-⸗ 


aus nicht überraſchend, wenn ſie aus 
demſelben doch noch einige Anklagen 


gegen gewiſſe ſtädtiſche Beamten her- 


ausdrechſelten. 


Die Bankiers Meadowcroft vor 


Gericht. 
Der wiederholt verſchobene Prozeß 


gegen die Bankiers Chas.J. und Frank 


N. Meadomwcroft wurde endlich heute 
vor Richter Brentano wirklich begon— 
nen. Die beiden Meadowcerofts ſtehen 
unter der Anklage, kurz vor dem 5. 
Juni v. J., als ihre Bank die Zahlun— 
gen einſtellte, noch Depoſiten von Fre— 
derid E. Bipper ($900), Samuel T. 
White (8700), John D. Collins (200) 
und Charles Carpenter ($300) ange: 


nommen zu haben, obgleich fie zu der | 


Zeit bereit3 mußten, daß fie gezivungen 
jein würden, den Kontur3 anzumel- 


großer Theil der Verbindlichkeiten ent- | den. Der Advofat Ghmwin Walter, der- 
fiel auf Waaren, die von anderen Ge= | felbe Herr, welcher in dem Bunbes- 


Prozeilen gegen Eugene Deb3 und Ge- 
noffen al&Bundesanmwalt engagirt war, 


der e3 | führt die Vertheidigung der Angeflga- 
Tchließlich nach vielen bergeblichen Be= | ten. Er beantragte heute, gleich nachdem 


der Prozeß aufgerufen war, zunädhit 


lichen Zahlungsbefehl gegen Deimel & | Tiederfhlagung des Strafverfahrens, 
Co. zu erlangen. Diefem Befehl find je= | weil feine Klienten in drei aufeinan- 


berfolgenden Kriminalgericht3-Termi- 
nen nicht prozeflirt worden feien. Rich- 
ter Brentano wies diefen Antrag zu= 
rüf und man fehritt zur Auswahl der 
Geihmorenen, die faum vor morgen 
Abend beendet jein dürfte. 


TZemperaturitand in Chicago. 


Der Therinometerftand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium» Thurn ftellte 
fih feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 55 
Grad, Mitternaht 46 Grad, heute 
Morgen um 6 Uds 41 Grad, und heute 
Mittag 45 Grab über Null i 


Kurz und Neun. 


* Der farbige Laufburfche Mibert 
Keel, welcher im Great Northern Hotel 
angejtellt mar, befindet fich unter der 
Anklage in Haft, von einem der Gäjte, 
Namens W. ©. Dean, einen Diaman- 
ten im Wert) von $100 gejtohlen zu 
m. 

*Timothy Waters, der Samſtag 
Abend an der Ecke der Hamlin Ave. 
und Madiſon Str. von einem Kabel— 
bahnzuge niedergerannt und ſchwer ver⸗ 
letzt wurde, iſt geſtern Morgen in ſeiner 
Wohnung in dem Hauſe Nr. 199 
Townsend Sir. ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. 

Auch die zweite Anklage gegen John 
D’Malley ift im Sand verlaufen. 


follte heute vor Richter Hamburaber | 
wegen Mordangriff3 auf den Griechen | 


Nicholas Valeros prozeſſirt werden, 
doch da der Kläger nicht anweſend war, 
wurde die Anklage niedergeſchlagen. 


*An das hieſige Poſtamt iſt heute 
von Waſhington aus die Weiſung er— 
gangen, 15 neue Briefträger anzuſtel⸗ 
len, die ihr Amt am 1. Dezember an= 
treten follen. Auch joll in Anbetracht 
der herannahenden Weihnadht3=Saifon 
eine Anzahl neuer Elerfö im Poftamt 
angeftellt werben. 
* Das ftabträthliche Spezialtomite 
für Geleife-Erhöhung begab fich heute 
Mittag in Kutjchen nad) den Geleifen 
der Galena-Divifion der Northimeitern 
Eifenbahn, um das Terrain im der 
Umgegend von Albany Ave. mit Rüd- 
fiht auf die geplante Höherlegung der 
Geleife der genannten zu befich- 


— “ Erg ragt a * 3 * 
es 6 


Er gibt an, daß jene Po- 
wurden, 


Er | 


- Unzeigen » 


— in der— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Zu 
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Geldfdhranfiprenger. 
Auf der That ertappt. — Entwifcht 
und eingefangen. 

Richter Kerften übermwies heute dem 
faum 20 Jahre alten G. Williamd mes 
gen Einbruches unter $500 Bürgſchaft 
den Großgeichtworenen. 

Gejtern Morgen gegen 3 und 4 Uhr 
bemerkte der in den Marmormerten 
von D. 9. Didinjon, Nr. 558-507 
N. Water Str., angeſtellte Nachtwäch⸗ 
ter John Hertel bei ſeinem Rundgange 
um die Gebäude zwei dunkle Geſtalten 
durch eine Seitenthür in die Fabrik 
eintreten, die ſie vorher erbrochen Hat 

ten. Als er mit ſeiner Blenlaterne den 
Platz vor der Thüre erleuchtete, fand 
er dort einen ſchweren Hammer und 
eine große Zange, die er an ſich nahm. 
Um die Kerle ſicher abzufangen, holte 
er einen zweiten Wächter, Namens 
Andrew Hammerſtone herbei und beide 
ſahen nun Williams, der unterdeſſen 
bis zu der Office der Fabrik vorge— 
drungen war, eifrig bei der Arbeit, den 
Geldſchrank zu ſprengen. Hertel, ſei— 
nem Kollegen die Ueberwachung des 
Einbrechers überlaſſend, eilte nach den 
benachbarten Geleiſen der Notthweſtern 
Bahn und bat den dort ſtationirten 

Spezialpoliziſten W. Calkin um ſeine 
Hilfe. Als ſie nach den Marmorwer⸗ 
ken gelangten, lief ein Mann an ihnen 
vorbei, jedenfalls der Spießgeſelle Wil⸗ 
liams, welcher Unrath gemerkt hatte. 
Hertel rief ihm zu, ſtehen zu bleiben, 
und feuerte ihm, da er nicht Folge lei—⸗ 
ſtete, zwei Schüſſe aus ſeinem Revolver 
nach, jedoch ohne Erfolg. Der Flücht⸗ 
ling entkam im Dunkel der Nacht. Durch 
dieſe Schüſſe aufgeſchreckt, hörte auch 
Williams mit ſeiner Arbeit auf, kam 
aber nicht zu der Hinterthüre hinaus, 
wie Culkin, der ſich dort poſtirt hatte, 
vermuthete, ſondern lief auf das Dach 
des nur einſtöckigen Officegebäudes 
und ſprang von dort aus einer Höhe 
von etwa 20 Fuß hinab. Er hielt ſich 
unvorſichtiger Weiſe noch eine kurze 
Zeit auf, anſcheinend, um etwas 
zu ſuchen, ſo daß der hinzueilende 
Bahnpoliziſt Gelegenheit hatte, ihn bei 
dem aus der Office dringenden Lichte 
genau in Augenſchein zu nehmen. Kaum 
hatte der Spitzbube jedoch die Gefahr 
bemerkt, als er ſchleunigſt in der Rich— 
tung des Frachtbahnhofes Reißaus 


nahm. Es gelang ihm auch, ſeinen 





nem derſelben, der mit Kohlen beladen 


war. Dieſer fiel ihm deshalb auf, weil 


die Planken, welche er bei ſeinem letz⸗ 
ten Rundgange noch unverſehrt gefun—⸗ 
den hatte — etwa anderhalb Stunden 
früher — erbrochen waren. Die Poli— 
zei wurde benachrichtigt und der Eins 
brecher nach der Station gefchafft, nach“ 
dem man noch an dem Orte des Eins 
bruch3 eine Umschau gehalten hatte. 

Man fand dort einen Drillbohrer, 
ein Brecheifen, einen Hammer und eine 
Portion Dynamit. Der Schranf zeig 
te eine etwa einen halben Zoll tiefe 
Spur 3 Bohrers. 

Williams leugnete heute hartnädig, 
irgendwie an dem berübten Einbruche 
betheiligt zu fein. Er gab nur zurden 
Frachtwagen, und zwar in der Mbficht, 
darin zu jchlafen, geöffnet Zu haben. 
Das fei aber bereit3 furz nach 8 Uhn 
Adnds geichehen, von welcher Zeit am 
er ruhig gejchlummert haben will. Bei 
der pofitiven pentifizirung feiner Per= 
fon durch drei glaubwürdige Zeugen 
fonnte er den Richter jeboch nicht vom 
der Wahrheit feiner Ausfagen überzeus 
gen und-nahm daher jchließlich mit ftoi« 
Ichem Gleichmuthe jein Verdilt ent⸗ 
gegen. NR 


Schoifen auf den Unridhtigen, 


Joſeph Plever und John Konehlij 
ſtanden geſtern wegen Mordverſuchs vor 
Richter Dooley. Als Kläger trat der 
Nr. 621 W. 17. Str. wohnhafte Sta⸗ 
nislaus Lobelka auf. Am vorgeſtrigen 
Nachmittag, zwiſchen 4 und 5 Uhr, wa⸗ 
ren die Angeklagten mit Revolverſchüſ⸗ 
ſen hinter einem Manne her, (die Iden⸗ 
tität desſelben konnte noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden) der, um aus dem Bereich 
des tödtlichen Bleies zu kommen, in 
dem Hausgang der von dem Kläger be⸗ 
wohnten Haujes Zuflucht juchte. Xobels 
fa eilte, durch die Detonationen auf die 
Straße gelodt, zum Haufe hinaus, ers 
hielt aber im nächiten Augenblid einem 
Schuß in die Stirne, und fiel zu Bo— 
den. Die beiden Kerle hatten ihn für 
den Flüchtling gehalten. Zum Glüd 
erwies fich die Wunde al3 unbedeutend, 


— 


Die beiden Hallunten wurden arretirh - : 


und in die Polizeiltation der Marmell 
Str. eingefperrt. Der Fall wurde auf 
einen jpäteren Termin verlegt. 


; Ein Shantlizens widerrufen. 


Mayor Hopkins entzon heute bie 
Schantfigens der Firma Partdurft & 
Rymal, welche in dem Haufe Nr. 262 
©. Clark Str. eine Wirthichaft bes 
trieb. Gilbert Janswold, ein Farmer 
von Dakota, wurde befanntiich am Te» 
ten Sonntag Morgen dort von Faljdye 
jpiefern um $200 beraubt. 


Dad vom Marquette-Mlub ernannte 


Komite zur Verfolgung von Wahlfrends 3 


lern auf der Nordjeite, hat eine Lifte 


bon verrufenen Wirth2lofalen zufame- - 


wo die Mitglieder 


mengeitellt, , 
ng“ Faft ausſchließ⸗ 


„DMartet Stueet- 
lich verehrten, 
a 


f 


Verfolgern einfiweilen zu entlommen. 
Allein Eulkin unterjuchte jeden Wagen 3 
und fand den Flüchtling endlich in eis = 


w. 


deu \ 77 
‚Hopkins fol ane ı| 





THE 


ARCHE 


CHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State ı State und Monroe Str. 


Spezielle —— 
für den.. 


Mäntel un — 
Ein ſchönes 
franzöſiſches 
Goney 
Gape, 
80 Zoll lang, 
a Satin: 
Sutter, 
full Smweep, 
werth $10, 


Echte —* 
tight Curl, Sateen— 
Futter, werth 815... 


15 veridhiedene Moden 
in Schwarzen und blauen 
Ghindilla-\adets, vol- 
ler Rüden, große Aer- 
mel, Satin = Borjton, 
werth 812, fiir 


20 verichiedene Kacoıs 
im Damen - Nadets, 40 
Zoll lang, Biber, Ker— 
ſey, Cheviot, werth 815 


*8369 


Newmarkets für Damen 
—blau, ſchwarz oder ge— 
miſchte Stoffe, mit * 
puze und Cape, werth 
sen anne 


53.98 
52.98 


Trefft Cure Auswahl 
unter allen Kinderklei— 
dern 


54 


| 


CUSTOM 


. Dankfagungs-Tag! 


Putzwaaren. 


Garnirte Hüte für Mäd— 
chen und Kinder, Aus 
wahl von 100, 88 und 
83. 50 W Serthe, 


91.39 


Rilz-Rlats fin Damen, % 
$1.25-Wertbe, LT 


59c 


Auswahl von 250 jehön 
garnirten Filzhüten und 
Sammet:Toques, 85.00 
und 86 werth 


Kleider. 


265 doppelfuöpfige Kniehojen- 
Anzüge für Knaben, 84.00 und 
85.00 Werthe, 


$2.25 


Gapg-Ueberzieher für Knaben, KM 
ertralang, 86.50 Werte N 


” sw 
53.59 | 
Modische Weberzieher j. Män- N : 


ner, Auswahl von 165, $15 I © 
Werthe * 


87. 48 
—A ar 


Winter: Rappen f. 
— * und 


Derby⸗Hüte für 
Männer, gan 
83 Wertbe.. 


I 


HOSEN 


54 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Sield-Benedict-Lager jetzt zum Derfauf. 


Es find 500 aus- 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 


die Hojen nadı Maaf; zu $4 das Paar. 


weniger. 


Schreibt nn IMufter, 


Nidt mehr, wicht 


APOLLO. GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfchen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


Finarizielles, 


' Peabody, 
i Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums- = Anleihen 


und Siapitals : Anlagen. 
Günstige Bedingungen für Borgende. 9e:ddi,61n 


Feinfte Hypothefen für Anlage Sudende. 





79 Peaiborn Str., Bi Gebäude, 
= Simmer 331--33 

Geld au verleihen v.ui Shicage Grunde 
eigenthum in belief ,igen Summen. 


Erfte Sypatheien zum Verkauf icts 


an. Fand. 18{p,ddja,6u 


WILLIAW, LOEB & CO. 5 Weihnadits- 


Nachfolge - von A. Loeb & Bro,, 
120 LA .SALLE STR, 


Verleihen Jeden sriw- 


eigenthum. sul 


© Verkaufen € cfle Mortgages. Yifkaramıe 


beit garantirt. 


AD/)LPH LOEB, 


5 1F)2 LA SALLE STR., 
— verleiht 

GELD auf Erundeigenthum. 
h @idherheiten zu verfauien. ini) 


— — — — 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Shyhpothefen in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Srjalj 
Geld een verleihen auf — 


GELD. 


au verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt®: 
auf erfte Hppotheten auf Chicago Grunbeigenthum. 


— Vapiere zur ſicheren Kapital · Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., ivu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


E. C. Pauling, 


= 149 Sa Halle Str., Zimuter 15 und 17. 

- Geld zu verleihen auf Send. 
} Feigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. —* 


squhuetein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


E. 6. ee ——— Dun Are 
Sprwilligne, Up Iwaukee Ave. 
F — — 


M. M. Weiss. 614 Rac —— 


ni — nn 


E. WEIL, Seih : Amt, 
44 $. Halsted Str. 
eihen auf Beam, Se uud jones 


[db zu ver 
je8 perjönliches thum. irte 
aum halben au verfaufen‘ ialaioamm 


> ROHDE; STAAB & FLRISCHER. 








PABST'BREWING CONPANYS 


31jdidofalj 


 Siifistarten! 


s10 


nach Europa! al 


Paiirgiere über Hamburg 
Antwerpen und Rotterdam werden 
mit umjerer Bedienung ftetß zufrie- 
den jein. 


Weißnadis: und Heujafts: 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 
Extra Hillig für Zwifhendek von Europa. 


| Geld u. Padetiendungen 


für Weihbnadten, buch 


Kaiferiih Deutihe NReihspoit. 
Bollmadgten, foniulariih, Erbichafts- und fonftige 
Kollektiouen, Reijepäfle, zc. 


Sparbauk: Kl mern ten 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


‚Geld-Sendungen 


nadı Dentlchland, 


Schiffskarten zu den billigiten Raten. 
Bollmahten und Erdfhaftskoflektionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 un» 147 Oft Raudolph Str. 
— Sountags offen Don 10 biß 12 Uhr Bormittags. — 


Bern Sie Geld Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und Kaus-Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, „O2 and 281 


Deutiche yırma. 16apl 
5 baar und 85 monatlich auf 850 wu Möbeln. 


Bett - 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von {Federn außerhalb unjered Hanies 
die Marke C. R. & Co. zu achten, welche 

— Sicher tragen. bdibm 


* 


Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


er Familien · Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines er 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8267. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präftdent. 11jaljmdbf 
Adam Ortseifen, Vice-Bräfident. 
HL Bellamy, Gelvetät und Schaßmeifter. 


u ee & BIRK 
& MALTING co. 


—— —— 5 ‚ 
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„MAbendpoft’, Chicago, Dienitag, den 27. Nobember 1894.\ 


Auf der Aurifhen Nehrung. 
Bon Hanspv Behr 


Die beiden Tchmalen Ewitreifen, die 
an der oſtpreußiſchen Küſte ſich zwiſchen 
der Oſtſee und den Haffen hinſtrecken, 


großen, ſchweren Pferdes. 


die beiden Nehrungen gehören zu den 
intereſſanteſten geographiſchen Erſchei⸗ 
den Seiten abſtehenden Schaufelgeweih 


| nungen unferes deutichen Vaterlandes. 


Dennoch find fie nur von Wenigen ge= 
Dies gilt befonder von der 
größeren, nördlichen Nehrung, der Ku= 


rifchen. Die öde Natur, das raube Rli- | 


ma, der tiefe, lofe, Die Fußianderung 
ungemem erjchiwerende Sand, aus dem 
fie beiteht, find hinreichende Erflärun- 
gen hierfür. In gewiffer, namentlich 
geologifcher und allgemein landichaft- 
licher Hinficht fteht die Nehrung jogar 
einzig in der ganzen Welt da; denn Die 


Mündung der Garonne und auch die | 


Küfte von Angra Pequena fünnen doc 
nur bon folchen, Die dieje drei Gegen- 
den nur aus Büchern oder, wenn aus 
eigener, ſo höchſt oberflächlicher Beob— 
achtung kennen, der oſtpreußiſchen Neh— 
rung, als gleichartig an die Seite ge— 
ſtellt werden. So iſt es immerhin zu 
verwundern, daß fie auch von Sport= 
touriiten jo wenig aufgejucht wird. Die 
Kurifche Nehrung verdient allein jchon 
ihrer großartigen landichaftlichen Feige 
wegen befucht zu werden. Ein wahres 
Schapfäjtlein ift fie aber für Sonder: 
Studien in alley, möglichen Wiffenfchaf- 
ten, jo in der geologifchen, meteorologi- 
ſchen, zoologiſchen, ethnographiſchen, 
hiſtoriſchen und mancher anderen noch. 
Dieſe ihre koſtbaren Eigenſchaften ent— 
ſchleierte mir die Kuriſche Nehrung ſo 
recht erſt bei einer Fußwanderung, die 
ich ſelbdritt im Herbſt dieſes Jahres 
über ſie machte. 

Den Ausgangspunkt für jeden Neh— 
rungsbeſuch bildet naturgemäß das 
Seebad Kranz, das an dem Fuß der 
Nehrung, an ihrem Südende, liegt. 
Der ganze Marſch über den etwa 17 
deutſche Meilen langen Sandſtreifen 
beanſprucht drei Tage. Die Nacht— 
quartiere werden in den drei Kirchdör— 
fern Roſſiten, Nidden und Schwarzort 
gehalten. Der erſte Tagemarſch durch 
das ſüdliche Drittel der Nehrung bie— 
tet die bei weitem intereſſanteſten Bil— 
der und die tiefſten, weil die friſcheſten 
Eindrücke. Wir brachen lange vor 
Sonnenaufgang aus Kranz auf und 
gingen die erſten zwei Meilen bis zu 





dem kleinen Fiſcherdorf Sarkau durch 


herrlichen, üppich wuchernden Wald, der 
indeſſen noch kein charakteriſtiſches Neh— 
rungsmerkmal enthält. Dafür aber ſa— 
hen wir hier wiederholt an den Seiten 
des Weges die großen uralien, ſchlecht 
behauenen Meilenſteine, die noch deut— 
lich die alten Wegemaße tragen, und 
die ſchon lange vor dem Unglücksjahre 
hier ſtanden, in dem die Königin Luiſe 
an ihnen vorbei nach Memel floh, die 
ſchon die wiederholten Einfälle der Ku— 
ren iin das alte Preußenland geſehen 
haben, und von denen einige durch ih— 


| ren eigenthümlich geformten Kopf deut- 


ih verrathen, daß fie einit als Göt- 
terbilder verehrt wurden, bavor fie dem 
profawen Zwed der Meilenzählung 
dienitbar gemacht mwurten, 

Sn Sarfau famen wir um jech3 Uhr 
an. Von bier an begann fich der Wald 
langlam zu lichten; einzelne Stellen 
waren jchon zu Acderfeldern umgelchaf- 
fen; und die Männer waren fleißig an 
der Arbeit. Die Bewohner der Kuri- 
Then Nehrung, falt ausnahmslos Fi- 
cher, Jind der großen Mehrzahl nach 
Kuren und Litauer; unter einander 


bedienen fie ich auch lediglich der: furi= | 


chen und der alten litauifchen Sprache; 
und viele Ausdrüde und Wendungen 
fommen in diejen beiden Sprachen vor, 
die Nachklänge der alten, längſt aus— 
geſtorbenen Preußenſprache ſind; ein 
Sprachengewirr, das uns ganz eigen— 
thümlich anmuthet. 
uns hier ein komiſcher Anblick zu theil. 


Auf dem Rücken vieler der Landleute, 
die in gebückter Stellung ihre Hacke 
handhabten, thronte eine zahme Krähe. 
Wenn ſie ſich bei unſerem Vorbeigang 


nun langſam gerade richteten, um uns 


nach guter ländlicher Sitte einen Mor= | 
das | 


gengruß zuzurufen, jo Hüpfte 
jchwarzgraue Thierchen auf ihren Kopf, 


PWiederholt wurde | 





Tchen Bilder borfintfluthlicher Thiere | 
erinnert. Zuerjt jahen wir nur den 
gewaltigen Leib, da der Kopf noch vom | 
Geäft einer ftarfen Buche verdedti.mur- 
de; Diefer machte den Eindrud eines | 


bog der Elch auch feinen eigenthümlich 


geformten Kopf mit dem breit zu bei= | 


por und jchaute ung ftarr an. 


auf ung zu. 
gung unfererfeits ließ ihn ftugen. Er 
hob dad Maul, witterte, fauchte, fehrte | 
um und trabte jehwerfällig davon. Wir 
verfolgten ihn mit unjeren Bliden und 
fahen, daß er fich einer Vieherde zus | 
gejellte und mit diefer zufammen gras | 
ſte. Solche Kameradſchaft 
Rindbieh und Elchen wird hier ſehr 


oft beobachtet, während die Hirſche, de⸗ 
ı nen er doch verivandtichaftlich viel nü= | 
ber jteht, den Elch, wenn er fich ihnen | 
zugejellen will, alljogleich mit vereinter 


Kraft aus ıhren Reihen zu drängen 
verjuchen. 


Als nad einer Stunde der Wald | 
ganz in die freie Ebene überging, da | 


begann erjt für ung das Mühjelige der 
Manderung dur den tiefen, 


gelber Sand, und fein Fußweg, nicht 
einmal eine Wagenjpur war zu entde= 


den, denn jeder Eintritt wird jofort zus | 
| Tpigen werfen die Strahlen de3 Tages- | 


geweht. Hügel und Zleine Bodenjen- 


tungen löften mitunter die gleichmäßig 


ebene Fläche ab. Harte Gras und 
kleines Gejträuch wuchs hier und da 
berbor, aber meiit war e3 bereits halb 
verjchüttet. Nirgends trat man auf 
felten Boden. 

Von hier an zeigt die Nehrung ihren 


eigenartigen Charakter, den fie ried- | 
oder | 
bielmehr zu ihrem Leid auf ihn zurüd= | 
Denn bis zu feiner Zeit | 
war fie bollitändig bewaldet, und ihr | 
Boden war der denkbar Fruchtbarite. | 


rih dem Großen zu verbanten 
zuführen bat. 
Sn der Geldnoth der fchlefilchen Kriege 
aber ließ er — mie e3 heißt auf den 
Rath eine Baronz 


das Holz die allerdings Damals fehr be- 
deutende Summe von 800,000 Thaler. 


Das Schickſal des ſchmalen Landſtrei- 


fens war aber damit entſchieden. Die 


ſcharfen Seewinde ſtrichen nun unge- 
hindert von See zu See und ließen fei= | 
nen höheren Pflanzenwuhs auffoms | 


men. Bald bildeten fich auch Durch die 
Anſchwemmungen der Baltiſchen See 


an dem weſtlichen Strande Sandan- 
häufungen, die durch die austrocknenden 


Winde zu Hügeln und zu Dünen wur— 
den. Hatten dieſe eine ſolche Höhe er— 


reicht, daß ſich die Gewalt des Windes 


an ihnen fing, ſo wurden ſie zu Wan— 
derdünen. Denn die gewaltigen See— 
winde bemegten fie nun vorwärts, in= | 
dem Jie die oberen Schichten Sandforn 
für Sandfort den Djtabhang herab- 
mwehten, die Darunter liegenden nach und 
nach auf jene aufthiüiumten und jo die 
ungeheure Sandmalle qleichfam vor- 
wäris rollten. Es iſt genau feſtgeſtellt, 


daß die Wanderdünen jährlich minde- 


ſtens 12 und höchſtens 25 Meter wei— 
ter rücken, und zwar der Sache nach in 
öſtlicher Richtung über die Breite der 
Nehrung hin auf das Haff zu. Auf ih— 
rem Wege laſſen ſie eine feſte Sand— 
ſchicht zurück, unter der alles etwa vor— 
handene Pflanzenleben erſtorben liegt, 
und die ſowohl durch die fortwähren— 
den ſandgeſchwängerten Winde als 
durch nachfolgende Wanderdünen im— 


mer dicker wird, heute im Durſchnitt 


ſechs Meter beträgt. Hin und wieder 
werden kleine Theile einer wandernden 
Düne durch ein beſonders ſtarkes Ge— 


ftrauch oder Erdhügel aufgehalten, da= | 


durch von der weiter wandernden Mut 


terdüne getrennt und ragen nun als | 


kleine Sandhügel, im Volksmund „Ku— 


pfen“ genannt, einſam über die große 


Sandfläche herüber. 

Durch dieſen Naturprozeß 
die gefammie Nehrung von Welten nach 
Dften indie Ddcite, unfruchtbarfte Wü- 
ite verwandelt. Die Menfchen mit ih- 
ren Wohnungen, ihren Dörfern muß- 
ten fich por den wandelnden Sandber— 
gen flüchten; fie verließen metitens den 


| ihnen jo wenig gafifreundlichen Strei- 


um bei iwieder aufgenommener Arbeit | 


feinen früheren Pla wieder einzuneh- 
men. Diefe zahmen Krähen merben 


| 


fen Erde; nur wenige verlegten Ahre 
Wohnungen bis hart an’ Haff. Bon 
ben meijten diefer Ortichaften gibt fein 


bier als Locdoögel zum Fang milder | Etein mehr Stunde, fie liegen zu tief 


Krähen aehalten. - Yeded Haus befibt 
hier feine Krähe, wie feinen Hund und 
feine Kate. Die Krähe ift ja au 
Zugbogel, allerdings in diefer Eigen- 
Ichaft nur in den Ländern de3 hoben 
Nordens befannt. Bei und ift fie dau- 
ernd anjällig. Im Winter vermehrt fie 
fih aber bedeutend, denn da fommt fie 
in großen Schaaren aus dem Norden 
Schtweden? und Rußlands zu und, Die 
Bewohner der Nehrung fangen fie dann 
mit Hilfe der Lodträhen im großen | 
Sclagneten, die fie von einer Straud)- 
hütte aus regieren. Der echte furiiche 
Filcher hät den Krähenbraten, bejon- 
ders die in Eſſig zubereitete Bruſt hö— 
her als Rinderfilet und Kalbsmieren— 
braten. Die Geiſtlichen und dieSchul⸗ 
lehrer auf der Nehrung bekommen Krä⸗ 
hen oft zu Dutzenden von dankbaren 
Schülern und Konfirmanden geſchenkt. 

Wie ſehr wildreich dieſe unfruchtbare 
und deshalb von menſchlichem Verkehr 
gemiedene Gegend iſt, bewieſen die 
wirklich zahlloſen Spuren von Haſen, 
Füchſen, Rehen, Hirſchen und Elchen, 
die unſeren Weg freugten; Mehrere 
Dutzend Rehe und einige Füchſe kamen 
uns auch zu Geſicht; die Thiere ſind in 
dieſem menſchenfremden Stück Erde 
ganz beſonders vertrauensvoll. Schon 
lange hatte ich gewünſcht, einen leben⸗ 
den Elch in ſeinem Wald zu ſehen. Eine 
auffallend große Spur, eiwa 18 Zenti⸗ 
meter breit, mit den charakteriftiſchen 
Abdrücken der beiden Kleinen überflüf> 
figen Hinterzehen begegnete und auch, 
und wir verfolgten fie eine Meile, 
Plöglich eriönte und zur Rechten ein 
farfes Krachen wie bon niebergetreie: | 
nen en. Wir fianden ftil und | 
hielten ven Athem an. Da trat in einer | 


| 
| 
| 
| 
| 


unter dem Sand begraben. Nur von 

t lebten, Alt-KRungen, ragen nod)-ei- 
nige Stüd Gemäuer hervor; und — 
ein Schauerliger Andlide! — auf der 
Stelle, wo der Frieahof des Ortes fi 


befand, liegen heute eine Menge großer | 


und kleiner Knochen, Schädel undSchä— 
delſtücke, von Regen und Sonne ge— 
bleicht, nebſt kleineren Holztheilen und 
Nägeln von Särgen wirr durch einan— 
der offen da. 
hier ihre Todten nicht behalten will; 
denn 
traurigen Ueberreſte wieder vergraben 


hat, immer kommen ſie nach kurzerZeit 
hemmt wurden, auch dieſer größte und 
blühendfte Ort der Nehrung demllnter- | 


bon felbit wieder vor. 

Die eriten Wanderdünen, die jeden- 
falls noch zu Friedrichs, des Großen 
Zeit von dem Dftfeeitrande aufgebro- 
hen find, haben da3 entgegengejeßte 
Ende bereit3 fämmtlich erreicht; fie la= 
gern nun an der Weſtküſte des Haffs, 
eine einzige lange gelbe Dünenreihe. 
Egypten lenner wie Prof. Virchow, die 


eine Fahrt auf dem Haff machten, ber=, 


fihern, daß ſie dabei lebhaft auf eine 
Fahrt auf dem Nil erinnert imurden, 
two bad Auge auch am Ende des weiten 
MWafferfpiegeld nichts ald die traurig 
öben Sandberge der Wüſte ſchaut. Nur 
ſehr wenige Stellen, von denen die be⸗ 
deutendſten die Umgegenden ber beiden 
DOrifchaften Roffiten und Nidden find, 
gibt e8, Die noch nicht von den furdht> 
baren Wanderdünen erreicht find. Und 
bier gedeihen — ein Zeichen, mie bor- 
zlalich der Untergrund der Nebrung ift 
— Landiirthiehaft und Gartenbau 
perivefflich, Auch an einzelnen Stellen 
der übrigen großen Sandöpe tritt in 
Fi. tohblfgwerzen Streifen die un⸗ 
tere Hummöerde wieder zu Zage, aller- 


Entfernung von eiwa- hundert Schritt | dings nur immer für kurze Zeit, denn 

der: unbeitritiene König ber nordifchen ; der mächite ftarfe Wind pflegt fie mwie- 

Mälder men wahrlich ein —— | be der ımter dem loſen Sande zu begra⸗ 
tie 


Tier, das lebhaft an die phanta 


Dann aber 


Lang: | 
fam bewegte er ich ein paay Schritte | 
Eine unmwillfürliche Beme- | 


zwijchen | | 


Iojen | 
Sand. Someit man jah, überall grau: 


p. Korff — die | 
ganze Nehrung abholzen und erhielt für | 


wurde | 


€3 ift, als ob die Erde 
| zehnts wurde aber die Gefahr ._ 
fo oft und fo tief men auch) Dieje | 


Der Marjch it Hier ungemein ermü- 
dend. Der Ali jctveift traurig über 
die gleichförmig gelblich-graue Fläche 

| Sin und haftet nur hier und da an 


troctenen Zweigen oder fängt ausge: 
dörrtem Gejtrüpp, da3 aus dem Sand | 
hervorragend dem blauen ‚Himmel zu | 
Hagen und der lachenden Sonne ohn- | 


mächtig au ‚rohen jcheint; aber ber 


nachhaltiger, weil wie Algemalt der 
Naturmächte dem Menfchen hier in ih- 


| ver ganzen Furktbarfeit unmittelbar | 


und fo nahe bor Augen gerüdt wird. 


Mir gingen meiftens in der Mitte der 
ı Nehrung; nur manchmal am Ditfee- | 


ftrande, um das Auge an dem blauen 
Mailer und dem Schaum der Wellen zu 
erfriſchen. 
| cu die höchlte der Dünen, die mit 
ihrem Fuß bereits in's Haff geftiegen 
ift, um hier eine Ausficht zu genießen, 


ı recht zu bejchreiben im Stande ift. Nach 
einer Seite fieht man über die hell- 
blaue Fläche des Haffs hin, auf der 
mehrere hundert Filcherfähne ihre mei- 


fih ohne Ende der dunflere 
| Baltifchen Meeres in die unermeßliche 
Terre aus, und jeine weißen Wellen- 


iht3 bienden zurüd. Und dazmifchen 
zu unferen Füßen zieht fich der jchmale, 
gelbe, leblofe Sanditreifen der Neb- 
rung bin, auf deren höchfter Stelle wir 
Stehen. Das andächtige Gefühl heh- 
ı rer Einfamteit, das auf folchen hoben, 
| der niederen Welt entrüdten Punkten 


be des Alltagsleben erdrüdtte Menfchen- 
feele einzieht, ergreift und hier mit 
wahrhaft magifcher Gemalt. 


die Nebhrung find wir außer in den drei 


oben genannten Ortichaften nicht einent | 


| einzigen Menjchen begegnet. Aber viel- 
leicht gerade warıım fanden fich auch 
bier in der Mülte Spuren von Hafer, 
Fuchlen und Eichen fehr zahlreich, und 
Nauboögel, vom kleinften Habicht bis 
zu einer größeren Mdlerart, freiften 
fortwährend über unferen Häuptern. 
Al mir die Palme von Rn 
d. t. da um Roifitten herum liegende 
fruchtbare Land erreicht hatten, berän- 
derte ſich der geſammte Eharatier der 
Landſchaft. Nicht nur Bäume und 
Sträucher, bebaute Felder und kleine 
Teiche, Vieh und Geflügel zeigten uns, 
daß der erſte Theil der Wüſte hinter 
uns liegt; ſondern auch eine Menge 


die Luft. 

reich an Vögeln, zumal im Herbſt und 
Frühling, wo die Zugbögel aus dem 
Norden undSüdenEuropas hier durch— 
kommen. Bei den Ornithologen gilt 
Roſſitten nächſt Helgoland für den zu 
Studienzwecken geeignetſten Ort Eu 
ropas. Thatſache iſt, daß mehr als 
350 verſchiedene Arten Vögelbis jetzt 
| dort beobachtet find. iner oder mel- 
rere Drnithologen halten ich auch ftets 
dort auf. Die preußifche Regierung 
beablichtigt gegenwärtig ſogar, eine 
| ftändige ornithologiiche Station hier zu 
| errichten. Woder Roffitten diefe Eigen- 
Tchaft hat, ift noch nicht aufgeklärt. 
| Möglichermweife ift die jebt viel verbrei- 
| tete Hypothefe Wahrheit, daß Roffitten 
in uralter, prähijtorifcher Zeit — mie 
rc heute Helgoland — njel war 
und daß e3, von den wandernden Vö— 
geln Kahrtaufende Hindurd als Ruhe— 
ftation erforen, nun als folche dem In— 
ftintt derfelben einhaftet. 

Der dritte Marjchtag führte uns 
nach dreiftündiger, mühfeliger Wande- 
rung im Sande in einen jchönen dich- 
ten Nadelmald, in deilfen Schatten wir 
bis Schwarzort Tchritten, das fich im- 
mer mehr zu einem vornehmen Bade 
entwidelt, und am nädlten Morgen 
fehrten wir mit dem Dampfer, der täg- 
lich von Memel nad Kranz fährt, nach 
dem Ausgangspunft unferer Wande- 
rung zurüd. Ich möchte aber nicht 
chließen, ohne ein paar Worte dem 
fühnen Projelte der Aufforftung der 
| Nehrung zu widmen, das geaenwärtta 

mit vieler Energie von der Staatäre- 
gierung betrieben wird. Schon früh 
hatie man erfannt, daß, wenn e8 ein 
Mittel gebe, die gänzliche Berfandung 
der Nehrung zu verhindern, dies allein 
| in der Bepflanzung der Dünen mit 
Bäumen und Sträuchern beitehe. Und 
foiche Verfuche find faft von Beginn 





diefes Jahrhunderts an, vorzüglich ſeit 


dem fünften Jahrzehnt unternommen 
worden. Aber alle waren erfolglos; 
die Kraft der Winde und die leichteBe 
| mweglichteit des Sande3 triumphirten 
inmer, So erlahmte allmählich der 
Eifer. Im Anfang es adıten Jahr- 


Drei gewaliige Wanderdünen, die fi) 


' Roffitten ftetig häherten, waren jo na 
be gerüdt, daß, wenn fie nicht bald ge- 


gange geweiht war, twie Aii-Sungen 


und andere Ortichaften. Da fand man | 


im Herrn E., ber einft einfacher eld- 
webel — ala echter Auiodidakt — ſich 
noch und nach bis zum Titel eines Dü— 


nenbauinſpektors und dem Range eines 
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Eindruck ift doc ein großartiger und | 


Einmal erflommen wir | 


die an Erhabendeit und Großartigfeit | 
Tchwerlich von einer anderen in derWelt | 
| übertroffen wird und die feine Treder | 


Ben Segel im goldigen Sonnenlicht | 
klähen; auf Der anderen Seite dehnt | 
Spiegel des | 


in jede noch nicht ganz unter dem Stau= | 


Auf unferer ganzen Wanderung jiber | 


Vögel der verſchiedenſten Art belebten | 
Roffitten ift außerordentlic; 


Operförfters durch eigene Kraft em- 
porgearbeitet hai, den geeigneten Mann, 
dem, Verderben zu feuern. Herr E. 
begann nad einer neuen, bon ihm er- 
dachten Methore, die Dünen zu be- 
pflanzen. Ausführlich Dieje Meibode | 
zu bejchreiben, würde den Raum diejcs 
Artikels überſchhreiten. Es ſei nur er— 
wähnt, daß er Strandhafer in leinen 
Quadraten, deren Figur durch kurze, 


| befondere Art Kiefern, die ehr * 
ſam in die Höhe wachſen, dafür ab 
die unteren Aeſte recht in die Breite 
dehnen und beionderz viele Wurzeln 
nad) allen Rithtungen Hin entjenden, 
zur Bepflanzung der Wanderdünen an- 
ı wendet. 
Die drei oban erwähnten — 
ge wurden in den Jahr 
bepflanzt und ſind bis elle noch kei | 
nen Meter weiter borgerüdt. 


derdünen feſtgelegt. 


Weiſe vor einer Wanderdüne gerettet, 


die ſchon bis zu jeinen eriten Häufern | 


| borgebrungen war. n den erftenah- 
ren durften, iwie Herr E. mir feldft 


die Aufforjtung ausgegeben merden, 
; jebt aber nur höchſtens 50,000 Mark, 
; eine leider jehr geringe Summe, menn 
man die enormen Koften erwägt, die 


nur. eine Quadratrutihe erfordert (für | 


| jedes fleine Büäumchen muß mweniaftens 
ein Kubifineter quier Erde herbeige- 


Ichafft werben; und mie viele Pflanzen | 


gehen troß befter Pflege in den jandi- 

gen Boden aus und müffen erjeßt wer- 

den!). 

doch nach und nach alle Dünen auf der 
Nehrung in dieſer Weiſe feſtgelegt wer— 
den; nur diejenigen, die das Haff be— 
reils erreicht ober faft erreicht haben, 
werden ihrem Schidfal überlaffen, das 
fie bald in feiner gelben Wellen begra- 
ben haben wird. Menn erft am 
Strande der Ditfee ich ein ununter- 
brochener Wald Hinziehen wird, dann 
it Die Nehrung jo qui wie gerettet und 
fann einer erfreulichen Zuflunft entge- 
genjehen. Bis dahin aber werden wohl 
noch Jahrzehnte vergehen. 

&3 ilt ein fühner Gedante, den bi3- 
ber unaufhaltjamen Schritt der ge- 
waltigen Naturfräfie zu hemmen, den 
mwandernden Sandbergen einHalt zuzu-= 
rufen und dem Ichmalen Landitreifen, 
den einit menjchlicher Leichtfinn in eine 
MWiüftenei verwandelte, durch menjch- 
liche Klugheit die alte Fruchtbarkeit zu= 
rüdzugeben. Vgl Arbeit und viel®eld | 
wird es noch folten! Und ein einziger 
Orkan fgnn das Werk von Jahrzehn- 
ten vernichten. Aber berechtigt find wir 
jeßt zu der Hoffnung, daß auch bier 
der menſchliche Geiſt über das blinde 


Walten der Naturmacht den endlichens 


Sieg — wird. 
— —— 


Bon der brafilianiichen Revointion 


Am vorigen Monat ilt in Porto Ale | 
gre eine Broichiire unter dem Titel A 
verdade sobre a revolueao” (D 
Wahrheit über die Revolution) erichie- 
nen, welche mancherlei bemerlenswerthe 
Enthülungen madt. Der Berfaiier 
iit Herr Germano Haflocher, 
ner don germanilcher Abkunft (der 
Großvater war aus der Schweiz einge: 
wandert), 


PBräfidenten de3 Staates Rio Grand do 


Eul, im Anfang der Erhebung der Fö- 
deraliften (Juni 1892) das Yand vers | 


lafien mußte, um der Verhaftung zu 
entgehen, während des Bürgerfrieges 
im Lager der Revolution und im lIm- 
gange mit Gaspar da Silveira Mar- 
tius, furzmeg Gaspar genannt, ver⸗ 
weilte nnd dort ſeinen Tag von Da— 
maskus erlebte. Wie Haßlocher erzählt, 


gab Gaspar für die militäriſchen Chefs | 


die Direftive, einen Guerillasftrieg zu 
führen, den Feind zu ermüden, auf Die 
| Bevölterung durd Schreden zu wirken, 


in der Erwartung, dab die Regierung | 
den Muth verlieren und weichen würde. | 


Unter jolcher Yeitung artete der Bür- 
gerfrieg in einen Raubfrieg aus 
das Land vermültete Privateigenthum 
wurde nicht veipettirt: e5 wurde nicht 
nur geplündert, jonteın auch zeritört 
aus reiner Yult am Vernichten. Die 
begangcenen Greuel entiremdeten Herrn 
Hahlecher die Sache der Revolutionäre 
Schritt vor Schritt. Die Htärfiien Worte 
bäuft er, um das Blutbad am 

| Megro zu brandmarfen, wo General 

Iſidoro mit ſeinem durch dreitägige 

Kämpfe und Waſſermangel erſchöpften 

Korps auf das Berſprechen der Scho— 

nung von Leib und Leben ſich der fö— 


deralen Uebermacht ergab, und trotzdem 


die Gefangenen wie eine Viehherde ein— 
gekreiſt und Mann für Mann hinge- 
mordet wurden. Iſidoro wurde nur 
darum nicht füſilirt, weil die Föderali— 
ſten fürchteten, daß dann die Gegner 
| mit dem von ihnen gefangenen Oberſt 
facundo ebenio verfahren würden. 
Ned it im Verfaſſer das Entſetzen le— 
| bendig, mit dem er in Artigas lab, wie 
ein Gmigrant aus einem jchmierigen | 
| Tuch die abgeichnittenen Ihren des am 
Rio Negro abgeſchlachteten 
Manoel Bedrojo widelte und triumphi= | 
rend dorzeigte. ‚Das ıwar der Gharafter, 
den die Föderalilten dem Sirige gegeben, 
das waren die Yeute, vor derem Derr= | 
ihaft ein gütiges Geichid das Vaterland | 
des Berfaliers bewahrt Hat... Nichts, 
fagte er, fann die Barbarei am Nio 
Negro veihtfertigen, nicht einmal das 
Recht der Reprettalien, wozu feine Ber- 
anlaffung war, und an einer anderen 
Stelle betont er, dat die Regierung 
no feine Gefangenen hingerichtet hat 
und dak bei den Revolutienären jelbit 
die Milde befannt war, mit der fie 
bon vielen ag ihrer Gegner behan- 
deit wurden. Gegen Silveira Mar- 
tins erhebt der Berfafier den Bor- 
wurf, daß er mit ein Wort ber 
Migbilligung, nicht einmal des Be— 
dauerns über die Hetalombe am Rio 
Negro hatte. Er nannte deren Haßlo— 
her einen nerpdien Menichen, als die⸗ 
‚Ser feiner Empörung über das jdred- 
liche Ereignig Yuft machte, und jein 
Betragen antipatriotiſch. Aehnlich ver- 
I hielt ſich Gaspar in einem anderen 


ſtarke Pflöcke geſchützt wird, und eine | 


Sn den | 
folgenden Jahren wurden andere Wan- | 
An dem Jahre 
1892—93 wurde da3 feine DorfPill- | 
toppen, mahe bei Noffitten, auf Diefe | 


mittheilte, jährlih 150,000 Mark für | 


Menn auch langfam, fo follen | 


ie | 


Prafilias | 


der als politifcher Gegner | 
von Anlio de Gaftilhos, dem jeßigen | 


det | 


Kio ı 


Dberiten | 


| das Trauerfpiel aus, 


td 
et , Ah 


| Ausfplieklid aus P 
near 
find das harmlofeite, rn ai beſte 

Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden derur ſacht: 
| GeBentrantheit. newöie get Lertiämen. 
I 
| 


—* 


Uebel 
—S— — if 
»3lähu GE, ninmigten. 
—— 
— ſtech wie. 
stechen. dwäde 
Berdrofienneit. üciher, wirbeinder Kopf. 
Unverdauligteit. Tumpfer Kopfſchmerz 
Erbrechen Sdiwindei. 
Belegte Zunge. raftloigteit. 
2cheritarre. Serjdendem. 
a Rervojiiät. 
morrhoiden. 
— a ae — 
erdar benerDiagen Beiriiae ro mer 
Sodbrennen. Kalte neeRrtie en 
SnleaterBeianies UeberjüllterRagen. 
ip Mund Resderaedrüdt eit. 
Krämpfe. Scerztiopien, 
— 57 Blutarmuih, 
arntiongtek. eit. Ermattung. 


ungen 
Gelviugt. 


Jede $gamılı milie follte 


| 

Et. Bernard Kräuter » Pillen 

vorräthıg haben 

I 
' Sie find in Apotheken zu haben; Preis 
die Shadtei, nebit Gebraudsantweriung; 5 gr 
fein für 81.00; fie werden aux gegen Empi ang des 
Freies, ın Baar oder Briefmarken, ırgeud Wohn ım 
den Der. Staaten Canada oder Europa frei ge» 
fandt von doj 


P. Neusiaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


j 


| Falle der Art. In Ouarahyın war der 
gasparijtiiche Chef Ulyiies Reverbel mit 
| jeiner Bande über die Yeute des Manoel 
Antonio, der ebenfalls der Revolution 
andung, aber jogenannter Kafjaliit war, 
| bergefallen und hatte ihrer viele ge- 
ı tödtet. Dr. Adriano rief telegraphijch 
das Einjchreiten Gaspars an. Dieſer 
tadelte ihn wegen des Zelegramms, 
ichatt ihn eraltirt und nervös, denn es 
; handle fi nur um ein halbes Dugend 
| Kaltgemadte! Cs war wie ein Straf- 
ı geriht, dab feit dem jchmachvollen 

Tage von Rio Megro, wie Herr 

Daflocdher bemerkt, den Nevolutio- 

nären nichts mehr gelingen wollte. 

‚immer weiter vii die Demoralifation 

ein, die eine Wirkung der Zmiltigfeiten 
‚ und der Eiferfucht zwijchen den zahl- 

reichen militäggichen Führern war. Die 

Revolution feßte fich aus den verichie- 

denartigiten Elementen zufammen. Bon 
' allem Anfang beitand ein Gegenjat 
| zwifchen den Anhängern Gasparis und 
den “republitanifchen Difiidenten mit 
| Barros Gaflal und Demetrio Ribeiro 
an der Spige. Lebtere, die Gafjaliften, 
bielt Gaspar weit von ich, jo dak er 
nicht einmal eine Lieferung Kruppicer 
ı Geihüge nebit Munition durd ihre 
| Vermittlung annehmen mochte. „Mit 
' diefen Yeuten will ich nicht in den Him- 
mel fahren,“ jagte er; „wenn ich fie 
zum Siegen nöthig hätte, würde ich derr 
Iriumph zurüdweilen.“ Die einzelnen 
Korpsführer trauten einander nicht und 
waren jelten einig, Gaspar aber gönnte 
feinem das Uebergewicht, damit er ihm 
| nicht über den Kopf wacje. Die ehe- 
maligen Militärs harınonirten nicht mit 
| den freien Gaudilhos, Salgado vertrug 
\Nih nit mit Gomercindo Garaiva. 
| Die Uneinigteit der oberen Führer hatte 
ihr Gegenbilo in der Unbotmäßigteit 
| der unteren. &3 kam vor, daf einer 
| der Eleineren Chefs mit 60 oder 80 
Leuten fi mehrere Tage lang vom 
Hauptforps trennte und auf eigene 
| Fauft einen Plünderungs=- und Rache- 
zug unternahm. Mit dem Pronun= 
ciamento der Flotte tamen neue Ele= 
mente hinzu. Dem Admiral Eurjtodio 
' de Mello traute Gaspar nicht (vielleicht 
| wegen jeiner von früher datirenden 
| Fühlung mit den Gaijaliften) und 
fnüpfte heimlich eine Verbindung mit 
| Saldanha da Gama an. Als Grund 
| für den Abfall Guftodios vom Marfchall 
loriano wei der Verfafler nur einen 
Zwielpalt zwiichen beiden über die Be- 
' handlung der Angelegenheiten von Rio 
| de Grande do Sul anzuführen. 

Hier mag eingeichaltet werden, dab 
andere Enthüllungen es wahricheinlicy 
maden, Gujtodio habe fich deshalb von 
"loriano getrennt, weil diejer nicht die 
Kandidatur Guftodios zum Präfidenten 
der Republif unterftügen wollte. Bon 
dem Zeitpunfte, da Guftedio nad) Santa 
Gatharina ging und Saldanha in „> 

allein Schaltete, löfte ih alle Ordnung 
2 Die beiden Revolutionszentren fi 
Rio und in Pelterro befehdeten ic. 
Die jogenannte „Propijoriiche Regie: 
rung“ in Deiterro war das läderlide 
Zerrbild einer foldhen. Seder betrad)- 
; tete den Andern al$ Verräther und ließ 
| ihm überwachen. Gomercindo ließ den 
| Derren jagen, fein Degen fei die Regie— 
rung. Der in Gitrityba neu freirte 
Governador von PBarana, Doria, be= 
| gann feine Amtshandlungen mit Auge 
| ichreiben einer Anleihe, die der Schreden 
‚realifirte, deren Beitimmung aber bis 

heute Geheimmiß geblieben it. Für 
| den Humor forgte der zum General ge- 

| machte Zaurentio File. Er ließ ſich 

aller Orten, wohin er kam, eine Uni— 
| form anfertigen und Ach in dem gold» 
| verihmürten und betreßten Rod photo» 
' graphiren. Der legte Trumpf, den die 
rebelliiche Flotte ausfpielte, war der 
| Zug nad Rio Grande mit fünf Schiffen 
| und 2100 Mann. Eujtodio und Sal: 
gado hatten Angft, über die 400 Ver 
| theidiger zu fiegen. Wenn fie in Rio 
| Grande fid feſtſetzten, würden fie im 
einer Falle gejeilen haben, aus der lie 
nicht wieder berausfonnten. Nun ift 
und es ift gut, 
daß Schluß gemadt wird, denn es ik 
genug des Elends. 

—g — — e ⸗ 


— Abgefürgtes Berfahren. — Dich⸗ 

: Können Sie dieled Manuftript 

—— — Verleger: O, ganz 

gewiß. —* Sie ſehen, ich bin feht be⸗ 

ſchäfligt; werfen Sie es doch, bitte 
jelbit in den Papierkorb. 


— Wichtige Entdedung. Ein 
Kuniiiweinfabritant verfammelt feine 
Söhne um jein Kramlenlager und er- 
öffnet ihnen: Bevor ich von hinnem 
jeide, muß ich euch noch ein Geſchãfts⸗ 
geheimniß offenbaren: ich habe näm⸗ 
lich kürzlich entdect, daß man aus 
Trauben auch Wein machen kannl 
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L. Schulteis, 525 Wells 
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flugradt, 4754 Union be, 
Runnerhpagen, 4704 Wentwosth Une 


Gefälſchte Lotterie-Looſe. 


Gaſton Cazenavette wurde geſtern 
auf einen von Richter Glennon ausge⸗ 
ſtellten Haftbefehl hin arretirt. Zehn⸗ 
tauſend Lotterielooſe, im Werthe von 
je 81, wurden von den Behörden mit 
Beſchlag belegt. Dieſelben ſollen wohl⸗ 
gelungene Nachahmungen der won einer 
ausländiſchen Geſellſchaft ausgeſtellten 
Looſe ſein. Cazenavette wurde dem 
Kriminalgericht überwieſen und unter 
$1000 Bürgichaft geitellt, 

Der Angeklagte legte ein volles Be- 
fenntniß feiner Schuld ab und nannte 
die Namen feiner Mitfchuldigen. Er ift 
der Neffe von Paul Conrad, de Er- 
Präſidenten der in Frage ſtehendenLot⸗ 
teriegeſellſchaft. Den Angaben bon 
Cazenaveite nach ſind folgende Perſo— 
nen in dieſe Sache verwickelt: 

Alexander Bronſon, Reiſender, z. Z. 
in Galveſton, Tex.; N. P. Julian, wel⸗ 
cher die nöthigen Mittel herbeiſchaffte; 
J. D. Pelliter, ein Münzen-Makler, 
und ein gewiſſer A. Cresco. 


Sriefaſten. 


H. — Alderman Schoendorf iſt von deutſcher 
Abkunft und wurde hier in Chicago auf der Nords 
feite geboren. Seine Eltern ftammen aus Heflens 
Darmitadt. 

W. W. — Da der Miethstontraft nicht erneuert 
worden ift, jo fann Sie der Wirth nicht zwingen, 
in feinem Haufe wohnen zu bleiben oder, im Yall 
Sie ausziehen, fernerhin Miethe zu zahlen. 

Ph. 3. — Sie ünnen fih die genannte Zeitung 
direkt beitellen, oder diejelbe auch durch eine hiefige 
deutjhe Buchhandlung beziehen. 

Sulia Sch. — Sie müffen fid an Ort und 
Stelle erktundigen. 

N. S. — Welches Gefhäft Ihnen einen Anzug auf 
Abihlagszahlung geben würde, willen wir nicht, 
da wir weder Eie, noch Ahre Verhältniffe Tennen, 


—— 1-- 1, ⸗ — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Counth Clerks ausgeſtellt: 


F. J. Gorin, Kate Loftus, 28,29. 

Paui Paulſen, Chriſtina Peterſon, 4, 21. 
Frank Neher, Martha Gilzow, 29, 21. 

Daniel Nuzent, Henneana Way, 38, 30. 

Guftaf Dablverg, Annie Woods, 29, 17. 

Louis Madien, Ella Neam, 30, 26. 

Sohn Olſen, Etta Zutbman, 27, 22. 

Robert Carey, Mary Knipe, 31, 30. 

Simon Schwarts, Johanna Eggebredt, 24, 17. 
George Schlecht, Lizzie Moroney, 23, 20. 
Giovanni Chiaro, Angela Beniziana, 31, 35. 
Michael Hebel, Nofie Boyad, 29, 20. 

Henry Bothman, Clara Nithamil, 23, 20. 

Auguft Schmitt, Katie Bosman, 23, 19. 
Salvatofa PBattagha, Caterina Mercurio, 24, 16. 
Fred Amphlett, Jeflie Coof, 24, 20. 

William GCroßman, Anna Boland, 27, 3. 
Stephen Janomwicz, Anna Kiyszeiwsla, 38, 27. 
Gottlieb Gallis, Alice Sterling, 27, 19. 

Michael Dinan, Elten Rooner, 5l, 46. 
Eric Svendien, Mitolie Saeter, 22, 
Sohn Keane, Katie Edward3, 23 21. 
Philip Piwilian, Martha Ciha, 26, 2. 
James Creeby, Katie Duinlan, 27, 21. 
Emerih Shitey, Angelica Kafil, 56, 33. 
Cornelius Long, Kittie Neynold, 28, : 


18, 


Manuel Alvarez, Lillian Meyer, 22, 
George Todd, Kofephine Hahn, 35, 
Fran? Randat, Annie Docaur, 22, 20. 
Kohn Krank, Kofephine Carlion, 26, 22. 
Sjaae Beh, Nojie Badarofsty, 21, 19. 
Sherman Momand, Sennie Higden, 38, 19. 
Lars Johnſon, Sophie Xohnfon, 29, 22, 
Nobert Dietrih, Sophia Ensmann, 62, 60. 
Nikolaus Blickhahn, Julia Laur, 27, 21. 
Claude Ritter, Florence Rollins, 30, 21. 
Joſeph Moos, Joͤſephine Hecht, 31, 2. 
John Rogers, Helen Miller, 22, 21. 
Thoͤmas Hunt, Elizabeth Thein, 26, 22. 
Aler. Monzirtos, Tella Szutfidowit, 80, 80. 
Aames Sweeney, Sufie Cafey, 34, 3. 
Auguftin Snorby, Ada Kundf, 24, 21. 
Plenter Shaw, Alice Xee, 27, 25. 

Mortimer Tobin, Kittie O’Connor, 35, 21. 
Israel NRemjchreiber, Kofte Kohen, 24, 2. 
Henn Malters jun., Celine Lardonias, 21, 20. 
Leonidas Mefiinon, Margaret Duffy, 24, 24. 
Chris, Guthaus, Winnie Tenneberger, 35, 22. 
George Lewis, Gertie Moore, 26, 22. 

Auguft Nofenberg, Emma Miller, 26, 9. 
Edward Straman, Anaufta Nadte, 24, 18. 
Sofeph Martz, May Sheridan, 25, 20. 

Adam Kamprowsti, S. Donminotwsta, 26, 18. 
Albert Palmer, Sarah MeClellan, 28, 22. 
William Gale, Mathilda Fmerion, 27, 38. 
Patrid Burns, Marp Kelly, 32, 29, 

Kohn Schwedler, Xizzie Meyer, 27, 22. 

Emil Anderfon, Auaufta Nelfon, 33, 7. 
William Callagban, Elizabetb O’Rourfe, 27, 25 
Fred Clemenien, Suftie Dorpols, 34, 9. 
James Rasmuſſen, Eleonora Larſen, 26, 9. 
Henry Schnurnrocher, Mary Roubell, 21, 18. 
Alfred Duvigneand, Mamie O'Leary, 22, 10. 
Patrick Murphy, Mary MeCormick, A, 25. 
Charles Ott, Sophie Klomann, 26, 2. 

John Carlſon, Hilma Johnſon, 24, 2. 
Nickles Perry, Harriet Horſewood, 62, 32. 
Michael O' Connell, Tillie Reichter, 36, 24. 
Erick Hanſſon, Alma Kviſt, 26, 33. 

John O'Donnell, Kate Conway, 29, 26. 
William Fitkgerald, Kittie Burke, 24, B. 
Richard Boswinkel, Gertie Benſchof, 26, 24. 
William Lane, Mary Power, 27, 7. 

E. Manville Cor, Emily Fortin, 2, 21. 
Perley Lewis, Flora Derby, M, 24. 
Arnf Scott, Anna Parker, 22, 18. 
Thomas Moran, Annie Kemmits, 31, 20. 
Michael Engliſh, Agnes Serton, N, 24. 
William Brady, Sarah O'Brien, 3, 23. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden eingereicht: 
Aennie von Thomas Myers, Peter von Laura Mils 
fon, Laura von Fred D. Stevens, wegen Ehebruds; 
Mania von George Aentins, Katharine von Edward 
5. Hayes, wegen Berlaffens; Pratrice von Fran 
Urmentano, wegen graufamer Behandlung. > 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir bie Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 


Wilhelmine Erdmann, 53 Fremont Str,, 41 2. 
Dohann Schiffer, & Aohnfon Str., 45 2. 
Grau Baring, 888 Mitchell Ave. 


u — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: E. Hall, 8ſtöd. 
Flats, I8. Fairfield Ave., 8000; Holmoren und 
Loden, Zitöck. Wohnhäuſer mit Läden, 224 Aſh⸗ 
land Ave., $6000; Charles Wiljon, Möd. Wohnhaus 
mit Saden, 1037 59. Str., $3000; €. M. MeLoutb, 
13ftöd. Cottage, 624 Marjhfield Ave, 82000: 5. 
3. Sacobion, töd. Flats, 1199-5 Scanlan Xpe., 
A. Hufmener, 2ſtöck. Flats 1653 

., 86000; €. Hoffmann, 2ftöd. Fabrit, 
247 Bluder Str., 84500: 9. Channon, 6itöd. Waas 
144—46 Ontario Str., 813,000: ©. 
s ulß, L ,‚ 475 W. 13. Etr., $2600; 
barles Ranjal, 3ftöd. Flat? mit Laden, 108 W. 
Taylor Str., 85000; &._ I. Manee, drei töd. Ylats 
1360-68-70 Fulton Etr., $10,000: derielbe, fünf 
Zſtöck. Flats, Yulton Str. und Gt. Louis Ave., 
18,000; Potter Palmer, drei Sftög. Wohnhäuier, 
24951 Goethe Etr., $25,000. 


renlagerhaus, 


Marktbericht. 


— 
Chicago, den %6. November 1894, 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 


Gemüje 

Kohl, 84.50-85.00 per Hundert. 

Sellerie, 10c—2%0c per Dutzend. 

Kartoffeln, 50c—5le per Bufbel. 

Zwiebeln, $1.25--$1.50 per Barrel. 

Rothe Rüben, 75—90c per Barrel, 

Moprrüben, 75c per Fab. 

Sebendes Geflügel 

Aunge Hühner, 55c—6c per Pfund, 

Hühner, 54c—6e per Pfund. 

Truthühner, 6c—6he per Pfund. 

Enten, Te per Pfund. 

$4.50-—$5.00 per Dugend, 
Wild. 

Mallard:Enten, 83.00-83.25 per Dugenk 

Kleine Enten, 75c—$1.25 per Dugeyd. 

Schnepfen, $1.25 per Dukend. 

PrairiesHühner, $4.00—$4.50 per Dutzend. 

Nebhühner, $3.25—$3.75 per Dugend, 


Butter 
Beſte Rahmbutter, We. 
Küfe. 


Cheddar, 9c— He per Pfund. 
inmburger, Tc—8e per Bund, 
Schweizer 


nfe, 


Eier. 
Srifehe Eier, 20c per Dutzend. 
Früdte 


Aepfel, 81.50-83.00 per Barrel. 
x Atconen, 33.00-85.00 per Kifte 
rangen, $2.00— 2.25 per Kifte. 


SommersBeisjem 
4, 50058; Nr. 3, 5-59. 
Winters Weizen. 


ER TE 
Mais. 

2 geld, 4Bc—ABte; Rr. 3 gelb, Gle. 
Roggen 


Safer. 
2 weib, BI4c—33Ic; Nr. 3 weiß, IIc—3r. 


Nr. 


Rr. 
Nr. 


Nr, 
Nr. 2, Ne We. 


Nr, 


Heu. 
Be RER 


„Abendport, Chicago, Dienitag, den 27. November 1894! - 


Aus dem Stadtrath. 


Eine Anleihe bis zur Höhe von 
$600,000 autorifirt. 


Enttäufchte Örundeigenthums-Spe- 
fulanten, 


Die Xoble’fhe Polizei - Unterfu- 
hungs:Rejolution angenonmen. 


Derfchiedenes. 


Sn der gejtrigen Stabtrathaftkung 
boten die jtädtiichen yinanzen das 
Sauptthema der Disfufjion. Die Poli- 
zilten und euermwehrleute haben ſeit 
dem Monat September feinen Lohn 
erhalten, und viele von ihnen find, wie 
Abd. Madden verficherte, in der größ- 
ten Verlegenheit, um die Mittel für 
ihren und ihrer amilten Zebensunter- 
halt. Ald. Madden, der Vorjiter des 
tabträthlichen Finanztomites, empfahl 
unter diefen Umjtänden, der Stadtrath 
möge da3 YFinanzlomite, .den Bürger: 
meijter Hopkins und den Kämmerer 
ones authoriliren, für die Stadt eine 
Anleihe von höchitend $600,000 zu 
machen. Troß der Oppofition einer An 
zahl unjerer „Stabtoäter”, welche den 
Madden’schenilntrag wiederum auf die 
lange Bank jchieben und ihn zunächit 
dem Yinanztomite übermweijen wollten, 
wurde derſelbe ſchließlich doch unter 
Aufhebung der Geſchäftsregeln mit dem 
Amendement angenommen, daß nicht 
das ganze Finanzkomite, ſondern nur 
deſſen Vorſitzer bezüglich des Erhebens 
der Anleihe zu Rathe gezogen werden 
ſoll. Nur der Ald. John O'Neill ſtimm— 
te gegen den Antrag, und es heißt, daß 
derſelbe den Verſuch machen wird, die 
Erhebung der Anleihe mittelſt eines ge— 
richtlichen Einhaltsbefehles zu Hinter- 


treiben. Macht er ſeine Drohung wahr, 


ſo wird Ald. Madden ſein Verſprechen, 
daß die Poliziſten und Feuerwehrleute 
noch vor dm Dankſagungstage ihre 
vückſtändige Löhnung erhalten ſollen, 
wohl kaum halten können. 

Auf Erſuchen der Grundeigenthums⸗ 
börſe unterbreitete Ald. Campbell dem 
Stadtrath folgenden Antrag: 

„Beſchloſſen, daß vom 1. Dezember 
1894 bis zum 1. März 1895 vom 
Stadtrath keine Ordinanzen für die 
Erhebung von Spezial-Aſſeßments für 
öffentliche Verbeſſerungen in Chicago 
angenommen werden ſollen, außer es 
werden dem Stadtrath Petitionen 
unterbreitet, welche von der erfor— 
derlichen Majorität an ſolchen 
Verbeſſerungen intereſſirten Bürger 
unterzeichnet ſind. Eine Ausnahme von 
dieſer Regel iſt nur zuläſſig, wenn das 
Departement für öffentliche Atbeiten, 
oder das Feuerwehrdevartement darauf 
beſtehen, daß eine ſolche Verbeſſerung 
im Intereſſe der öffentlichen Wohlfahrt 
geboten iſt.“ 

Ald. Madden befürwortete die An— 
nahme des Antrages, die Stabträthe 
Sohn OMNeill und Butler befämpften 
denfelben jedoch fo erfolgreich, Daß die 


ganze Angelegenheit zunächit dem Fis | 


nanz=-Komite überwiefen wurde. Na= 


mentlih Ald. Butler machte geltend, | 


Daß die Protefte gegen ſolche Spezial— 
Aſſeßments zumeiſt nur von ſolchen 
Leuten herrühren, welche mit Grund— 
eigenthum ſpekuliren und die nicht 
ſelbſt an den zu verbeſſernden Straßen 


oderPlätzen wohnen. Ein aus denHer— 
| ren: E. X. Cummings, R. E. Gipins, 


George Birkhoff, Willis G. Jackſon, 
W. H. Cairnduff, S. H. Parriſh, Jas. 
H. Van Vliſſingen, A. V. eMad, H. 


A. Goodrich, John W. Trumbull und 


Geo. L. Warner beſtehendes Komite der 
Grundeigenthumsbörſe war während 
der Diskuſſion der Campbell'ſchen Re— 
ſolution zugegen. Die Herren konnten 
ihren Unmuth kaum verbergen, als 
ſchließlich der Antrag des Ald. Butler, 
jene Reſolution an das Finanzkomite 
zu weiſen, mit großer Majorität ange— 
nommen wurde. 

Ald. McGillen beantragte, daß der 
von Biſſell Str., Webſter Avbe., Fuller— 


ton Ave. und Seminary Ave. begrengte | 


Diſtrikt zu einem „Local Option Di— 
ſtriet“ gemacht werde. 
wurde auf Empfehlung des Ald. Ehlert 
an das Komite für Lizenſen verwieſen. 

Der Bürgermeiſter, welcher ſo lange 
die Verhandlungen des Stadtrathes 
geleitet hatte, trat dann den Vorſitz an 


den Ald. MeGillen ab, und dieſer Herr 


war fühn-genug, feine Autorität dazu 
zu mißbrauchen, daß er dem Stabtrath 
eine zweite, eine Kongeflion an das 


| Muderthum machende Refolution uns 


terbreitete, die auh nach Aufhebung 
der Gefchäftsregeln angenommen wur 
de. Die betreffende Rejolution ordnet 
an, daß in den näditen Tagen feine 


Mirthichaftsligenfen an Wirte ertheilt | 


werben jollen, welche in bem bon ber 
Halſted Str., Belden Ape., Garfield 
Ave. und Webſter Abe. begrenzten Di- 
ſtrikt wohnen. 

Die bekannte Pobleſche Refolution, 
melche das jtabträthliche Polizei-Ro- 
mite beauftragt, eine Unterfuchung der 
Beichwerden vorzunehmen, daß die 
Polizei in ungefeglicher Weije die Wahl 
beeinflußte und daß fie von Gämblern 
Gelder erpreßte, wurde auf Empfeh- 
lung des TFinanzlomites angenommen. 
Eine Dvdinany, welche die South Chi- 
cago Street Railway Co. zum eltetri= 
fchen Straßenbeahnbetrieb auf der 70. 
Str., Addifon Ape., 71., 75., 95. Str., 
Indiana Boulevard, Anenue K, Tor- 
rence Ave., 114. Str., Sheridan Ane., 
Erittenden Road, South Chicago Abe. 
und Homarb Moe. berechtigt, ging an 
das Komite für Straßen und Gaffen 
der Südſeite. 

Eine Empfehlung des Schulrathes, 
ein eben der Late View Hochichule ger- 
legenes Grunditüd gum Preife von 
$3700 zu faufen, wurde dem Schul- 
fomite überwieſen. 

Einige VBeto-Botichaften des Bürger: 
meifters, die fih auf die Durchlegung 
der Kedzie Mve., von Montrofe"Bou- 
fevarb biß 59. Str. Towie auf Berbei- 
ferungen an der Wright Str., in Oft 
Navehswood Ptrf, am Rafcher übe, 
und Belmont Moe. bezogen, murben 
verliefen und Jammt den dazu gehörigen 
Ordinangen zu den Alten gelegt. 

Die Ernenmungen des Me» 
Andrews zum ſtädtiſchen Baukommiſ⸗ 


Sein Antrag | 


fär und bes Kohn McCarthy zum Vor⸗ 
fteher de3 Departements für öffentliche 
Arbeiten, wurden vom Stabtrath be⸗— 
ftätigt. Die Amtsfaution von Mes 
Andrews wurbe auf $25,000, und Die 
N für MoCartdy auf $50,000 feit 
geiett. * 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Annie Beder findet ihren Tod auf 
den Geleijen der Jllinois 
Central⸗Bahn. 


Von einem nördlich fahrenden Il— 
linois Central Perſonenzuge wurde ge— 
ſtern Abend, kurz nach 7 Uhr, die 24 
Jahre alte Annie Becker überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Es waren 
keine Augenzeugen zur Stelle, man 
weiß daher nicht, ob ein Unglücksfall 
oder ein Selbſtmord vorliegt. 

Ein bei dem Leichnam vorgefundener 
Brief gab darüber keinen Aufſchluß, 
und da der Wohnort der Bedauexns⸗ 
werthen auch nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, wurde die Leiche nach Rolſtons 
Morgue, Nr. 11 Adams Str. gebracht. 

Der Ambulanzwagen der Polizei— 
Station an der Desplaines Str. über— 
führte geſtern Nachmittag den Dockar— 


beiter Geo. Howard von ſeiner Woh- 


nunng, Nr. 36 W. Madiſon Str., nach 
dem County-Hoſpital. Am Sonntag 
var er am Northweitern-Dod dadurd, 
bab ihm ein jchmweres Fak auf die Bei- 
ne rollte, an den Fußgelenken erheblich 
verlegt worden. 

Der 13jährige Frank Barthoiomem, 
bei feinen Eltern, Nr. 525 ©. Albany 
Ave. wohnhaft, gerieth geitern Nad- 
mittag mit feinem Fuß in dad Rad 
eine Magens und wurde jchwer ver- 
let. Xm Ambulanzwagen wurde der 
Kleine in fein elterliches Haus gebraiht. 

Mit zerſchmettertemFußgelenke wur⸗ 
de geſtern Nachmittag der Arbeiter Joſ. 
Fekip in ſeine Wohnung, 143 Brown 
Str., befördert. Der Verletzte war in 
den Anlagen der „Standard Elevator 
Co.“ beſchäftigt, wo ihm, jedenfalls 
durch ungeſchicktes Handhaben, ein et— 
wa 3 Zentner ſchweres Stück Eiſen auf 
den Fuß fiel. 


Macht die Anſprüche ihrer Mutter 
geltend. 


Frau Olga Marie Whilty beantrag—⸗ 
te in einer geſtern im hieſigen Gericht 
anhängig gemachten Klage, daß ihre 
Mutter, Frau Margarethe Ludwig, 
wieder in den Beſitz gewiſſer Grund— 
ſtücke gebracht wird, welche ihr am 9. 


wig Johann Jakob Ludwig, hinterließ. 


daß der Verſtorbene im Jahre 1871 die 
Mutter der Klägerin heirathete. Nach 
einiger Zeit ſei das Ehepaar nach 
Deutſchland gereiſt und dort habe Lud— 
wig die Bekanntſchaft einer gewiſſen 
Margarethe Kohl gemacht, mit welcher 
er ſchließlich nach Chicago durchbrann— 
ie und'mit der er hier in wilder Ehe 
lebte, während ſeine rechtmäßige Gat— 
tin, die ſeit den letzten 12 Jahren gei— 
ſteskrank iſt, in Deutſchland verblieb. 
Jene Margarethe Kohl blieb nach dem 
Tode Ludwigs in dem Beſitz der Nach— 
laſſenſchaft desſelben und ſoll, wie es 
in der Klageſchrift heißt, den Verſuch 
gemacht haben, mit Hilfe eines gewiſſen 
Dietrich Heitmann, der vomGericht zum 
Vormund der beiden Kinder des Ver— 
ſtorbenen gemacht wurde, die rechtmäßi— 
ge Gattin um ihre Erbſchaft zu brin— 
gen. 

Das ſtreitige Eigenthum beſteht aus 
zwei an der Ecke der 49. und Loomis 
Str. gelegenen Miethshäuſern. 








Geſtörte Freude. 


In der Abſicht, ſeinen Freunden und 
ſich einen luſtigen Tag zu machen, be— 
ſchloß ein gewiſſer Thomas Taylor, 
ein Faß Bier „aufzuſetzen“. Da es 
ihm aber an dem nöthigen Gelde zur 
ı käuflichen Erwerbung des föftlichen 
Geritenfaftes fehlte, jo fam er auf den 
| Gedanten, jich denjelben koſtenlos zu 
verihaffen. Zu diefem Zmwede ftattete 
er dem Keller der imYHaufe Nr.730 W. 
Divifton Str. belegenen Wirthichaft 
bon Andrew Sewichowicz in der Nacht 
bom Samjtag zum Sonntag mittelft 
Einbruches einen ungebetenen Bejuch 
ab. Nachdem es ihn mit vieler Mühe 
| aelungen war, ein Yaß durch das Fen— 
fter an da8 Licht, oder befjer gejagt, in 
die Finfterniß zu befördern, ruhte er 
fih einen Augenblid aus und mollte 


fchen Gefilden zumandern. 

Taylorz gewiß jhon im Voraus em= 
pfundene Freude jollte aber böfe geftört 
werden. IVroß der egyptiſchen Finſter⸗ 
niß war feine böfe That von dem Auge 
des Gejehes in Geftalt der Geheimpoli= 
ziften Caffelmann und Hoffmann be= 
merft worden, die plößlich ihre jchme- 
ren Hände auf feine Schultern legten 
und ihn verhafteten. Thomas prote= 
jtirte zwar anfangs gegen feine Yeit- 
nahme, ergab fi) aber, al3 die Söhne 
der heiligen Hermandad ihm ihre Ster= 
nie durch die Nacht entgegenfunfeln lie= 
Ben, geduldig in jein Schidjal. 

Richter White überwies gejtern den 
durftigen Thomas unter $800 Bürg- 
Ichaft dem Kriminalgerichte, 





Bereitelte Hochzeit. 


"%ofeph Brigad, ein junger Mann, 
der mit der !öhlichen Wbficht umgeht, 
fih zu verheirathen, wurde geſtern 
durch Richter Dele wegen „unordent⸗ 
lichen Betragens“ um 85 gepeinigt. 

Briggs' Hochzeit ſollte am Sonntag 
ſtattfinden und um billig und ſchnell 
zu ſeiner außerhalb der Stadt wohnen⸗ 
den Braut zu gelangen, Iprang et auf 
einen in Bewegung befindlichen Güter⸗ 
zug der Nortgiweitern Bahn. DerSpe- 
zialpoligift Davis hatte ihn leider aber 
bald am Kragen und führte ihn im bie 
Desplaines Str.-Station, jo die rofigen 
Zukunftspläne de jungen Mannes por- 
derhand mit einem Schlage vernichten. 


* ‚Säillers fämmtlide Werte”, 11 
Bände, 25 Gents der Band, durch die 
Abendpofi-Träger zu beziehen. 


Dftober 1884 veritorbener Gatte, Quds | 
Sn der Klagefchrift wird angeführt, | 





dann mit dem edlen Naffe einen heimis | 


Die Bertheilung der Beute, 


Bemeinfame Sigung der republifa- 
niſchen Macher. 


Die neuerwählten Countybeamten 
und die Mitglieder des republikaniſchen 
Exekutiv⸗-Komites hielten geſtern Nach⸗ 
mittag im Hauptquartier an Madiſon 
Str. eine Sitzung ab, in welcher die 
Frage der Vertheilung der Beute, wo— 
rüber der Countyrath zu verfügen hat, 
erledigt wurde. Bisher war es üblich, 
daß die County-Kommiſſäre zuerſt in 
einer geheimen Berathung über die von 
ihnen zu vergebenden Aemter verfüg— 
ten, aber in dieſem Jahre wurde dieſer 
Plan vom Präſidenten Healy und meh— 
reren Kommiſſären, ſowie auch von den 
Mitgliedern des Exekutiv-Komites be— 
kämpft, welche ebenfalls ein Wort in 
der Sache mitreden wollten. Der ge— 
ſtrigen Verſammlung wohnten ſämmt— 
liche Mitglieder des genannten Komites 
mit Ausnahme des Hrn. Rhode, welcher 
krank iſt, bei. 

Nach längerem Hin- und Herreden 
wurde beſchloſſen, R. S. Iles für das 
Amt des Countyanwaltes in Vorſchlag 
zu bringen. Dr. T. N. Jamieſon wird 
an Chris. Mamers Stelle zum Vorſte— 
her des öffentlichen Dienſtes ernannt 
werden. Zu gleicher Zeit ſoll Jamie— 
ſon als Vertrauensmann für den neuen 
Countyrath bei der Vertheilung der 
Patronage fungiren. Der jetzige Di— 
rektor des County-Hoſpitals, W. T. 
Monroe, wird fein eigener Nachfolger 
werben und der jebige County=-Agent 


Charles Happell muß daher die dee, | 
Hojpital-Direftor zu werden, vorläus | 
fig aufgeben. Um den Pojten des Vor= | 
ftehers der County-Anftalten in Dun | 
ning bewirbt fich außer dem jegigenÄn= | 
haber der Stelle, €. W. Nafh, au | 


der außfcheidende Kommilfär Hoffman. | 
| heirathet gewefen war und fich wieder 


Es ſcheint indeß, daß Letzterer die beite 


Ausſicht hat, die Stellung zu erlangen. 

Die Handlungsmweife des Erefutiv- | 
Komites, die meuerwählten Beamten | 
im | 


zur Vornahme der Ernennungen 
Einne des Komites zu zwingen, hat 
nicht verfehlt, unter den neuen Beanı- 


ten böfes Blut zu erregen. Dem neuen | 


Sheriff Peafe fol die Methode der 
Vertheilung der Wemter, wie fie vom 
Komite vorgejchlagen wird, durchaus 
nicht gefallen. Wie e3 heißt, trat der- 
jelbe in der geftrigen Sigung in ener- 
gifcher, Weife für das Necht der neuen 
Beamter, ihre Leute felbft auszumäh- 
len, ein, fo lange diefelben nur den ver- 
Ihiedenen Bezirken entnommen werden. 


Nachlaßgerichts-Clerk Cooper foll fid | braves Meib Tprach. Mer könnte b 
h a⸗ 


bereits entſchloſſen haben, ſeine Unter— 
angeſtellten ohne Mithilfe des Komites 
auszuwählen. | 

sn einer Woche von heute werben 
die Republikaner vollſtändigen Beſitz 
vom Countygebäude ergreifen. 
neue County-Schatzmeiſter Kochersper⸗ 
ger hat ſeine Kautionspapiere fertig- 


geftellt. Gejtern bereit3 wurde die vom | 


Scaßmeifter dem County zu ftellende 
Kaution von $100,000 vom County: 
Rath gutgeheißen. Die zweite Kaus 
tion beläuft fich auf $2,500,000 als 


Kolleftor von Staatsftewern und wird | 16H 
ı erfennt man in ihm faum den früher jo 


no im Laufe diefer Woche an ven 
Staatsfefretär übermittelt werden. 
Desgleihen wurde gejtern die Amts- 
faution des neuen Sheriffs Beafe im 
Betrage von $100,000 vom Richter 
Zuley ald Kanzler des Kreisgerichts 
gutgeheißen. Auch beftätigte County- 
richter Scales geftern die Kaution des 


im Betrage von $5000. 


Eine abenteuerlide Dane. 


Frau Mdeline TFeatherftong, 
Holley Strong, alias Wdelaine Hall, 
al. Hill, al. Fitgerald, al. Bronfon, 
al. Yane Elofe u.j.m., welcher, wie ge- 
ftern aus Philadelphia berichtet wur= 
de, dort eine große Erbichaft zugefal- 
len fein Toll, hat auch in Chicago viele 
Belannte, die aber alle wenig Gutes 
von ihr zu erzählen miffen, und die 
jener Erbichaftsgeichichte wenig Glau- 
ben fchenten. Die angebliche Erbin, ei- 
ne ungefär 40 Jahre alte Frau, büpt 
zur Zeit im Arbeitshaufe zu Milmau- 
fee wegen Uhrendiebitahls eine yrei- 
heitzitrafe ab. nn Chicago wohnte fie 
eine Zeit lang in dem Haufe der rau 
Jane Cloſe an der Daden Üpe., in der 
Nähe der Hermitage Ave. Sie wurde 
bier venhaftet, weil fie, ohne dazu au— 
toriftrt gewejen zu fein, Beiträge für 
mwohlthätige Anftalten gefammelt Hatte. 
Sie Tieferte jeneBeiträge jelbitwerjtänd- 
Tih niemal3 ab. Die Schtwindlerin 
mußte damals genügend Eimfluß zur 
Geltung zu bringen, daß jie ftraflos 
blieb. Sie juchte fi) dann in St. Louis 
ein neues Feld für ihre Schwindeleien 
und landete fchließlih in Milmaufee 
im Arbeitöhaufe. 

Die ihr angeblich in Philadelphia zu= 
gefallene Erbichaft Toll von dem ver- 
ftorbenen Sohn bed General Teather- 
ftone herrüdren, deffen Gattin jene un= 
ternehmende Wbenteurerin gewejen jein 
will. 


Völlig erschöpft 


“Vor etwa einem Jahre war ich vollständig er- 
schöpft, so dass ich garnicht im Stande war zu 
arbeiten. Ich gebrauchte Hood’s Sarsaparilla den 
Winter durch und meine Gesundheit besserte sich 

— sehr schnell. Lei \% 
* Frühjahr war ich na 
Stande, meine Stelle als 
Vormann in einer Säge- 
mühle in Lowellton, 
Me., woselbet 70 Manz 

beschäftigt wurden, 
wieder anzunehmen.Ich 
habe das ganze Jahr 
schwer gearbfitet. Zur 
Zeit als ich anfing, 
Hood’s Sarsaparilla zu 
gebrauchen, litt ich an 
Verstopfung und meine 

Verdauung war 

schlecht. Dies ist alles 
vorbei und jetzt bin ich 
wieder gesund. Ich kann nicht genug zum Lobe 
der Medizin sagen. Ich habe während der vergan- 


Hood’s is Heilt 


parilla 


genen Saison nicht eine Stunde verloren, weiches 
ich Hood’s Sarsaparills GeoreB E. 
Austin, Northfield, Vermont. 


HO0D’S PILLEN sind das beliebte Laxirmittel 
bei allem die es gebrauchen, 25c per Bez, 
Ki, a 


Der | 


alias | 











| forgniß um ihr Oberhaupt, 
neuen County-Clerfs Philipp A.tnopf | 


| Angeklagten): 
windelweich geſchlagen, iſt ſchon durch 


Ein betrogener Poliziſt. 


Seine Frau geht ihm durch und 
nimmt fein ganzes Hab und 
Gut mit, 

Kummet und Zorn find die wider- 
ftreitenden Gefühle, die feit einigen 
Zogen die Brujt de3 ehrwürdigen, 


|REVELL’S 
BARCAINS, 


Wabaſh Ave. und Adams Str, 


graubärtigen Schließers der Polizei- | 
ftation in der Harrifon Str., „Char- 


leg“ Palmer erfüllen. Yhm tft feine 
geliebte Gattin und mit ihr der ganze 
Inhalt feiner Wohnung verjhwunden. 


Zroß eifriger Bemühungen der Polizei, | 
die gewiß alle Hebel in Bewegung jegt, | 


um einem ihrer Mitglieder zu helfen, 
it bisher feine Spur von der Frau 
ster den Sachen gefunden worden. 
Die Gejchichte, mie Palmer zu feiner 
Yrau fam, tft ein Stüd Romantik hin- 
ter den Gittern der Bolizeiftation ° in 
der Desplaines Str. Dort. lernte 
„Sharley“ feine Zukünftige fennen. E3 
war das eine gewifle Frau Mollie Wal- 
fer, die am 2. Dezember 1893 al3 Ge- 
fangene in diefe Station, wo er da- 
mals Schließer war, eingeliefert wur- 
de. Gie jtand als Haushälterin bei 
einem Herrn Giegel in Dienit, einem 
bereits jehr bejahrten Herrn, den die in 
der Mitte der Dreißiger jtehende Witt- 
ie nicht nur durch ihre Reize jo zu bes 
ftriden wußte, daß er fie mit reichen 
Gaben überhäufte, jondern fchlieklich 
auch gewillt war, fie zu heirathen. Die 
Iochter des Herrn Giegel wußte diefen 
Plan jedoch zu hintertreiben und bradh- 
te e3 jogar joweit, daß ihr Vater ihr 
geitattete, die hoffnungsoolle Braut 
megen Diebitahls zu verklagen, um bie 
ihr übermwiejenen Gejchente wieder bon 
ihr berauszubefommen. Auf diefe 
Weife fam Mollie zu ihrem Aufenthal- 
te hinter den jchwedifchen Gardinen. 
Charley, der befeit3 zweimal ber= 


nah ‚einer Lebensgefährtin fehnte, 
Ihloß die hübjche Gefangene in fein 
Herz und vertrieb ihr durch eifrige Un= 
terhaltung durch das Gitter nach beiten 
Kräften die Zeit. Al3 dann der ber= 
ftorbene Richter Scully gar zu Gunften 
der Angeklagten entfchied und fie wie- 
der freigelafien wurde, war Charleys 
Freude, groß, und er wurde von nun 
an ein eifriger VBefucher in der Woh- 
nung feiner Angebeteten. Das Rejul- 
tat diefer Annäherung war die am 30. 
Sanuar d. %. gefchloffene Ehe der bei- 
den Liebenden. Das Verhältniß der 
„iungen“ Eheleute war ein augenfceins 
lich recht herzliches, und Charley ftrahl- 
te jtetS von Glüd, wenn er über fein 


ber jein Entfegen, und feinen Kummer 
bejchreiben, die er empfand, ala er vor 
einigen Tagen, um Mitternaht von 
feinem Dienfte nach Haufe zurücteh- 
rend, feine Wohnung leer und feine 
Mollie verihwunden fand. E3 war ihm 
nichts geblieben, mo er fein müdes 
Haupt niederlegen fonnte, nicht einmal 
eine Lampe hatte ihm die Abtrünnige 


ı zurüdgelaffen. 


Wenn man jebt Charley mit wirrem 
Barte, gejenttem Haupte und mürri- 
Icher Miene feines Amtes walten fieht, 


jovialen und freundlichen Beamten wie⸗ 


der, 


Vermißt. 


Seit einiger Zeit iſt die Familie des 
Bäckers Peter Ahler in der größten Be— 
welches 
ſpurlos aus ſeiner Wohnung, Nr. 200 
W. Erie Str. verſchwunden iſt. Oefte— 
re Nachfragen in dem Geſchäfte, in wel— 
chem er arbeitete, haben zu keinem Re— 
ſultate geführt. Die verlaſſene Frau 
und ihre Kinder ſind um ſo mehr zu 
bedauern, als ſie in den allerdürftig— 
ſten Verhältniſſen leben und mitHunger 
und Noth zu kämpfen haben. 


— Widerſpruch. — Richter (zum 
Daß Sie den Kläger 


Zeugen erhärtet. 


Wenn Sie ſich erſchlafft, 


müde und ſchwerfällig fühlen, ſo iſt's ein 
Zeichen, daß mit Ihrer Leber nicht Alles 
in Ordnung iſt. Eine träge, verdickte 
Leber derangirt Ihren Magen, Ihre Nie⸗ 
ren und Eingeweide, und führt zur Blut⸗ 
verſchlechterung. Sie empfinden die üble 
Wirkung am ganzen Körper. 

Das beite und befanntefte Mittel das 
gegen ijt Karlsbad. Patienten gehen 
dorthin, nicht allein zur Heilung von 
Leberleiden, jondern auc) von deren Fol 
gefrankheiten, wie Gelbjucht, chronijcher 
Leberdrud und alle ähnliche Uebel. , 

Sie brauchen aber deswegen nicht nad) 
Karlsbad zu reifen. Sie können genau 
diefelbe Kur zu Haufe gebrauchen, ent- 
weder mit Karlsbader Sprudeljalz, den 
an der Duelle abgedampften, feiten Be- 
ftandtheilen des-Wafjers, oder mit dem 
importirten Karlsbader Wafler. Bei 
Magenkatarrh, Dyspepſie, chroniſcher 
Hartleibigkeit, Haruruhr, allen gichti⸗ 
ſchen oder rheumatiſchen Anfällen ſind 
das Karlsbader Waſſer uñd das daraus 

abgedampfte Salz ſeit Jahrhunderten ans 
erfannte Heilmittel geweſen. ; 

Nehmen Sie nur den ächten, impor- 
tirten Artifel mit dem Namendzug der 
Eisner & Mendelfon Eo., A 
leinige Agenten, New York, und dem 
Siegel der Stadt Karlsbad auf jeder 
Flache. Hüten Sie fid) vor den vielen 
werthlojen Berfäljchungen, die hier als 
„verbeflertes“ (“improved”) oder „fünft- 
liches“ Karlabader Salz verfauft werden. 
Sie beftehen mur aus einer Miſchung 
von gewöhnlichen Glanberjalz und Seids 
(igpulver und bewirken leineswegs denjel- 
ben Effekt wie die ädhten, von der Natur 
Sie darauf, nur die ächten zu erhalten, 


Sidebvards 


für Dantjagungstag. 
25 Sideboard3, wie Abbildung, 


59.00 


Geihnigtes maffid. Gichenholz, geichliffener Spiegel xe. 

12 majjiv eidene Sideboard3, franz. geichlife si 1 
Xä 

Requlärer Preis 821.00. i 

| 30 maifiv eihene Sideboards, hübj e· * 

ichnuttzt, geſchuiffener frang a 16 

| =... Regulärer Preis 824.00, 

20 majjid eichene si 1 
GERREEE 2 4.45: 2 aan na ae 

Regulärer Preis 320.00, 

| 15 elegant 
Shinas@lojets 

Regulärer Preis $70.00, 


— * — 

Spitzen-Gardinen. 

| Fünf Artikel, 

| 83.00 Nottingham Spigen-Gardinenn, 
dolle Breite und Zänge .. u 

8.0 Jriih Point Spigen-Gardinen, 

volle Breite und Känge....... .... 

| 812.00 echte Brüjfleler Spigen-Gardinen, 
volle Breite und Länge 


87.50 
65.00 5henile Dado-Borline EEE 


810.00 Tapejtry- Vorhänge, wendbare 


Franjen an den Seiten und unten, 
fehr elegant 


81.50 
S3.60 


Leder: CHzimmer:Stühle 


Wirklider Leder-Sig—Geihni 


Regulärer $3.00s 
Berkauf 


Zersauf Varfgr:Schaukellühfen 


50 handpolirte eihene Arm-Parlors 
Schaukelſtühle, Sohlleder⸗Sitz 


tes Eichen · Geſtel. 
tuhl. 


100 große geſchnitzte Arm⸗Schaukelſtühle 

| mit hoher Lehne, reg. Preis $7 

! 100 große, hübſche. geſchn itzte Parlor⸗ 
Arm⸗Schaukelſtühle, mit hoher Lehne. 
Sprungfeder-Sig, in feinem Tapeftry 
gepolitert 


Barlor:Möbel:Dept. 


defen: 
Verkauf, 


Beite Qualität Ew 
jenbled-Oefen, 


53.75 


Seine Self Feeder* 
| und Baje Burner” 
Barlor-Heizdfen, 


83. 50 


Dieſer durchaus erſter Maſſe Deizofen, vollſtändige 
Nidelverzierung, reiches Mufter, Baje Heater und 
Selffceder, 59 Zoll hoch. 18:3Öll. Firepot, ausreichend 
zur Heizung von 5 Zimmern, volllommen 23 


garantirt; Spezial-Berfaujspreis 
| Die Sewel Alluminated Front Gas» 53.90 
’ 
REVELLS, 


% DOefen, für jtädtiihes oder Naturgas.. 
233abafh Ave. und Adams Str. 
| 


BESTE LINIE. 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Zu vermieihen 


Abendpoll - Jebäude, 


203 Fiith Ave., 


zwifhen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeille Stockwerke, 


70x23, mit Dampiheizung und Fabrftußl, 
fehr geeignet für Muiterlager oder ide ED 
brifation. Die Anlage tür eleftrif ) 

trieböfraft, billiger al3 Dampfkraft, ift img 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie aufbes 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft: exe 
theilt in der Difice der Abendovoit. > 


x 


Rechtsanwälte. 
Jogsw L. Ropezns 


Coldzier & Rodgers, 


Bedytsanmwälts, 


Kedzie Building, immer ser ser. 


MAX EBERHARDT, oo.‘ i 
142 Bett Mertten ee 1 


3.75 


8 


® 





Dr jeitigt werden, daß man fie „Zomns 


FF immerhin 


F benbvon. 


heint tägli, ausgenommen Sonntag3. 
; Peraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


© Nbenbpoft*-Gebäube 208 Fifth Ave 

Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelephon ne. 1498 und 4046. 


 Mpreiß jede Fanmıner a 1 Cent 
vreis der Sonittagsbeilage. 


. Bıurrd unfere Träger frei in’8 aus aeueler 
wöchentlich ..66e 


hriich, im Voraus begabit, in den Der. 
ernuken. portofrei . ... ..83.00 


ahrlich nach dem Auslande, portofrei... ..85.00 
— JII ———— 
Die ſtädtiſche Finauzlage. 


Machvem e3 der republitaniichen 
E Stadtrathamehrheit gelungen ilt, Den 


— vorzüglichen Kämmerer Ackerman aus 


ſeinem Amte herauszugraulen, hat ſie 
eine Maßregeln ſchließlich doch guthei— 
= Ben müflen. Sie hat die Verwaltung 
© ausdrüdlich ermächtigt, eine zeitweilige 
© Anleihe von $600,000 zu machen und 
© mit diefem Gelde die laufenden Unfo- 
& ften zu bejtreiten. Somit werden Die 
= Atältifchen Beamten mwenigjtens ihren 
= Rohn erhalten fonnen, und e8 wird 
“ micht nöthig fein, in der gefährlichiten 
2 Sahresgeit den GSicherheitädienit noch 
2 mehr zu. verfrüpneln. Nebenher liegt in 
S dem Befchluß das Belenntniß verjchie- 
F Dener fchöner Seelen, dat die Vorwahl- 


" Angriffe auf Hopfinz und feine Mit- 


© arbeiter nur ben allerniebrigiten Be- 
= mweggründen entjprangen. 

e Indeſſen beſtehen die Urſachen fort, 
& welche Die Verlegenheit heraufdeichton- 
= ren haben. Seit vielen Jahren find die 


2 Köcher im ftädtifchen Sädel immer mit 


= Süden geitopft worden, die an amderen 
= Stellen: herausgeriffen worden waren. 
* Man pumpte den Wafferfonds an, um 
ten Generalfonds zu bezahlen, oder 
man verpfändete dießteuereingänge des 
© nächiten Jahres, um die Ausgaben des 
daufenden zu decken. Dieſe liederliche 
Junggeſellenwirthſchaft kann aber nicht 
ewig fortgeſetzt werden. Schließlich 
muß auch der leichtſinnigſte Student 
oder Lieutenant ſeine Wechſel einlöſen, 
wenn er nicht relegirt oder ſchimpflich 
verabſchiedet werden will. So muß am 
Ende ſelbſt die burſchikoſeſte Stadtver— 
waltung daran denken, ihre altenSchul—⸗ 
© den zu tilgen und feine neuen mehr zu 
machen, fondern die Ausgaben mit den 
Emnahmen in Gintlang zu bringen. 

Daß hier und da Erjparnifje ge- 
macht werden fünnen, unterliegt aller- 
dings feinem Zweifel, aber e3 ijt auch 
far, daß Chicago feinen qroß- 
ſtädtiſchen Anblick darbieten wird, 
ſolage keine größeren Aufwendungen 
für die Fußſteige, die Reinigung und 
Beleuchtung der Straßen, die Beſeiti— 
gung der Abfälle u.ſ.w. gemacht wer— 
den. Da die Bürgerſchaft immer ganz 
flott für die Ausdehnung des Stadt— 
gebietes geſtimmt, und letzteres jetzt die 
einigermaßen bedenkliche Größe von 
190Quadratmeilen erreicht hat, ſo ſoll— 
te ſie auch willens ſein, dieſe ſchöne 
Fläche im Stande zu halten. Dies kann 
nur dann geſchehen, wenn die großar— 
tige Steuerhinterziehung aufhört, und 
febtere kann wieberum nur dadurd be 
abſchafft und die ganze Abſchätzung 
von einer Zentralſtelle aus vornehmen 
läßt. Bei gerechter Vertheilung 
werden auch erhebliche Mehrſteuern noch 
nicht drückend ſein. 

Es ſind jetzt ſo viele Reformer an 
der Arbeit, daß man die Befürchtung 
nicht unterdrücken kann, die vielen Kö— 
che könnten den Brei verderben. Auch 
erkaltet gewöhnlich der Reformeifer der 
guten, beſſeren und beſtenBürger, wenn 

es an ihren Geldbeutel gehen ſoll. Doch 
mag bei den unzähligen Berathungen 
etwas herauskommen. 
Wenn man ſich erſt darauf geeinigt hat, 
daß die ſtädtiſchen Finanzen dauernd 

geordnet werden müſſen, ſo wird man 
—— den richtigen Weg finden, 
um dieſes Ziel zu erreichen. 


Die amerikaniſche Eiſeninduſtrie. 


Seitdem eine amerikaniſche Firma 
ſelbſt im fernen Japan den Mitbewerb 
der größten europäiſchen Eiſenfabri— 
© Lanten beftehen und bedeutende Kon- 


 trafte übernehmen konnte, wird der Lei- 


FE htungsfähigteit der ameritanifden Li— 
‘ ‚jeninbustrie allenthalden erhöhte Auf: 


© merfjamteit gewidmet. AderbausSefre- 


“tar Morton, der fi längere Zeit in 
- England aufhielt, ijt zu der Ueberzeu— 
= gung gelommen, daß die Ber. Staaten 
2 Aan abjehbarer Zeit auf dem Weltmarlte 
= ren Plaß einnehmen werden, den bie 
© Engländer fo lange Zeit behauptet ha⸗ 


den? Er bevfichert, der Vorrath der |pa- 


4 niſchen Erze, durch deren Benützung 
die engliſchen Eiſeninduſtriellen ſich 
den Vorrang ſicherten, ſei nahezu er— 


J ſchöpft, während die gleich- oder mehr⸗ 


werthigen Erze am Oberen See gerade⸗ 
gu —— ſeien und auf dem 
> Pilfigen Waſſerwege den großen Stahl⸗ 
Fabriken längs den Binnenſeen zuge— 
= führt werden könnten, Bellomer-Eijen 

it heute fon in England nur 10 

Cents die Tonne billiger, al3 in Pitt2- 
"Burg, und der Unterfhie® in dem Prei- 

© je von Stangeneifen und Rohſtahl iſt 
= gleichfalls Höchft unbedeutend. E3 dagf 
= daher mit Sicherheit angenommen mer: 
"den, daß die amerifanichen Eijen- und 
= Etahlfabritate demnädjt zur Au 8- 
Fr Ftuhr gelangen und auf dem Welt- 
markte eine große Rolle fpielen mer- 
den. Die Yachblätter beftätigen Diele 
> Anficht. 

Unter den ermähntenilmitänden bürf- 
ten die Ver. Staaten auchim Sciff- 
bau: bald mieder ihren früheren Rang 
© einnehmen. Ghe die Holz-Segelichiffe 

Dutch die eifernen und ftählernen Dam- 

t berprängt wurden, galten bie ame- 
zitantihen Klipper für die beiten ber 
elt, und unjere Flagge wehte auf 
"allen Meeren. Seit dem * erkriege 
—* iſt ſie durch unſinnige Geſetze von 
der hohen See mahezu verbrängt wot- 
Unferetheber durften feineSchiffe 

im Auslande 0 eur —* en 
Ich 2** er, i den 
flön t; jrachtraten. ben 
werb nicht aushalten fonnten. In 


der jüngften Zeit find jedoch die Gifen- 
und Stahlpreife im nlanbe fo gefun- 
ten, daß. einige amerifanifche Schiffs⸗ 
Hauer die Kontrafte für. die. neuen 
Kriegsjchiffe faft zu denfelben Breifen 
übernehmen konnten, zu denen ähnliche 
Fahrzeuge am Eiyde erbaut, werden. 
Die Löhne find allerdings in den Ber. 
Staaten höher, al$ in England, aber 
diefer Unterfhied mird ausgeglichen 
durch die größere Leiftungsfähigfeit der 
amerifanijchen Arbeiter und durch die 
Anwendung beflerer Majchinen. E38 ift 
ehr wahrjcheinlich, daß der berühmte 
amerifanifche Erfindung3- und Unter- 
nehmungsaetlt den Sieg über alle Kon 
furrenten dabontragen würde, menn 
man ihn durch Aufrebung der alten 
Schiffsaefege etwas aufrüttelte. Davon 
werden jedoch Die" Republikaner im 
nächſten Kongreſſe nichts miffen wollen. 

Die ungeheuren Fortfchritte der ame- 
tifanifchen Eifeninduftrie und einiger 
anderer nbuftriezweige deuten Darauf 
hin, daß die Zollfrage jchon in furzer 
Zeit ein ganz anderes Geficht erhalten 
wird, Denn jobald unjere Fabrifanten 
anfangen werben, für den Weltmarkt 
zu arbeiten, werben fie jich ebenjo dem 
Treihandel zuneigen, wie ihre englilchen 
Fachgenoſſen. WUuch werden fie dann 
nicht mehr behaupten fünnen, daß fie 
geichügt werden müffen, um die euro- 
pätfchen Pauperlöhne zu überwinden. 
Die Politifer, die maturgemäß nur 
Theoretifer find und den Thatfachen 
felten oder nie Rechnung tragen, iwer= 
den eines jchönen Tages erfennen, daß 
ihrStedenpferd zerbrochen ift. Und Die- 
fer Tag wird fchneller fommen, als 
MeKinley und Sompagnie Jich heute 
träumen laffen. 


Pflihtvergeffen und unverfhämt. 


Aus Washington wird gemeldet, dat 
im Verwaltungsamt des Repräfentan= 
tenhaufes von zum mindeften fünfund- 
zwanzig Mitglievern Schreiben einge- 
laufen find, in denen um Zujendung 
der ihnen für Die fommende GSitung 
zuftehenden Meilengelder erfucht wird. 
Zur Begründung des Gejuhs wird 
angegeben, dab man nicht beabfichtigt, 
diefen Winter nahWafhington zu fom= 
men, aljfo nicht in der Lage jein wird, 
die Gelder perfönlich einzwfafliren. Die 
Antwort lautete — mie fie lauten muß> 
te — daß nur foldhen Mitgliedern des 
Kongrefjesg Meilengelder gezahlt wer— 
den, die fich wirklich zu der Kongreß- 
ſitzung einfinden. 

Ob für eine ſolche ſchamloſe Frechheit 
in der Geſchichte der Volksvertretungen 


ſchon Beiſpiele vorliegen, mag dahin- 
geſtellt ſein, jedenfalls wirft die Mel- 
dung ein recht helles Streiflicht auf 
Aber das, was die | 


unfere Zuftände, 
Icharfe Beleuchtung enthüllt, ift abito- 


hend, efelerregend. Wundert man fi) 


da noch, wenn e3 jchier unmögkich 


Icheint, gute Gelege, — Gejeße, die den | 
Stempel des Rechts tragen — im | 


Kongreß, und in den gejeßgebenden 
Körperjchaften überhaupt, zur Annah- 
me zu bringen? Fragt man nod), iwie 
jolde forrupte, monopolfreundliche Ge= 
feßgebung möglich ift, wenn eine jo qro= 
Be Anzahl von Mitaltedern des natio- 
nalenAbgeordnetenhaufes fich nicht ent- 


blödet, in jo jchamlofer Weife anzuer: | 
fennen, daß der Dollar ihr einziges | 


Streben, ihre einzige Iriebfeder, ihr 
einziger Gott ijt? 

Das ift “politics for revenue 
only” in abjtoßendfter Nadiheit. Bon 
Kflichtvemußtjein und Anftandsgefühl 
feine Spur. Jene — Ehrenmänner 
geben keinen Pfifferling darum, daß ſie 


durch ihr Wegbleiben von der Winter— | 


ion ihre Pflicht verlegen, ihnen ift | 
jeffton ihre Pflicht verlegen, ihnen ift 5 rohe gefllll wieb. Ber Mieilener 


eö nur um den Dollar zu thun, und 
da vorausfichtlich während der kurzen 
Situng für fie nicht viel zu „machen“ 


fein wird, fo bleiben fie weg und ver= 


langen von der Regierung die Zahluftg 


lung ihrer Pflicht verurfachen würde. 


Was mürde mohl ein Geihaftspaus | 


mit einem Reijenden madhen, der — 


auf fejtes Gehalt angeftellt — Statt auf | fe 


Keifen zu gehen, zu Haufe liegen bleibt, 
aber die Zahlung der Kojten verlangt, 
die feine Reife machen müßte? Ihn 
megjagen natürlid. Das hat das 
Volk ichon gethan, denn die fünfund— 
zwanzig find fammt und Jonders De- 
mofraten, die in der jüngjten Wahl 
bei ihrer Bewerbung um die Wieder- 
wahl durchfielen. Und wenn Mandıer 
berher feinen Zweifel hatte, daß das 
Volk recht wußte, mas e3 mollte oder 
mas e3 that, ala e3 fich von den Demos 
traten abmwandte, jo muß man geftehen, 
daß e3 in Bezug auf jene fünfundzwans 
zig VBiedermänner fich in feinem duntlen 
Drange des rechten Weges mohl bemußt 
war, MWelcher Art die neugewähiten 
Republitaner find, weiß man no 
nicht, aber fie fönnen wohl nicht jchlim- 
mer fein, al® jene. €3 ift unmöglich, 
fig einen jchlimmeren Volksvertreter 
zu denken, als einen Mann, dem jedes 


ppfflicht- und Anſtandsgefühl fehlt, der 


nur dem Dollar in ſeiner Taſche lebt. 

Es iſt zu bedauern, daß der Ser- 
geant-at-arms des Haufes die Namen 
der fünfundgwanzig Mieilengeld-Lü- 
fternen nicht befannt gegeben hat. &3 
wäre. jehr interefjant zu willen, wer 
die Braven find. Handwerfäpolititer, 
natürlich, und. al3 folche werben fie 
über furz oder lang mieber vor ihre 
Mäbhler treten. Sie werben fich mie: 
der ala patriotifche Bürger auffpielen, 
dıe gern gemillt find, jelbitlos dem 
Boltzwohle zu dienen. Wie jhön wäre 
e3 dann, wenn man ihnen die Namens- 
lifte jener fünfundzwanzig Briefichrei- 
ber vorhalten könnte, die fich als jcham- 

und anftandslofe Pflichtvergeifene ent- 
puppt haben. 

Auf der andern Seite muß zugeftan- 
den werben, daß e3 nur ein menjchli- 
ches und erflärliches Empfinden iſt, 
wenn Leute, die fich bewußt find, nad) 
beiten Kräften und befter Pflichter- 
fenntniß ihres Amtes gemwaltet zu ba- 
ben, unmuthig ausrufen: „Das Bolt 
bat feine Anerkennung für ehrliche, flei- 
Bige Diener, das Bolt will betrogen 
fein,“ wenn fie — das Opfer einer 
VBolfslaune — mit ihrer Bewerbung 
um bie Wiederwahl abgewiejen wur: 


| viel machen Tann. 
| Eigenfchaften, die in ihm fehluntmern, 





| wenn durdjaus nöthig, 


ı und die Gebräuche 





| scho” 


des Koftenbetrages, den bie, Erfüls | „viellehhil morgen“) 





„Mbendpoft”, Chicago, Dienftag, den 27, Nöbeinber 1394; 


den. Aber das ift nicht die orte, Die 


bie nichtgebrauchten Mteilengelder ver- 
langt. | 


Die Behandlung des Negers. 


Ueber die Behandlung des Negers 
veröffentlicht Reichs lommiſſär v. Wiß⸗ 
man im „Militär-Wochenblatt“ einen 
intereffanten Aufjah, dem mir folgen» 
des entnehmen: Keine Thätigfeit ift 
geeigneter, den Europäer für Die rich- 
tige Behandlung der Neger zu erziehen, 
als. die militärifche. Wer jahrelang 
Refruten ausgebildet hat, lernt, fich im 
Geduld zu üben, der Andivibualttät ſei⸗ 
ner Untergebenen Rechnung zu tragen 
und auch dem intellektuell tiefer Ste— 
henden gerecht zu werden. Er wird 


bald erkennen, daß er in den Negern 
mit Spindel und Spule. 
Die Behandlung | 
fol in erfter Linie eine gerechte, ftreng | 


eine noch in den Kinderfhuhen ftedende 
Raſſe vor ſich hat. 


unparteiiſche ſein, denn der Wilde hat 
wie das Kind ein feines Gefühl für 
ungerechte Behandlung, Zurückſeßung 
oder Bevorzugung. Gerade weil der 
Neger die weit höhere Stellung de3 Eus 
ropäers anerkennt, beſteht das wirkſam— 
ſte Erziehungsmittel darin, ihn bis zu 
einem gemiffen Grabe ala feinesgleichen 
anzuertennen, al3 Menfchen, dem man 
Mitgefühl jehuldig ift. Ich bin durch— 
aus fein Freund davon, jedem „Ihmars 
zen Bruder” die Hand zu Jchütteln, 
halte vielmehr die Aufrechterhaltung 
einer Grenze der Anyäherung, vor al- 
lem dem Offizier gegenüber, für nöthig. 
Der Neger fol aber erfennen, daß man 
ein Herz für ihn hat, daß man feinen 
Eigenthümlichkeiten Rechnung trägt. 
Mancher meiner Offiziere war bei qro- 
Ber Strenge doch beiiebt, denn er gönn= 
te hier und da feinen Leuten ein freund- 
liche3 Wort und hatte für die häufigen 
einen Wünfche und Anliegen ein of- 
fenes Ohr. Neder Europäer, der zum 
eriten Mal nah Afrifa fommt, hat 
zwei Stadien durchgumachen, bevor er 
den Neger, je nach Begabung früher 
oder jpäter, richtig beurtheilen lernt. 
Zunädft überfchäßt er ihn, wie man es 
bäufig allem Fremdartigen gegenüber 
thut; dann fieht er ein, daß er fich ſeht 
getäuscht bat, und fällt gewöhnlich in’s 


| Gegentheil — und das ift das gefähr- 


lichte Stadium — bis er den richtigen 
Mittelweg gefunden hat. it dies ge- 
Ichehen, jo wird auch der Neger ihn 
verjtehen, aus dem er dann viel, jehr 
Er fann.die guten 


zur Entwidelung bringen, er fann ihn 
entflammen zu hohen Leiftungen, ja, 
zur Gelbfiverleugung. Hört der gute 
Einfluß des Europäers auf, jo fallt 
der Neger jchnell wieder in feine alte 
Zrägheit und Sorglofigkeit zurüd. Da 
eine richtige Behandlung des Negers 
jihh gewöhnlich erft aus einem längenıt 
Studium feines Charakters, au3 län= 
gerer Praris ergibt, jo jollte man mit 
allen möglichen Mitteln darauf hinftre- 
ben, darin bewährte Kräfte fich zu er- 
halten. Aus denfelben Gründen er- 
atbi fich für den Führer der Truppe die 
Nothmwendigkeit, die Vorgefegten nur, 
zu mwechjeln. 
Religion, Sitten 
des Afrikaners 
ſtrengſtens reſpektiren, ſoweit dies ir— 
gend angeht — beſonders bei den Mo— 
hamedanern — damit man nicht das 


Man ſoll die 


| Gefühl der Ansänglichkeit durch bas 
| Bewußtjein eines Glauben3- und Raſ⸗ 
Fenunterſchiedes ſtört. 
williges, geduldiges Ohr für Klogen, 
für Einholen von Rath, 
theilung von Sorgen und Wünſchen, 


Man habe ein 


für die Mit— 


denn das befeſtigt das Zutrauen, wenn 
auch dabei die Geduld oft auf eine har— 


ift jehr feicht,mit einer ihn in Hoffnung 


 erhaltenden Aniwort zufriedengeftellt. 


Das befannte “bukra 
“kescho inschalla” 


inschalla” 

oder *labda ke- 
(„morgen, jo Gott will”, over 
ind ia Afrika 
ocldene Worte für Jemand, der mit 
taufend möglichen und unmöglichen 
Anliegen angegangen wird. Eine fchrof- 
Ablehnung oder Zurückweiſang 
trägt dem Ungeduldigen den Namen 
“bwana kali” (der böſe Herr) ein. 
Wenn man berückſichtigt, daß der Afri— 
kaner keinen Begriff hat vom Werthe 
der Zeit, ſo wird man es erklärlich fin— 
den, daß' er ſchroffe Ablehnung meiiſt 
nicht begreift und daß er fir} mit einem 
Hinausjchieben leichter tröftet al3 ein 
Europäer, Dabei möge man aber fich 
als Richtfehnur den Grundfaß dienen 
laffen, daß der Wilde erjt Die Meberle- 
genheit unbedingt anerkennen muß, be- 
bor man ihm Güte zeigt, da er Iehtere 
Tonft leicht ala Schwäche außlegen twüts 
de. Der aufmerffame Beobachter wird 
kei dem Afrifaner bald Antlänge an 
die altteftamentarifchen, patriarchali- 
Ichen Verhältniffe finden und harauz 
für feinen Verkehr mit ihm die richtigen 
Schlüſſe ziehen fünnen. 


Fraufreich und > Mavagastar. 


Entichließt fich Frankreich nachSchei⸗ 
tern einer friedlichen Regelung zu ei— 
nem Feldzuge gegen die Hovas, ſo wird 
es eine bedeutendere Truppenmacht auf⸗ 
bieien müffen, ala 1848 und 1883— 
1835. €3 dürfte fi nicht auf eine 
unnüge Blodade beichränten, jondern 
müßte nach Iananarivo jelbjt marfchi- 
ven. Dann ift aber anzunshmen, daß 
die Hoda3 einen ziemlich erniten Wi- 
derſtand leiften werden. Der Gffettiv- 
beftand der mabagaffiichen Armee, auf 
den die Armee bejtimmt rechnen fann, 
find 45,000 Soldaten. Hinzu fommen 
15,000 geworbene Treltlandstruppen, 
Mannſchaften von allerdings fraglis 
bem MWertde. Die Bewaffnung der 
Medagaffen beiteht aus 25,000 Hin- 
terladern und 9000 alten, faum braud)- 
boren YFeuerfteinflinten. Sie verfügen 
über 40 Kanonen gröheren Salibers, 
10 enalifche Mitrailleufen und. 12 Re 
bofverfanenen. 10,000 Hinterlader | 
und 12 Kanonen jollen Türzlih im 
Außlande Heftellt worden jein. 

Der Beltt der Infel wäre für Frart- 
reich von groben Bortheil, denn Ma 
dagastar birgi Weichihiimer twie kaum 
ein zweites Land. Seine Natur⸗Er⸗ 








zeugniſſe And zahlreich. Faft alle daß der Banus ok Aroatien Sraf 


merthoollen Diineralien, wie Gold, Ku⸗ 
pfer, Eifen, Blei, Graphit, aud Schwe: 
fel, merbden auf der Snfel gewonnen. 
Die Viehzucht fteht im Blüthe. WUus- 
fuhrartifel find Zuchtthiere, Felle, Sped, 
Hörner, ferner Wachs, Gummi, Kauts |, 
ſchuk, Vanille, Reis, Copal, Kartoffeln | 
und Sämereien. Bejonders an mwertfjs 
vollen Hölzern hat die Inſel Ueberfluß 
und an der Küfte haben fich bereits Ge- 
ſellſchaften gebildet, die ein planmäßi- 
ges Fallen und Wiederanpflangzen die⸗ 
ſer Nughölzer betreiben. Auch Seiden- 
jpinnerei und Weberei, lebtere nament- 
lich mit der Fafer der Rafiapalme, ift 


bei den Eingeborenen jtarf in Schwung. | 


Majhinen, find für diefe Tertilmanus 
faftur noch nicht eingeführt, es ilt im 
buchitablichen Sinne “manu” facture 
Daß Mada— 
gaskar den günſtigſten Boden fürAus— 
breitung der europäiſchen Induſtrie ge— 
ben würde, darüber kann kein Zweifel 
walten. Kaffeepflanzungen hätten nad) 
bereitö, dort gemachten Erfahrungen eis 
ne fihere Zutunft. Arbeiter dafür find 
im Ueberfluß vorhanden und feines- 
mweg3 theuer. Auch der Weinbau mürs | 
de feine ungünftigen Ergebniife liefern. | 
An verjchtedenen Stellen der Inſel hat 
man ferner Petroleumquellen entdedt. 
Hauptnaturproduft der Anjel scheint 
das Gold zu jein. Obwohl die Regie: 
rung einer jyitematifchen Ausbeutung 
desjelben alle ervenflichen Schwierig- 


| feiten bereitet — nur zwei Gejellichaf- 

ten find fongeffionirt, eine franzöſiſche 
und eine englifche, von dem Mijfionar | 
Kingdom gebildet und „Madagadtar | 


Dueen’3 Conceffion Limited“ benannt 


—, jo it der monatliche Ertrag Doch | 
Singenieure, Die | 


bereit3 600 Pfund, 
zur Unterfuchung der Goldminen aus 
Iranävaal famen, berichteten, dapMa- 


dagasfar an Mineralreichthum Irtand= | 
paal iibertreffe und für die nel eine | 


Entwidlung möglich jei, welche derjeni= 
gen der Kapfolonie und Transvaals 
nicht nachzuftehen brauche. 


Der Sohn feines Baters. 


Am höchften Grabe ftörend muß für 
das ungarijche Minifterium das Auf- 
treten Franz Koffuths fein, der als 
Erbe des Ruhmes feines vergötterten 
Waters jeht eine Aundreife durch Ur- 
aarı macht und in feinen Anfprachen 
den Kampf gegen den Ausgleich pre- 
digt. Allerdings hat er offen erklärt, 
die völlig verneinende Haltung feines 
Vaters nicht übernehmen zu wollen. 
Er ijt bereit, dem König von Ungarn 
den Treueid zu leilten, mas Der ehemas 
liae Gouverneur immer bermeigertz, 
aber jeine Schildgenofjen bon der lin- 
abhängigfeitspartei haben in thörichter 
Veberhebung fehon öffentlich daran er- 
innert, daß aud) König Matthias Cor: 
vinus der Sohn eines Gouverneurs von 
Ungarn geweſen ſei. Man kann bei 
dieſem Aufflackern der Gedanken von 
1848 ſich dem Zweifel nicht entziehen, 
ob denn in den Köpfen klare politiſche 
Vorſtellung herrſcht. Ungarn erfreut 
ſich des vollſten Selbſtbeſtimmungs— 
rechts, nur das kaiſerliche und königli— 
che Heer und die Leitung der auswärti— 
gen Angelegenheiten ſind beiden Reichs— 
hälften gemeinſam und eine Trennung 
dieſer Verbindungsbänder würde eine 
ſofortige und nachhaltige Schwächung 
der Machtſtellung der habsburgiſchen. 
Monarchi herbeiführen. Alle innern 

Verhältniſſe regelt Ungarn nach eige— 
nem Belieben und wacht über diefem 
Hecht mit folcher Eiferfucht, daß ſchon 
der Unjchein irgend eines Eingreifens 
des Wiener Hofes die größte Erregung 
hervorruft. Auf wirthichaftlicheın Ge— 
biet fommt 88 manchmal zu Streitig: 
feiten, die zeigen, daß fih Eis- und 
TIrangleithanten als ganz fremdeSiaa- 
ter betrachten, und das ungarijche Han⸗ 
delsminiſterium hat ſchon oft den öſter— 
reichiſchen Intereſſen arge Hinderniſſe 
in den Weg gelegt. Die Unabhängig— 
ieitöpartei verdanft ihr Beftehen über- 
haupt nur der Erinnerung an die eis 
ter, wo der üfterreichifche Bureautra- 
tismus in Ungarn feine ertiödtende 
Hand auf ‚jede freiheitliche Bewegung 
uͤgle und in der Reaktion nach "dem 
Aufftand von 1848 die jchnödefte Ge- 
toaltherrfchaft ausübte, Seitdem if 
cber ein derartiger Umfchrwung erfolgt, 
daß nichts mehr von dem früheren üjter= 
reichifchen Einfluß blieb, Kaifer Franz 
sojeph hat al® Träger der Stephans- 
frone die verfaffungsmäßige Stellung 
des Staatsoberhauptes mit ſolcher 
Peinlichkeit nach jeder Richtung hin ge— 
wahrt, daß ſelbſt die extremen Parteien 
gegen ihn nichts vorzubringen vermö— 
gen. Trotzdem blieb es ihm nicht er— 
ſpart, daß der Mann, der in der Kirche 
bon Debreczin den Aus Ihluß ber 
Habsburger von dem ungarifchenThro- 
ne berfündete und bi8 zum Schluſſe ſei⸗ 
nes Lebens der erbittertite Feind der 
Neugeftaltung feiner Heimath ivar, 
mit folchen Ehren zu ‚Grabe getragen 
tourbe, die den König von Ungarn tit- 


fen Danf. Franz Koffuth ſcheint zu 
glauben, daß er berufen fei, eine politi- 
ſche Rolle zu fpielen wie fein Vater. 
Noh ift er gar nicht ungarifcher 
Staatöbürger, befigt nicht das aftive 
oder paflive Wahlrecht, „jondern lebt 
als italienifcher Unterthan in ber 
Hauptftadt, und fchon beginnt er eine 
Ihätigfeit, die feinem Vaterland üble 
Tolgen bringen fann. Der Beifall, den 
meite Sreife de3 maghariſchen Volkes 
den Abgeordneten ſpenden, die alljähr⸗ 





J 
| 


ter verlegen mußten. Jn dem Augen | 
biid, wo Kaifer Franz Yofeph gewiß 
mit jehwerem Herzen Tirchenpolitifchen 
Gefegen zuftimmte, die von den Libe- 
talen gefordert wurden, erhielt er bie- 


| 


| 


fi) fauten MWiberfpruch gegen bie |, 


ſchwarzgelbe Säbeltroddel der Gendar⸗ 
men und die deutſche Dienſtſprache im 
Heer erheben, beweiſt, daß Ungarn lei⸗ 
der noch nicht ganz von dem Geban- 
fen der Nothivendigfeit des Ausgleiches 
bon-1867 durchdrungen ift, und biejen 
Empfindungen und Erinnerungen gn 
eine trübe Vergangenheit fann lei 

durch Bin Vorgehen, wie Franz Kof- 

futh e8 Belicht, eine gefahrvolle Gemali 
gegeben iverben. ' Man tann im Yn- 


terefie Ungurns feloft nur wünjden, 


Khuen Kedervary mit dem Urtheil recht 
behält, Yyranz Koſſuth werbe fihh bald 
in bem politifchen Leben verbrauchen. 


@in Sholrrejraman in Ungarn. 


Ueber den Cholera- Krawall in Hut 


wird dem’„Pefter Lloyd“ gejchrieben: 
Bor eima vierzehn Tagen Lat bei uns 
Die Chplera ihren Einzug gehalten. 
Seit diefer Zeit holt die furdhtbare 
Seuche täglich ihre Opfer und der neue 
Seuchen-Friedhof, der bisher noch un— 
benützt geblieben, zählt bereus 36 In— 
ſaſſen. 
Maßregeln zur Verhütung der Ver— 
ſchleppung. So wurden jene Gaſſen, 


Die Behörde traf die ſtrengſten | 


in denen die Seuche auftrat, Durch Wa= | 


chen abgefperrt, Lebensmittel dürfen 
«us ihnen nicht herausgebrad)t werben; 
die Haufer, in denen Erkrankungen 
corgenommen, find bejonders unter 
Bemwachug geitelt. Der Gendarmerie- 
poften wurde verftärkt, die Schulen 
find gefperrt, die Wochenmärtie unter- 
fagt und die Reifenden werden bei ter 
Bahn ftreng unterfucht. Ber all’ dem 


iſt bas Volt von dem Aberglauben bes 
fangen, daß die WUerzte die Brunnei | 
bergiften und daß fie beauftragt jeien, | 


auch da8 arme Volk zu vergiften, 
e3 zu zahlreich jei und dem Staate zur 
Laft werde. Aus diefem Aberglauben 
enifpringt nun eine thörichte Furcht 
por dem Arzt, und e& wird nicht nur 
die Krankheit verheimlicht, Jondern, mo 


da | 


es möglich ift, auch der Todte verborz | 


gen. 


So fonnte e3 gejchehen, daß zine | 


Frau an Cholera ohne ärztliche Be= | 
handlung ftarb. Die Angehörigen lie- | 
Ben die Leiche zugedeckt im Bette liegen, | 


und erjt ala zwei Tage jpäter in ber- 
jelben Familie auf die Tochter ftach, 
erftattete man die Anzeige. Am 4. No- 
bember famen wieder drei Todesfälle 
bot. Schon am 
bor dem Kirchengang jah man die Zeu- 
te in Gruppen umberjtehen und mit 


folgenden Morgen 


lebhaften Geften ihre heimlichen Beipres | 


Hungen begleiten. E3 wurde beichlof- 
fen, die Todten den Behörden zu erit- 
reißen und dann im allgemeinen?zried- 
bofe zu begraben. Zmei der Leichen 
waren bereit3 in aller Stille im Seu- 
chen=Friebhofe beftattet worden, und 
auch der dritte Todte war eingejegnet. 
Indeſſen wurde e3 Abends. Das Bolf, 
kemächtigte fich der Leiche und trug fie 
in den allgemeinen Friedhof. Der grei- 
fe Pfarrer konnte nicht widerftehen und 
mußte dort abwarten, bis ein frijches 
Grab bergeftelt und die Leiche ver- 
Iharrt wurde. Eine verftärfte Gen- 
darnmerieAbtheilung unter Führung 
des GStadthauptmanns forderte Die 
Veberfühging der Leiche in den Cho- 
lerasfrriedhof. Die Menge widerfehte 
fich, drohte den Stabthauptmann zu 
erihlagen und griff die Gendarmerie 
an. Die Gendarmerie rüdte nun mit 
aufgepflanztem Bajonett heran, doch 
die aufgeregte Menge ſtand 


Mann. Weiber, Männer und junge 


Vurſchen warfen ſich in geſchloſſener 
Maſſe den Gendarmen entgegen; einem 


Gendarmen wurde die Waffe entriſſen 
und in Stücke gebrochen, einem andern 
mit der eigenen Waffe der Fuß ſchwer 
verwundet, Die Gendarmerie ſchoß in 


wie ein 





die Luft, bald aber machte ſie Ernſt 


und feuerte einen zweiten Schuß 
die Menge. Ein Bauer Namens Ivan 
Hinczak fiel todt zu Boden, die Kugel 
war ihm durch den Magen gedrungen; 
viele erhielten Stich-⸗, wenige aber 
Schußwunden. Jetzt erſt konnte die 
Menge zerſtreut werden. Bisher ſind 
eima 60 Perfonen, unter ihnen an 20 | 
Meiker, verhaftet. Die 
aber hat fie noch nicht geleat. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten_die traurige Nachricht, 
daß unjer innigft geliehter Sobn und Pruder Mas 
tbias Wagner nah langem Leiden in Als 
ter don MO Jahren und 9 Monaten — 
in ein befferes Jenſeits hinüberge gangen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag Vormittag 
um 10 Uber, vom Trauerbaufe, 318 Eleveland pe. 
aur St. Michaels kiche und von da zum PBonifagiuss 
Sottesader. Die trauernuden Hinterbliebenen: 

Yobann Wagner, Bater. 
Kanes Wagner, Mutter. 
Katharina und Anna, Schtweften, 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Radhs 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere ge— 
liebte Mutter Auguſte Armbrecht pur 
Dienjtag Morgen um 8 Uhr im Alter von 74 N 
ren nad turzem Leiden janft entichlafen in Sr 
Beerdigung findet ftatt am Donuerftag, den W. 
November, 1 Ubr, vom Trauerhauie, T2R W. Late 
Etr., nah Waldheim, Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Louis Armbreht, Gatte. 
Louiß md Wilhelm, ESöbue,, 
Souife Kreugdburg, Minna/Sis 
‚„&milieRojenjtod, Töchter. 
Sohn F. Kreugburg, Fritß Jä— 
ger, Gari Rojenttod, i 
gerſöhne, nebſt Enkeln und Urenlkeln. 


Schwie⸗ 
dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit— 
er das ımier ——— Gatte und Pater, 
ev 9 Hehbner  Yabre 5 
Tage alt, am Sonntag Abend um 9 Ubr janft ent= 

ichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt Mittwoch, 
um balb zehu Ubr Morgens, vom Trauerhauſe, 8 
Canalporte Ade., nach der Ste Francis-Kirche und 
von dort mit Kutſchen nach den St. Mary's 
Kirchhof. Die tranernden Hinterbliebenen? 

Lizzie geb. Maup, Gattin. 


. Hebner, Mutter. 

3 ‚ Schwiegereltern. 
‚@Sobn, red, 
,, Mile, ECbarlep, 
lila, Geicdteiiter. 


Danffagung. 

Für die in fchweren XTrauerzeiten, jowie injons 
derheit bein Begräbniß ihrer lieben Tochter und 
Shweiter Sophia Dreier erfabrene liebe: 
volle Theilnabme, für die reihen Blumenjpenden, 
au für den duch Paftor. Prauns im Trauerbauie 
in der Kirche und am Grabe dargebotenen Troft 
aus Gotteg Wort jagen ihren wärmiten Dant 

Heinrih Dreier md Frau Karoli- 
negeb. Timm, nebft Kindern. 


Dritter großer Masten : Ball, 
— veranstaltet vom — 


COLUMBIA FRAUEN-VEREIN, 


am Samstag d. 1. Dezbr. "94, in BAERS HALLE, 
Mruwantee u ũ u Ave. Tickets 25c @ Perfon mi 


Zur Gründung eines iin Be Deuiad 
werren Landsleute gefäliigft gebeten ji am 2 
Mts., Abends, einzufimden in 


Ss5l4 State Str. 


men T: J. „lich, Max Haupt, 
Rn... ã. W. 


Frank J. Hinkamp's 
WMWALHALLAP 
XVXRXXVOV Str., Basement. 
Defer Bufineh-Lunch in der Stadt, 15 Gents. 

Ympertirie Zieine und Bier. DuLMag.lj 
—* 


Rachricht, A⸗ 83 ie 
a a ee babe, x adjın das ſelbe durch 
een Sud, am 2% Robember eröffnen. 
Jos. Geilen, 
397 Wels Str. 


in | 


Die ı Clinique, 200 North Ave, 


| 


Aufregung | | 


in the World 


re offered to the public br THE 
HÜB— Chicagu’s greatest clothin 
store! Made of strietly all-woo 
cloth—well fitting and strong— we 
can positively guarantee them the 
Best Bargains for ıhe Money 


ever given by anybody. 


The Hub’s Famous 
Head-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 io 15 years old. 


consist of One Donble-Breasted 
Coat, Two —— of Knee Pants, 
a Stanle 
suit, and 


Cap: made to match the 
alr of Shoes, *2 
of solid leather very neat, yet 38 
strong as a brick, and the price of 
the entire “Head-To-Foot” Outfit is 


Only $5.% 


Tens of thousands sold to every 
state of the Union, and everyone is 
delighted with them. _ You'll be 
pleased, too, it you’ll let us send 
you one—all charges ee toa 3 
part ofthe U. 3. for 8,75, or ©. O. 
with privilege of examination be- 
fore payment—if a deposit of $1.00 is 
sent with the order. ; 


Samples of Cloth and —— 
IIIusſstrated Catalogue tellin 
ou all about the greätest line o 
Ien’sand Boys’ Clothing, Furnish- 
ing Goods, Hats, Shoes for Men and 
Women, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


THE HUB 


N. W. Cor. State and Jackson Sts., 
CHICAGO, ILL. 


The Hub hasno Branch Stores Anywhere. 


Kür die Seiertagel 


Geld und Badete nah Europa 
täglich befördert. 
Spezielle Raten rür Theilunehmer an unieren 


Beihnadhts - Erfurfionen, 
87. 00 für e⸗ 8 nach 
ERPOOL. 
Verbhältnigmähig billig nad Sec intern Beamen: 
Antwerpen, Rotterdam. 


Wedel und Poft:Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbihaften. 
Deflehtlihes Notariat. 


0. B. RICHARD & CO., 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


bw 


Vollmachten 


mit konſulariſchen Beglaubigungen, 
Erbichafts-Einziehungen, 
Tejtamente, 
Der. Staaten Reilepäfie, 
Weihnachts: und Nenjahrsgeiheufe 


nad) der alten Heimath. — Alles prompt bejorgt bei 


Anton Boeneri, 
8 La Salle Street, 


beim kaiſerlich deutſchen und öſtereichiſch-ungariſchen 
Kon ſulate wegifttirier Notur. 


nabe Haljted Str., 
Eine Deutiche Anitalt, wo die befte Behandlung zu 
reellen PBreiien zu erhalten ift. 


DR. VINCENT COLE, 


SO cutliit, Nafe:, Ohren: and Salöfrant: 
heiten. Behandlung oder Anpaflen neuer 
Släjer $1.00 


. DAVID B. HARVISON, 
(Hans sarzt im Goof Gounty-Hojpital), Sant: 
und Geihledhtö:ftrantheiten, Dämorr: 
hoiden x. Koniultation und Medizin 82.00. 


| DR. CHRISTIAN PAHL, 


Ä 


(Früher Hausarzt im Coot CountySoſpitah. 
Deuticher Arzt und Wundarzt. Spezialiit für 
Frauenfranfheiten, jrrmde Gewädie, 
und Gcihmwüre, Krebs, Klumpfühe ꝛc. 
Koıjultation und Medizin 81.00. 2auddflj 


Sprechstunden: 9—5, Abends 7—9, —⸗ 2-5. 


TOD] 


den häßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer⸗Kãäfern 
und ſon ſtigem 
Ungeziefer. 


DD Stearn’s 
ı Preis: 25 Qts, | Electric 


in alle Abo⸗ theten. Paste 
zerſtort fte zu Ditionen. Ratten u. Mänie 
beriperien dtejelbe mit Heißhuuger, fterben * 
ſchon nach der erſten Mahljeit. 


Stearn’s Electric Paste C, Cap, a) 








FREIE „. BEHANDLUNG. . Faeıe 
aller Krankheiten durch eriahrene Aerjte.— Spez3iw 
lität: Jrauenfranfheiten, Geihlehtöftranf: 
heiten und weiblige Unregelmäpigteiten. 


| New Central Free Dispensary, 


Monate, WU | 


Ecke Randolph und Clinton Str. 
Dr. €. Brauns berühmte Geheimmittel zur ſicheren. 


| fehnellen und billige Kur aller Blut-, Nerven: und Ge 


; 
— 


ſchlechts krantkheiten. Zu haben in allen Avpotheken 
oder Nr. 62 W. Randolph @rr. 24nojdidolm 


N Geo. Kuehl. 
a Alben: und Jumelen- 
Heſchaͤfl, 


J Alle Waaren werden um; 
ter douer Sarautie ver— 

BE tauft. — Reperaturen auf 
f dı8 jorgfältigite auäg:- 

führt. Aniddin 


7184 Ost Randolph St. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaih Uve., verfaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 
zu fnfgeuden reduzirten Preifen: 

Mit 3 Schubladen 
Mit 5 Schubladen... .... ---...ccanee.o- EZB 
Dit 7 Schubladen 


di Seudet für : Preisliften. 20utj 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3Iubsde. Fr: 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Dft Divijion Str., nahe Slark. 
Größte Auswahl iu Schuittblumen. ſowie tropiſchen 
und blühenden Pilanzen: 


EI” Speziell: Seihmadvall ausaeführte 8 


gemeuts für Beerdiguugen, Dodzeiten ıc. 
Billige Preise. Reelle 
etablırt 


OSKAR SCHMIDT. (iu ıs72. 
237 N. CLARK STR., Eingenz Ghuago Ave, 


® Bhotograph. Su.ddi.am 


Feinite Photenrapbien umd Porträts in Kreide und 
Baji erlardeu. EI Arche Berbefferungen — 


Reparaturen an — 
Towie alle Bleharbei an fladen nun @iebrl- 
Dächern werden biliı um a — Asus | 
cure for leaking chimneys and er © 
unser Garantıe. RM. 


— 
Sud BIO W. 18. 3 str. Mage Afhiukd Rue: 


Bedienung 








ie Arbeiten | 


— ee 


'WASHBUR - 
| CROSBY’S- 


| fuperlatives 


Mehl. 


ganAAAnAn, 


RN J 
S \SSHBURN. — 


Z Superlatin, 2 
So, FLOUR : KO» 
⸗ RE 2 


— URN® ni 


* N AARON, * 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn— 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Saf per Tap. 
| Beite in der Welt! 

Beite in der Welt! 
lpdſdom Beſte in der Welt! 


i Fragen Sie Jhren Grocer daruach. 


Auktion! \ 


J. METZENBERG, früher E. REINKE, 
333 North Aue., Ehe Sedgwick Str. 


> 
>» 
> 
> 
2» 


Mein großes und elegantes Bager von 


Uhren, Diamanten, Brochen, 
ı Ringen und Silbergeschirr, 


und aud ein Lager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


— mird am — 


Samflag, 3. November, Abends 7 Ahr, 
und jeden folgenden Tag, bi3 das Yager au'ue 
ränmt ift, auf Auftion vderfauft werben. 


Keiner follte diefe Gelegenheit derpaiien. eleaante 
Weihnachtsgeihente für weniger als Wholefale-Breis 
zu kaufen. Privatverfauf am Tage. luoddojlm 
3. Mekenderg, Sulius Wunder, 

353 North Uve. Yuftionator, 





Deutſches onfular- 
ww Rechtsburean 


(ftaatlid inforporirt.) 
Spezialität: Bollmadhten geichlih ausgeicn 
tigt, Erbihaiten vegulirt, Noten: Husitändg 
eingezogen. BI’ Für Unbemittelte gratis. 


+ 
Wotariats-Amt 
— zur Anfertigung don — 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urlunden, 
Unterinhung von Wbjtraften, Außitellung von 
Neiiepällen, Grbichaftsregulirungen, Bors 
wundihaitsiahen, Sowie Molettionen uud 

Rechts: jowie Militärfadyen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Konſuſenl, 


155 WASHINGTON STR. 
ER Sonutag Vormittag geöffnet. imil} 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 


hobfen! Rohlen! 


Indiana Lump 
Indiana Egg 


Indiana Chestnut 
Sendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
immer %5 und 306% 
Schiller Building, 103 E. Raudolph Eir. 
69” Alle Auftrage werden C. 0. D, ausgeführt. 


Cifendapn- Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:@iienbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıt- 
bof, 2 Str. und Park Rom. Die Züge nah dem 
Eüden fünmen ebenfalld an der 2. Str.., 39. Str. 
und Hyde Park-Statıon beitiegen werden. "otadie 
Xidet- Office: De Glarf Str. und ladet Untanft 

un 


New Orleans umited & Memphis | 1.35R 
6. & St. Lonis —— WARMEN: 198008 
LION 
sei Bm 
"8.08 
2 4 108 
ıdreB..| 7T.HN 
I LIOR 


gr 
eE 
— 


3888 
Berzaea: 


Springfield & Dercatur.. 
New Orleans Poftzug. . 
St. Louis Tagzug 
Bloomington Paſſagierzu 
Chicago & New Orleans 
Kankakee & Gilman 
NRockford. Dubuque. Siour City & 
Siour Falls Schnellzu 

Noctford Dubuque &Sioux City. auss N 
Roctford Paſſagierzug 13008 
Roctford & Freebvort *44N 
Dubuque & Rockford Expre 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. taauch 
—— — — 


— — 
— 


* mann — # 
BS288 


88385 
CH TT7r 


| 


— 

Chicago⸗· Burlington⸗ und Quincy· Eiſenbahn. Tictet· 
Offtces: 211 Glart Str. und Union Baijagıer-Bahn- 
dof, Canal Str., awıjhen Radıjon und Adams 

nae Abfahrt pa nft 

Galesburg und Streator 

Rodiord und Forreiton 

KocalPBuntte, Yımor u. Jjowa.. s 

Roctford Sterling und-Diendota...+ 430% +10.20 8 

Streator und Ottawa +4.30R +.0.02 

Kanjas Eıty, St. ‚Jowu. Stabepinortb? : 5BöN *92 

Alle Buntte in Tex ESN *92 

Omaha, €. Bluffs . "sie Buntte .* *6 .2 N +89 

Et. Paul und Mınneapolis re ® 

Kas City St. Joe u —— "10. 30 te 

Omaha, Lincoln und Denver... 1030N * 8% 

Blad Hılld, Montana Portiand.. 0 3ION #83 

Et. Paul und Minneapolis.. L2OR #10. 
»Zäaliy. +Zäglıd, ausgenommen Sonntags. 


Rom: 
ESEREBEE. 
BEEZRRERE 


Sam 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand-Eentral Bailagıer:Station; Gtabte 
Office: 193 Glarf Str. 


nd von verlangt auf 
&D. Limited Zügen. . . 
t6 


— VYort und Baihıngton Bet tie a 

| buled Limited.. —8 
ittsburg Vr —8 
alterton Accomodation 

| Solumbus und Wbherling Er vreß.. 

New York, Wafbington Pırtsburg 

und Gleveland Velribulcd Yimited.* 6.25 
*Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


— 


E E 8 


Ehieas⸗ x ren. 


3 42 ©. Start Str. und Dearborn- 
G Station. Poit Str. Ecke Fourth Ade 
un. * 

—— zu +1..0 

ew York Rn. 3 on 
Samestoion & Buffalo... — LEN 
| North Audion Acccunnadanon.. “ ER 
| New Work & Boiton.. —— BDRR 
*5* & Roriolt, Ba........... 31008 
— 


»e, 195 South Clark Street 


342437 
Boss? 
I 1-7 7-79 


B: 


Arr 
1.1 
9 
8. 
4. 
e 
F 
8. 


SuBursss: 
EEREREER” 


* 
RE — 
Joliet & Dwight Accommodation ........4 6 
Devot: 
und Auonorium Hotel. 
— Abia Antuntt 
— 2 € ineinmati.. 
ndianapolis und Gincinmati.. 
} dette umd Pontsville ......... 


J vette und Lonisville .. 
| Kafnyette Accomodatıon 


BE TER 
ER 75.02 
LUIN 0452 


Shicago * Gaftem Jlineis:@iienbann. 

Zidet- Office 230 Glarf Str, Auditorium Hotel 
| am Bofiog er: Depot. Dearborn und Belt Str. 

ee ? uögen. Sonntag. — Autunit 
diae 66 
1?® a 
10.08 
5 "7.58 


Terre En 6 * 

(em and ac ganie Def. 

| Stice go & Naibviile Sımaited.. 
Terre Haute und GDamSDIUR. ....  * 





Bier if ein Sturı in Preifen. 


Notions. 


Monark Velveteen, 4 Yards lang, 280 Ge 


breit, Preis..... 


Ganfield Drez Shields Nr. 2, regulären 
DERB ESC, jeßte.anennenee sun ee 19€ 
Faricy runde Strumpfbänder, regilürer 23 e 


Preis aAſc, jetzt.... 
50e 


Queen Locen⸗ Eiſen, ſelbſt erhißend, ver⸗ 
kauft überall zn Tbc, jetzt 


Scyleier:Dept. 


+50 Stüde von feinen Chiffon-Schleiern, in 
ihioarz, weiß und crgam, Preis überall 25C 
— 


Bargains zeigen hier Den Weg an. 


Strumpiwaaren. 


Chiwarze Lisle-Garn-Strümpfe für Da- 
mer, per Paar ' 2i1c 


Amportirte echt Schwarze, fleereslined 
i Strünmbfe für u 5 # er —* 19c 
3 Importirte engliſche Caſhmere⸗Stru 
* "für —X * — 2% 
10e 


J Schwarze, reinwollene gerippte Strümpfe 
für Kinder, das Baar, * en 
. 


Ehtihwarze, jaumloje baummwollene 
Strümpfe für Damen, das Paar 


Unterzeng. 
Balbriggan u. Lißle-Garn Union Anzüge 
für Damen, reg. Preis 75c big Se 3% 
M Sadjonville reg. gemachte woll. Union & 
Anzüge für Daten, $5-Waare.... 52.00 


= Serippte waturgemifchte Hemden und Bein: 
fleider für Damen, flecce-lined, Satins 
Fronts, Perlmutter⸗Knöpfe, 560e-Waare 


Schwarze baumwollene Tights uud Hoſen 
für Damen, 56r-Waare 1 % 


Ertra große Balbriggan gerippte Jerjey 
BORTEN THE IDDIBER nn sen eco sen nnne 19c 


Feine auftral. Wolle gerippte Hemden 
u. Hofen für Damen, itberafl $1.50 8 1.00 


J Gerippte Balbriggan Hemden und Hoſen 10€ 
für Kinder, alle Größen, das Paar 
25 


Naturfarbige gemiichte fleeceslined gerippte 
Zube und Hoieu, Pertmutter-Stnöpfe, 
atinsFronts, afle Größen 


SPEZIELL. 


2000 Yards 
Ganzleidene Chiffons undEmpire@repes 


in allen neuen und modernsten Schattirungen. 
Werden fiberall für T5c verkauft. 25 
Speziell morgen— Yard s 


| Unfere Baraains find in Aller 
Munde. 


- 
Band:Dept. 
Da3 bei weitem größte und vollftändigite—üuber 
300 verichiedene Schattirungen, im alten Breiten, 
MM immer au Haud. Nirgendwo jonft tönt Yhr zu 
4 Guren ’brobei jo volljtändig pajiende Bänder fin: 
Mm den. Niemand jonit weit auf: 


15 Schattirungen von Roſa, 
19 Schattirungen von Brauıı, 
30 Schattirungen von Blau, 
35 Schattirnngen von Roth. 


Kommt hierher, um Eure Bänder zu Fan: 
fen, und hr fpart Seit und Geld. 


| Morgen--500 Stücte von 
15 Geni® Band für 


500 Etüde von feinen Hovelty: 
Bändern, in allen den neuesten Ddıftern 
— 750: Band, 98-Band, 81.25 Band— 
Morgen 


Damen-Hleider. 


Sa een une Lingen Bei Oge 
..., FRERBEREE SCREEN 
Geſtrickte unterhem den für Danen, helle 
een Skıattirungen, Werth un 39€ 


Anfand. 


— In Springfield, IU., jtürzte eine 
Mauer eined ausgebrannten Gebäudes 
zufammen, und dabei wurde ein Mann 
tödtlich, und 5 andere ſchwer verletzt. 


— Bahnräuber fuchten unweit der 
Station Braga, im ndianerterrito- 
rium, einen Zug anzubalten, aber ber 
Lofomotivführer ließ den Zug mit vol- 
lem Dampf mweiterfaufen, und die Räus 
bet fonnten tein Unheil anrichten. 

— J. 9. Schend, der Herausgeber 
des „Banner“ zu Caddo im Indianer— 
territorium, erihoß den dortigen Ge- 
ihäftemann Georg Willis, weil der= 
jelbe fich über Schend3 Frau ehrenrüh- 
rig geäußert hatte, 

— Eugen und Harry Sanders, zwei 

arme Knaben, melde an der Zehiah 
VBalley-Bahn zu Bommanstomn bei 
Mau Chun, Pa., Kohlen auflajen, 
wurden bon eineg Miichzug getroffen 
und augenbiidlich getübtet. 
In St. Louis wurde der 7. 
Irang-Mifjtffippi-Kongreß unter An 
iefenheit von etima 400 Delegaten er- 
öffnet. 3 werben die fünftliche Be- 
mäflerung, die Rübenzucker-Induſtrie 
und fonjtige die betheiligten Staaten 
intereffirende Fragen erörtert. 

— Zu Tiffin, O., fand das Leichen- 
begängniß für General W. H. Gibjon 
unter fehr großer Betheiligung jtatt, 
und das alte Schlahtroß dei Veritor- 
benen folgte dem Leichenzug bis nad 
dem Friedhofe. Nach der kirchlichen 
zeier hielt der Gouverneur MeKinley 
eine Kobrebe auf den Verftorbenen. 

— Wie aus Pittsburg mitgetheilt 
mird, hat die „New York & Cleveland 
Gas Eoal Eo.“ die Löhne ihrer 2000 
Srubenarbeiter in-PBlum und Gandby 
Creef von 55 auf 62 Cents pro Tonne 


—J doch mußten die Leute ſich ver⸗ 


Fflichten, ſich keinem Arbeiterverban 
anzuſchließen. 

— Der Unterausſchuß des Bundes⸗ 
Abgeordnetenhauſes für Juſtizweſen 
hat jetzt in Clebeland, O. ſeine Un— 
terſuchung der Klage gegen den Bun— 
deſrichter Auguſtus J. Ricks wegen 
Nicht-Ablieferung don Gebühren be- 
gernen, Die Klage war vom Gemerf- 
Icaftenbund in Cleveland erhoben 
worden. 

— Die Müller Gebr. Neal & Co. in 
Portland, Ind., haben mit $100,000 
biß $160,000 Schulden, ohne einen 
Gent Beitände, Banterott gemacht. Un- 
ter den betrogenen Släubigern find 
viele Heine Gejhäftsleute, Farmer, 
Mittwen u.j.w., und e8 werben viele 
Rachedrohungen laut. Die beiden Mit- 
glieder der Firma wurden wegen Un- 


terfehlagung verhaftet. 
dÄ — Große Aufregung entftand unter 


29€ . 


Telegraphiſche Molizen. 


genommen. 





a EEE ee 


Leinen für Dantfagungstag. 


3-4 reinleinene, gebiei in« mer⸗Servietten, 
nenineie netriäte Matin- Beta yaße Minnbernitun. 81. 30 


18-18 doppelt Satin-Damaft-Genter- Stüde, 
2 Reıhen offene Arbeit, werth $1.00...... 


8-10 gebleichte Satin Damaft Mufter-@ets—1 Ust 92-934 Yards, 

ei 

‚ Alle uniere farbig beränderten Run t8, mit rranzen, 8-10 bis 
8-1 34*8 nen Erepie En ai Franzen, 

anzen, werth bit zu 83.00. .. +... ++ +- 


1 Dupend Serdieiten —in habſche Schaqt 


-14, 214 Nd8. biß 3% 
einfache und gefnotete 


Flanell⸗Dept. 


44 wollene Eiberbann, SFlanelle, Yard 

reit, alle Farben, 

werth T5c 5 45c 

Amosteng Teadie Down und enaliide 
rlanelletted, Nachthemd- 10€ 
lanelle, werth 15c.......-- 

50350. Seal Gloaking » Plüidh feine 

ualität, J 

werth 86.00 2 
Gine jeltene Gelegenheit, neue Aer- 
mel in Eure Mäntel zu befommen für 
wenig Geld. 


Veberreite. 


Wieder eine Auswahl von Mäntel 
Heften von MäntelsHaus, in Größen 
von 114 bi8 214 Nards, zu ungefähr 


40c am #1.00. 


mwanren. 


12-4 


deu 
beite 
ing. 


Baargeld fpriht hier—ind Bargains antworten. 


nr Ze... . 


Kerlen » Saden, Beaver » Jaden, Ehindilla- 
heviot » Yarden, Kerſey 

Aulterfragen, Chinchilla⸗·Schul⸗ 
terfragen 


adden 


mit genähten TFrangen, 


Bettzeng- Dept. 


Räumungs:Berfauf in Bettzeug. 
Bir müflen Dicied Dept. räumen, 
um Blaß zu maden für Epiel: 


10-4 weike wollene Tuxedo californiſche 
Bett⸗Blanlkets. 
Werth 5.50 


old Mave 
—B m 
antets, iund wies ; 
gend. Werth 25.50 Paar *4. 44 
7 Pſid. Feder⸗Kiſſen, gemiſchte, von leben⸗ 
änſen u. Euten gerupfte Federn, 
ualität faney Tick⸗ 
erth 83.50 Paar... 


TPR. Prima Gold Blaft fFeder-Kiiien, 
bon lebenden Gänien_ ge: 
zupft, die allerbeite Qua» 
lität Zieing, werth 85.00 


AR ER 103 


TERN * 


39 
3.98 


%2,89 


‚ wertb $7.. 


3.89 


weiße ganzmwollen® 


52.25 
3.00 


58.75 


Mit Satin gefütterte Chin- 


Sılld-Soats, Sturm » Kragen, 
wertb 820.00. ......2..n40 0.0. 


13.75 


Unſere großen Chinchilla ⸗Jacken, Sturm⸗Kra⸗ 


gen durchaus gefüttert; über 
al 825 —bei uns 


Jelzmnaren. 


Electric Seal-Sthulterkragen, 
voller SwWeep, 
30 Zoll laug 


Verfekted ganzes Tell, auögezeichneter gefräu- 

eiter Aitrarhan, voller S 
dN. Sipulterkragen, 

Satin-Pining, überall 830.00. 


Bei uns 


Electric Seal-Schulterfragen, Marder Pelz 
Beiak, 30 Znfl lang, 
voller Sweep 


Echte Mink · Scarfs, Spring⸗ 
Körfe, überall 84.00. Bei ung.. 


Angpra Pelz»Set3 für Rinder. 
Ueberall 83.00. Bei uns 


Ganzmwollene Breaffaft- 
Shamwis 

Ganzwollene wendbare Beader-Shamliß, 
überall $6.00. Bei uns 


Shinefiihe Biegen-Nugs, weiß und gran, 


überall 33.0. Bei ul... ....ur.n.00r odenee sone onnanap rar sn rce 4 


Alles zu den kleinſten 
Niedrigſten Preiſen .... 


Haushallungs:Sacen. 


Weiß em rillirte Tihee- oder Haffee-Kannen 

Geneva Flat⸗Eiſen, Pfund ..... unnense» 
Wetter⸗Strips. 100 Fuß 

Feuerſichere Geldſchräuke 

Cream Eity Röftpfpanne mit Dedel........- ...- 25 
Cline Patent Röftpfanne. ..umseesunennunen ann OBE 
Corn Popperd...........- ae ER erde 
Lacktirte Kohlenſchaufeln ...... .... ... ......4 
Vernickelte Stove-Lifters ......... » 
Sprague Kannen⸗Oeffuer ...........4 
Holzgriff Kuchen wen der .. .........4***64 
Niekel- Schitreifen, gerade oder gebogene... ........ © 
Gute Dfenbürften 

6:3Ölliged Ofenrohr 

Gezöllige Elbogen 

Starte Aichflebe. .... nun cun0 meennene nenn nnenen © 
Papier Mache Waſſereimer 


den Herren Bädern in Reading, Pa., 
durch eine Bekanntmachung des Markt⸗ 
kommiſſärs, daß die Bäcker vom 1. Ja— 
nuar des nächſten Jahres an das Brot 
nach dem Gewichte verkaufen müßten. 
Dies geſchieht auf Grund eines alten, 
ſchon im Jahre 1792 angenommenen 
Geſetzes, weil die Bäcker trotz der viel 
billigeren Mehlpreiſe durchaus nicht 
die Brotpreiſe hatten herabſetzen wol⸗ 
len. 


— Der Bundes-Schatzamtsſekretäär 


Carlisle hat das Angebot des Stew⸗ 
ar'ſchen Syndikales in New Vork für 


die ganze 3-prozentige $50,000,000- 
| Anleihe der Regierung zu 117.077 an- 
Man hat fich beiberfeitz | 
' dahin verftändigt, daß fein Gold zur | 
| Bezahlung der Obligationen aus dem | 
Schapamt gezogen merden fol, und 
| e& wird daher erwartet, daß die Gold- | 
| referve im Schatamt, welche jeßt rund | 


$57,000,000 beträgt, bald mieder auf 


' mehr, ala $100,000,000 gebracht fein 


wird, . 
Ausfaud. 

— Die türfifche Regierung Jo alle 
amerifanifchen Zeitungen aus ihrem 
Gebiet außgejperrt haben, wegen deren 
Standpunkt zu der armenifchen Frage. 

— Der ruffiihe Zar Nikolaus ijt 
au zum Chrenoberit des zweiten bri- 
tifchen Dragonerregimentes ernannt 
morben. 

— Franz Koffutb, der Sohn bes 
verftorbenen ungarifhen PBatripten 


Ludwig Koffuth, hat geftern dem Kai- 


fer-König Franz Yofef den Untertha- 
nen⸗Eid geleiſtet. 

— Die Erderſchütterungen in Si— 
zilien wollen noch immer nicht ganz 
aufhören. — Auch wurden geſtern in 


der Gegend vonPhilippopel, Bulgarien, 


acht Erdſtöße verſpürt, welche indeß, 
Aetannt, keinen Schaden ver⸗ 


— Kaiſer Wilhelm hat den Dr. 
Polstorff, den Redakteur des Klad⸗ 
deradatjch”, welcher wegen des bekann⸗ 
ten Duells mit v. Kidderleben⸗Wächter 
zu 4 Monaten Haft verurtheilt war 
und dieſelbe vor wenigen Tagen ange⸗ 
treten hatte, begnadigt. 

— In einer belebten Stra 
London wurde um Mitternacht 


in 
die 


Leiche einer etwa 40jährigen Dirne mit 


durchſchnittenem Halſe borgefunden, 
und dortige Zeitungen ſagen, daß 
„Jack, der Aufſchlitzer“ wieder auftau⸗ 


— Das Ergebniß ber . Fürzlichen 
Wahlen für den normegifchen Land 
ift jegt vollftänbig befannt, Da 
find 59 Mitglieder der Linien und 55 
Gemäßigte und Mitglieder ber Mechte 
erwählt worden. An der vorigen Kam- 
mer hatten 64 Mitgliever der Binken 
a 50 Mitglieder der Rechten gefef- 
en 


Zwiſchen 


der ilalieniſchen tet worden. 


*183. 00 


815.00 


wmeep, 


feine Bargain 


%18.00 


525.00 
52.48 


1.75 


Diele Qualität, niedrigfte Preife, 


Unfer großer Dantlagungs: 


Wein-VBerfauf 


zu den unerhört niedrigen Preifen dauert Dieje 
Woche nod fort. 
Barton und GSeeiters franzöfiicher Claret aus 
Pordeaur, 85.25 bi8 88. 50 p. Kite, 19 Dts. 
Old Friars Wine Co.'s Weine, 81.95 bis 
84.50 per Kiſte, 12 Ots. 


Importirte Rheinweine. 

C. F. Eecard, Kreuznach, Deutſchland, 85.50 
bis 88.85 per Kijte, 19 Os. 

Spezieh. Ports, Sherries, Glmet3 und 
weiße Weine, 18c bis 83.00 per Quart: 
oͤlaſche. 

Liquöre aller Sorten zu den niedrigſten 
Preiſen. 


| Aus Richter Severfons Amtslofal. 


und der brafiliichen Regierung 
ift e3 zu einer Spannung gekom— 
men, melche fich angeblih zu einem 
Krieg zugufpigen droht. E83 handelt 
ih um Schadenerfag- Forderungen 
taliens wegen der Mißhandlung und 
Schädigung italienifcher Unterthanen 
bei Unruhen in Rio de Janeiro. 


sostalbericht. 


Geriebene Schwindlerin. 


Caroline B. Ellsworhh, eine der hie- 


ſigen Polizei ſeit Jahren wohlbekannte 
Schwindlerin, iſt geſtern wiederum in 
Haft genommen worden. Es handelt 
ſich diesmal um einen gefälſchten Wech— 
ſel im Betrage von 850, den „Frl.“ 
Ellsworth vor etwa Jahresfriſt bei der 
„Merchants Loan and Truſt Co.“, Ecke 
Mafbington Str. und Dearborn Sir., 
in Zahlung gegeben haben fol. Der 


Ched war auf ten Namen der befann= | 


ten Kohlenfirma Baler Bros., Nr. 72 
und 74 Dearborn Str,, 


lerin jchon jeit einigen Wochen vergeb- 


3 328 AT} f | 
lich gefahndet, bis fie endlich gejtern | umd Singeon verhafteten die Kerle vor- 


 geitern Abend. Die Höhe der Bürgfchaft 
betrug $500. | 
Ih. Stewart, der borgeftern Abend | 
dem im Haufe Nr. 968 Elf Grove | 
| Ave. wohnenden Bahnmwärter St.Plus | 


Nachmittag von einem Geheimpoliziften 
der Zentralftation im Monabnod=Ge- 
bäude aufgejpürt und verhaftet werden 
fonnte. Die Eltern der Angeklagten 
wohnen in Milmwaufee. Sie find jehr 
wchlhabend und erfreuen ſich eines 
durchaus guten Rufes. 
ums eiekälie e 

Muß die, Rangirgebühren’’zurüd: 

sahlen, 


Bundesrichter Großcup gab geftern 
in dem Prozeß der hiefigen Schlacht- 
bofbefger gegen die Santa Ye-Bahn- 
Gejellichaft ‚feine Entfcheidung dahin 
ab, daß jene Bahngeiellichaft nicht de= 
rechtigt it, „Rangirgebühren” einzugie- 
ben. Die Bahngefelichaft pflegte für 
jede Wagenladung Vieh, welche jie di- 
reft nach den Schlachthäfen fandte, eine 
Ertragebühr von $2 zu beredinen. Am 
Laufe der Zeit hat fie auf dieje Weife 
von/den Schlachthofbeſi 


len muß. 
Enttänfhte Spigbuben. 


‚Einbrecher ftatteten in der Gonntag 
Nacht dem Leihftall von Edward Mc- 
Geeney, Nr. 353 ©. Halfted Str., ei- 
nen unerwünfdhten Bejuch ab und zer- 
trümmerten mehrere Rutfchen aus Äer⸗ 
ger darüber, daß fie diefelben nicht qut 
mitnehmen konnten. Die einzige Beute, 
die ihnen in die Hände fiel, beitand in 
mehreren wPferbegejchirren. Williarh 
D’Btien und Yranf Williams, zivei 
früßere ng 
der t dringend ı verbächtig verhaf- 


‚Abendpolt“, Ghicago, D 


1 di STATE, | suceeirkiekseehe were 
& (0, 


AN BUREN&CONGRESS 


Der große Laden wird über: |r 
all in ZAImerifa nachgeahmt. 


Alles machen fie uns nad, nur nicht unfere niedri: 
gen Preiſe. Großartiger Räumungs-Verkauf unter 
dem Preiſe, um Platz für 
unſere Feiertags-Waaren 
zu gewinnen.. ... 


8 


Anvergleichbarer Rargain Ar. 1 
500 Stüd 50-zöll. gauz: wollene 
Scotch Novelty Kleiderfoiie,ichwe ; 
red Gewicht, Ched3 und gemiichte 
Streifen, regulärer 
Nerth $1.25, 

Unvergleichlicher 


25 Stüde Q1-zöllige extra 'jchmere 
reinjeidene Satin 
neueſte und beſte Seiden-Fabrikat 
im Marfte, leicht werth 82.00, 
Anvergleichlicher 
ERxeis —Yard 


ausgeſtellt. 


— 


te MeGeeneys, ſind als 


— Rn 


— 
— 


Kleiderſtoffe. 


Ss iſt unnöthig, es zu verfuchen. FIhr ſindet dieſe Werthe ſonſt nirgendwo. 
Anvergleihdarer Bargain Ar. 2- 


300 Etüde 40: zÖllige jchwarze 
ganz mollene Novelty Kleider 


jtofje, Eleine nette 
billig zu 81.25, 
Unvergleichlicher 
Preis — 


ine —* 


aber wir thun es. 

50 Stüde 27-jüßige 
| jeidene SHabutais, 
und mwajchecht, 50c 
‘Preis, 

Anſer unvergleich 


Soliel — das 


Ic 
Zigarren. 


Sier ift eine Drlegeubeit zum Geldfparen. 
a er. 52.00 
s1.75 
52,50 


La Preferencia Key Weit, 7 für 2öe, 
59 Stügt Kkifte 


Neine handgemanhte Havana, 10 für 25, 
100 Stüdsstifte 


EI Turco Lona Havana Filler, S für 25c, 
50 ae . 


> - 
»1.50 
Handaemacte Royal Beauty, 12 fitr Löc, 


* 
50 Stücsffte... 1.00 


Wir werden morgen alle unjere 10r-Bigarren für Te, 
und bie Scsgigarren für Stsc verfauien. 
Rauchen Sie eine Pfeiſe? 

Derzierterund einfache Sartholz-Pieifen 

Verzierte und einfache echte Briars ................ 26c 

Englifche, Hundefopf, Bernitein-Munditüd, frans 
zöſiſches Briar 

50 feine echte Meerſchaum⸗Zigarren halter 


Innerhalb der letzten Wochen wurde 
das einem gewiſſen A. Björnſon gehö— 
rige Haus Nr. 335 W. Chicago Avbe. 


' mehrfach von Dieben heimgefucht, welche | 
ı fih burauf legten, die in dem Gebäude 


befindlichen "Röhren abzureißen. Bei 
dern lebten Diebftahl, am Samitage, 
nahmen fie nicht weniger, als 200 Pfund 
dadon mit. fih. Borgeltern gelang es 
zwei Geheimpoliziften die Spigbuben 
in ‚der Berfon von Henry Hanfen und 
John Kroszinsfi ausfindig zu machen 
und zu verhaften. Richter Severlon 
berichob die Verhandlung bi3 zum 30. 
November und jtellte Jeden der Beiden 
unter $500 Bürgjchaft. 

Derfelbe Richter vertaate auch das 
Berhör zweier des Naubes angekiagter 
Kerle, Namens Dliver Barry und J. 
Noonan. 
einen gewiſſen Frank Curry, der in dem 


Hauſe Nr. 156 N. Weſtern Abe. wohnt, 


am 18. November an der Ecke der We— 
fern und Grund Ave. überfallen und 
um jeine goldene Uhr und Fette, jos 


haben. Die Gsheimpoliziiten Mullin 


ta an der Ede der Milwaufee Ave, und 


Noble Str. $10 aus der Tafche ftagl, 
tmurde gleich darauf von dem Poliziften | 
Ueber fein Schid- | 
jal entfehied der Richter fehr rafch, ins | 
dem er ihy furzer Hand unter $300 
Bürgfhaft an das Kriminalgericht ver | 


Mulin abgefaht. 


wies. 
Das gleiche Schickſal wurde über 
Frau K. Rambolski verhängt die, wie 


bereits früher gemeldet, einer Rachbarin, 


der im Hauſe Nr. 187 Cleavet Sir. 
wohnenden Frau Maria Szschinski, 
im Verlaufe eines Streites einen Ei—⸗ 
mer kochenden Waſſers über den Kopf 
gegoſſen hatte. Letztere war ſo furchtbar 
verbrüht worden, daß ſie einige Wochen 
an den Folgen des brutalen Angriffes 
zu leiden halte und noch geſtern vor Ge- 
richt mit verbundenem Kopfe erſchei⸗ 
nen mußte. 


Grundſtein⸗Legung. 


Geſtern wurde der Grundſtein zu der 
für jugendliche Geſetzesübertreter be— 
ſtimmtien Handfertigkeits⸗Schule auf 
dem Bridewell⸗Grundſtücke ohne je dwe⸗ 
de Zeremonien elegt. Das Gebäude, 
telches in u fü drei Monateh voll» 
endet fein mwird,+fommt zivar inner: 
halb der Manern ded Rorrektionshau- 
jes zu ftehen, wird aber Durch einen ho- 
ben Zaun von dem Hauptgebäude ge- 
tr fein; jo daß die Infaflen der 
beiden Anftalten nicht miteinander in 
Berührung fommen. 


.... Ganz fpeziell. ... 


500 Stücke 19zöllige 


Seiden-VYelvets, 


große Auswahl in Farben, werth 81.00, morgen nur.. 


lider Preis— Yard. 


Diefelben find befdyuldigt, | 


enfing, den 97. Roveinber 1994. 


Thompfons erhle, enganfhließende Lorfels 
Don den Seuer 


von LANGDON, BATCHELLER & CO., New Nork, Kabritanten. 


H. B. 
R.H,, 
E., 

K. 


1000 affortirte im: 
portirte Biber uud 
beite Sorte jranzölis 
iche Fılz-Düte, wertd 
bis zu B. Auswahl 


3Ic 


vie Yard. 


1000 Bündchen tms 
portirte Biolets 
werth 5c, 3u, Bund 


or 

€ 
100 Dutzend ſortirte 
Buckram undWillow 


Rahmen, Auswahl, 
jeder 


ic 


25 Dubßend feine 
ſchwarze. Biberbe⸗ 
ſetzte Promenaden⸗ 
Hüte werth 81.50, 

au 


Figuren, jehr 


wenn wir 23 Jhen nicht jagen würden. 
ihmarz, in den folgenden 


Bezahit e8 fih, Anzeigen zu leſen? 


Moderne Bukwaaren. 


Ye FT: 


Thompions enganichliegenden 
Sie wilrden es nicht willen, 
‘u grau, weiß und 


Yager von 


Berühmten Sorten, Größen von 18 bis 36: 


Kein Eorfet in diefem ganzen Lager ift 


weniger wertb wie #1, uud es ind Hunderle 
bis #2 werth. Hier ift eine Gelearnbeit, ei- 
nes dieſer berühmten und gutpaſſenden 


Korſets, 


die Geflen im Markte, in Extra- Sänge, 
mittefmäßig und föort-waifted zu erfiehen. 
Alle zu dem 
niedrigen 

Preiſe. von 


Kommt früh 
und ſichert 
die Auswahl. 


49c 


Echt diefe Bargalus. 


25 Died. alle Farben, 

beite franz. Velzfilz · 

Flats, werth 81.50, 
zu 


95€ 
1000 fortirte jhmarze 
Vögei und Paro- 


quettes. beite Qualis 
tät, zu 


Ic 


Trimmed Depf. 
Bertauf zu redu: 
jirten Bereifen. 
en SD MW, 
8.88, 212.0. 
und aufwärts. 


Speziell: 
0 Abend: Ponmets 
wie Holziptitt, 
zu 


in 


„is 


m 
Fancy: Waaren:Dept. nnd Nunft:Nadel-Arbeit. 


—18Ubvvergleichliche Bargains un Des 
EI ce &8 ift wunderbar, wie wir es thun, el 2 Stamped Dollies für Nomaniiche Stickereien, 
ER ie seren — —— 


Offene Handarbeit, geſtickte ſeidene Dohylies, 


weiße rein— werth 3öt, du .. 
extra ſchwer 


gewöhnlicher 


290 


Stecknadel⸗Kifſſen, I Größen, 
Auswahl zu 

2.Fold beſtes deutſches Zephyr. 
alle Farben, per Strang. 


in Tyarben..... 


Farbige Tiihdeden, Yard breit, 
RER — —— 


Sühfiihes Garn, befte3 deutiches, . 


| 5e 
.. 1% 
1356 
5e 
% 


BI 


GROCERIES. 


Richard &K Robbins, oder Gordon & Dilworths 200 
Plum Pudding, Wid Kanne Me 1PfeKanne 

Myrtle oder Hazel Brand extra Tiſch-Aprikoſen, 
N ee er ET lc 

Columbus Brand Aprikofen, 3 Pid.-Ranme.......- 13c 


Seneca Yrand ertra Tafel» Birnen, 3:Pid.»Kanne... dc | 


Senera Brand ertra Tafel-Erdbeeren. Pf. Hanne. 1äc 
Eurtice Bros. Preferved Antwerps, 2: Pf. anne... Löc 
Sute Intel» Birnen. 2 Pid.-Rınne ——— 
Reines California Frucht⸗Jelly, afſortirt, 
J ren 
Hazel“ Brand reiner Maple-Syruv oder 
Vermont, ver Ballone $1.1u, 45 Gallone...... ..80e 
„Hazel“ Brand N. O. Violafjes, geöffnete Keflet, 
BETH ee ee 
„Dazel* Brand Selferifing Buckweat- Mehl. 
2 Hd. -Partete 10c 
Siegel. Cooper & Co.ö beites XXXX Patent: 
a, —— 
Milford Brand XXXX Vatentmehl per Faß. . . *83. 56 
Nerv York State White Rolled Ont3, 10 Pid. für.. 
Nelion Morris & Go.8 unvergleichliche Schinken. 
ver Bid TE, 
Nelion u & €o.8 unvergleihiihe Bacon, 
Underwood3 oder Yiptons Inodyenloje Schiufew, 
BE En a een ee a ee 
Armours Compound Kard, per Pi......... -....6lät 


Blrc 


Anton Schott:Konzerte. 


Herr Anton Scott, der rühmlichlt 
befannte deutſche Tenorſänger, mird 
an den beiden näcdhiten Sonntagen in 
Brands Halle, an der-N. Clark und 


Erie Str., zwei große Konzerte veran- | 
| net tvorden. && 'vürfte feinem Ymeifel 
| unterliegen, daß dieferBazar, der unter | 
| den WAufpizien der „Chicago Kinder: | 


ftal®n, die ftcherlich das Antereffe des 
mwjifliebenden Bubltfums im. höchiten 
Grade erregen werden. Für das erifte 
Konzert hat der Fidelia-Männerchor 
unter Leitung jeines ftrebjamen Diri- 
genten, Herrn H. von Oppen, jeineMit- 
wirfung bereitwilligit zugefagt. Aus 
Berdem wird ber beliebte Klaviervir- 
tuo8, Herr Hans von Schiller, einige 
Proben feiner großen Künftlerjchaft 
ablegen. Herr Anton Schott wird fidh 
diesmal befonders als Balladen- und 
Liederfänger hören laffen. Aus dem 
reichhaltigen Programm find bejonders 
hervorzuheben: die hochdramatiiche Lö— 
weiche Ballade „AUrhibald Douglas“, 
„Die Grenadiere” und das „Wander- 
lied“, während Herr v. Schiller eine 


Konzert«Etude von Lißzt, eine Gapoite | 


von Ronerty, „Murmelndes Lüftchen“ 


| von Yenjen und endlich einen Walzer 


von Strauß zum Vortrag brin= 
gen wird. Aus alledem tft erfichtlich, 
daß dieje Konzerte felbft dem verwöhn- 
teften Mufiktenner eirfen feltenen Genuß 
bieten werden. 

Herr Anton Schott jteht bei den hie- 


figen Deutichen noch in quier Erinne= | 


rung. Allgemein befannt find feine 
glänzenden Leiftungen als eine der 
Hauptjtügen der deutfchen Oper im 
Yahre 1885, jowie in dem darauffol- 
genden Frühjahr, al3 er in der Central 


Mufic Hal mit großem Erfolge Konz. | 


zerte gab. Während der legten Woche 
bat der geniale Künftler ala Golo- 
fänger bei dem vom „Philbarmonifchen 


| Klub“ in der Bundeshauptitadt veran- 
| ftalteten Konzert einen großartigen 


Iriumph gefeiert. 


DBurde DicGaffirch beraubt? 


$n der geitrigen „WUbendpoft” wurde 
ausführlich über den plößlichen Xod 


eines vierzigjährigen Mannes, Namens | 
' Allem Anicheine nach bat der Mann 


Michael %. MecEaffrey, berichtet wor- 
den. Eine nachträglich angejtellte Un- 
terfuchung in diefer Angelegenheit hat 
das überrafchende Refuliat ergeben,daf 
eine beträchtliche Summe Geldes, die 
MeGaffrey noch kurz vor feinem Tode 
im Belig hatte, fomie einige werthvolle 
Papiere und ein PBaflageichein nacht: 
land fpurlos verfchmunden find. Man 
vermuibet deshalb, daß der Verftorbene 
beraubt wurde, und dab auch fein To% 
fein natürlicher mar. MeEaffrey ftarb 
befanntlich in einer Drojchke, während 
er fih auf der Fahrt vom Sacramento- 
Hotel nad dem Jllinois Central Bahn- 
Hofe befand. Die Geheimpolizei ift 
eifrig mit der Aufflärung des räthfel- 
haften Falles beſchäftigt. 


.B5c | 


M. NR. Traivbante Golden Eotolene, in 5 und 
10 SR met er BED. 2:2 <orns sera nenn 

NAuachenı jed Corn⸗Beef per Bid 

Ertra janey gebörrte Pfirfiche, per Pfd 


| &ute gedörrte Pfirfiche, per Did 3 


Fancy Kirſchen oder Cal. reg vſlaumen, per Pf.. 
Sute California bflaumen —— 
Cal. Neg Pflaumen oder werße Pflaumen, Bid. 
Ertra jancy gedörrte Apritoien, ver Pfd 
| &ute gedörrte Uprifofen. per Pıd 
| Ertra janch Stiver Bilanmen, per Prd 
Fancy importirte Cluner Layer⸗Roſinen, 

Be N ana Rasa Mana 
Fancy Bitronat, Zitronen: und Orangents 

VER De a eins euunreee 
| Grtra fancy türfiiche TFeigen, per Pid 
| Gut getrodtnete Anprifoien, per PId......00u.r0r 





23.05 | 


23 | 


Ertra fancy Siider- Pflaumen, per Pfd.......... 1 
| Fancy importirte Elufter Yayer:Rofinen 

I ——— 
Faucy Zitronen, Zitronens oder Orangen» 

ichalen, per pfd een ee 
Ertra faucy türkiiche Feigen, per Pfd 


ec | Sich aut fochende Feigen, per Pd...... ...... 


I No. 1 neue fancy gemi.chte Nüfie 
No. 2 neue ansgemählıe gemichte Nüfie........- 1 
No. 3 nene aemııcdte Wüffe.. ET EEE, 
Sazel Brand Blum Budring, 2 Bid. 18c 
Bädie B5c, 1 Bid. Bükie........-- 


Puppen: Bazar. 


Eine PBuppen-Ausftellung, 
tham, Nr. 2838 Michigan Woe., eröff- 


garten Affociation“ ftattfindet, das 
Dorado der Kinder jein wird, zumal 


| der NReinertrag zum Belten der obenge= 


nannten Anftalt verivendet werden ol. 
Sämmtlihe Ausjtelungsgegenjtände 
find von hiefigen Pubmwaaren- und 
Spielmaarengefchäften demffomite zum 
Seichent gemadht worden, Der Eintritt 


zur Feithalle tft, um einer Meberfüllung | 


vorzubeugen, nur jochen Perjonen ge: 
itattet, denen befondere Einladung? 


farten zugenangen find. Alle zum Ber- | 
fauf bejtummten Puppen find in dem | 


großen Ballſaale auf langen Tiſchen 
ausgeſtellt, während ein anderes Zim— 


mer für geliehene Exemplare reſervirt 


iſt. Unter den letzteren befinden ſich ein— 
zelne Puppen, die ohne Zweifel Das 
Intereſſe der Beſucher im höchſten Gra— 
de erregen werden. Als Verkäuferinnen 
fungiren zehn Damen, welche zu glei— 


cher Zeit die Ober⸗Leitung der Ausſtel- 
lung übernommen haben. Das ſpezielle 
Arrangements-Komite beſteht aus den 


folgenden Mitgliedern: 


Frau J. R. Owen, Präſident; Frau | 
DW. R. Hubbard, Frau E. M. Hi, 
Vizepräfidenten; | 
Schatmeifter, Frau Yofeph T. Bowen, | 


Frau H. %. Cobb, 


Frau William Borden, prot. Selte- 
tar; Frl. E. W. Turner, forr. Sefre- 
tär. 


„Abendpoſt**, lägliche Auſſage 39,500. 


Lebensmũde. 


In dem Harvey de McGuire'ſchen 
Logirhaus, Nr. 97 VanBuren Sir., 
wurde der etwa 55 Jahre alte John 
H. Turner aus Embar, Wyo., geſtern 
Nachmitiag todt in ſeinem Zimmer auf⸗ 
gefunden. Neben dem Todten lag eine 
halb mit Morphium gefülltie Flaſche. 


Selbſtmord begangen. Die Leiche wur⸗ 
de nach Rolſtons Morgue, Nr. 11E. 
Adams Sir., befördert. 

Ein 26 Jahre alter Pole, Namens 
Paul Walasgeitiewsti, Nr. 42 Brad⸗ 
len Str. mohnend, faßte geftern, im 
Volge längerer Wrbeitälofigkeit, den 
Entichtuß, ſich das Leben * nehmen. 
Er irank eine Quantität Karbolfüure, 
doch bereute er ſeine That kurz darauf, 
und eilte, als das Gift zu wirlen an⸗ 
fing, in Barbowskys Apothele, Nr. 
638 Noble Str., um ſich Gegenmittel 
geben zu laſſen. Von da wurde er nach 
dem County⸗Hoſpital geſandt. wo er 
wenige Stunden darauf unter ſchred⸗ 


lichen Schmerzen ſtarb. 


wie ſie 
reichhaltiger und gediegener faum ges | 
| dacht werden fann, ift heute Nachinittag | ger Kranten-Unterftügungs-Verein der 
in. der Wohnung der Yyrau Higinbos | — 


Handichuhe. 


Blace-Fauft:Handichube für Damen, wol. 
gefüttert. WrCualität ......., er 50€ 

Ungegerbte Glace » Fauit » Handihube für 
Damen. newähnlider Yıza 1% Gr T5e 

Sie Radier pat. Finger Gajhmere 
Sehandidude....... j 


Handſchuhe. 
* dan dichube für Herren Mit 
gegerbtem Kalbleder überzogen, wirtl 28 
werth * * — 35e 
Dogikin Handihube und Trauit- HYandidube für 
Derren, wollgefüttert und obem pelzbeiegt, 


51.00 um 75e 
Bollene Fanit:Sandichune für Damen zu 
35c, 25, 19c 
Bollene Faufit:Sandihuhe jür Kinder zu 
25c, 19e, 150, 106 


Der Borrath wird ausverkauft jürirgend 
einen Preis. 


Taſchentücher. 
Morgeu iſt ein groößer Tag zum Haufen, 
Friertags- Tafhentüder, 


Reinleinene, ungewaichene, aejäunte und handges 
Itiefte und gegeimuere für Damen; werden 1 0 
aubderwärts Fir 2dc verkauft. unf. Preis c 

Beſaumte TDamen-Taſchentücher, mit Spitzen de ⸗ 
ſetßzt und bemickt 
Prei3.. 

Herren: Zaihentücher leinene beiüumte, werke und 
bedruckte Ränder, alle neuen Diufter, fie 1 4 
find billq für 35c, jedes u 5 1 

Seidene DerrensTaidentücer; ein weiteres großes 
xager von jerdenren Täc-Tatbentüchern, Mondes 
gramm in ertra Größe. breiter Suuın, 39 
Ihwere Suaiität, jedes ................ We c 


Niedrige Preiie, welhe die Ränier auf: 
muntern. 


S hu he. Große Bargains! 


Donrgola Kid. Handaenähte Weit Corf-Zoht:n 
Shnür und Anöpi-Schupe für Damen, fen fat 


in en. B2.5O 


Edubfür.... 
Dongoia Kid bandaenänte 
Weit Snnür: u. Anöp, iyu.e 
f. Damen. verfauit ım Schub» 
Store für 00- 6 
Unter Preis. 82.00 
Royal Kid. Patentieper- Tivs 
und BatentieyerAbiag. Fr 
ina Yare, Epriug Heel - un 
für junge Damen Größen 


2, bi Spe 2 2 
51.50 


3 arell fire 
* morgen 
SpezialbAusverkauf 
— Hoyal Kid. Hand» 
aenäbte Gongrekiod. 
Inlienn Schuhe. mit 
SR N aroßen Auöpien für 
Damen. nibt alte 
Grösen, früs 
heer Preis 
#50, Wis 
verfaufspr 


53.00 


Easco Kalbleder Eort-Sohlen Ednür-Schube für 
Diänner, Yale oder Dpera-Spine ' 
f S «€ ir WO, 
verfunft im Saub siore für Ki 51.79 


“w 

o 

eo! 

e\ 

'o y 
© 
® 

® 


Unier Preis... 
Feinite Cnalität Kid-Andpfiude für Madden, 
veriertiat von Goiples 2. Rode: 
fern — deſſen feinfte Ware > ‘ 
6 vößen A bıs E, werth 82.25, für.. 8 1 .25 
Gröhen für Riuder— bis 10 — 
werth 81.65, für 98e 
Kaufen Sie Ihrem Sohn ein paar Echuhe in wel» 
chem die Sohien mit Draht gefüitt find, Dieieiben 
halteu zweimal To lange. ald die ae: 
wöhnlichen Sodlen. Wir baben 52 00 
dieje in Yale-Spigen für..... .... & * 


Für Leckermäuler. 
Rei b ( ſcht 
a Be 9. PID. 
Preis 18C ..... 
eenuiäzee DrebB BOR ....0000s000 0.000: 13c 
Buttereups, ale ylavors, regulärer Preit 
13” Eine fpeziele Feiertags - Offerte. 
Ein Dugeud beite Gadinet-Photngra- 
T db 
ee $1.50 


Motafles Pieffermünz-Sandp, requlärer 1le 
Mn EEE 
. = ® 
Phologcaphiſches Alelier. 
DE ET 5 
Sprziel.— Ale Arbeit garantirt. 


— m —— —— 


Felte und Beranügungen. 


Großer Jahresball. 


Am nächſten Samſtag wird 
Angeftellten der „B.Schönhofen Breiv- 
ing Eo,” in der Borwärt3-Turnhalle, 
an der W. 12. Str., feinen zehnten 
Jahresdall abhalten. Ein Bejuch dieje3 


Feſtes kann aus vollem Herzen empfohs 


lex: werden, zumal jchon jeit Wochen 
die meitgehenditen Vorbereitungen ges 
ttoffen worden find, um einen gläns 


| zenden Erfolg ficherzuftellen.. Das Ars 


tangement3fomite garantirt allen Feſt⸗ 
gälten einen in jeder Beziehung genußs 
reichen Abend. 

Vord Chicago. Kegelflub, 


Sin feiner auf das Prächtigite außs 
geftatieten Halle, Nr. 399 Webfterfve., 
nabe Lincoln Wpe., hält der „Nord 
Chicago Bowling Elub* zur Zeit ein 
großes Preisfegeln ab, das jich über 


| die ganze Woche erftreden und am 


Sonntag, den 2. Dezember, jeinen Ab» 
Ichluß finden wird. Es find für diefes 
Preigfegeln fünf Geldpreije im Betrage 
von $100, $50, $25, $15 und $10, fos 
wie eine goldene Medaille ald Ehren 
preis für den beiten Segler, und zahl» 
reiche andere mwerthvolle Preife audges 
legt worden. Am Dartlagungätage, 


| den 29. November, follen. m die zibölf 


beiten Regler zwölf Iruthühner zur 
Veriheilung gelangen. €3 ift mit Sis 
H:rbeit zu erwarten, daß fi an dies 
jem Preistegeln auch zahlreiheMitglies 
der.anderer Kegelliubs betheiligen wer» 
den. 


Ssefet das Honntagshlati der „Adendyofl‘. 


— — 
bes Biuts, zur — bean u 
a Fe 
tion "Golden? Medion] Dieovarye 
nicht ſeines Gleichen. 
ale Form. 
re Ervin eterly von Gettye 
hurg, Va., ſchreibt: „Nur Di 
Da — ihrer — ——— 3* 
De hend’ ei * 
as u fohher Fake 
Noch ⸗ ha be ich 
IHrer gütigen ot 
entnommen umd in 
reın ‘Golden Medical 
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due G. Dieteriy. & “ 
der wenn ich nach fröhfi 
wieder ind 
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Vergnugunas⸗Weaweiſer. 


a * o u ſ eLeap Year. 
u mb ia-—Dr. ntag. } 


Hire-Baudnille. — 
anud Op. Houſe-A Tripto Chinatown. 
vlins— im Corbett. 
oley3s— The Amazones. 
incoln Bart Theater U Railroad Tidet. 
MeBider u Marlowe. 
Shiller—Friends. 


Die fhwarzen Auden von Ernafuts 
um. 


Als Stätte verfchiedener Religionen 
ift Kochin, das alte, für die Ausfuhr 
jeines Pfeffer berühmte Kothinara, 
gewiß einer ber interefjanteften Pläße 
Indiens. Es iſt der Hauptſitz der ka— 
thelifchen Syrianer jowie einer Heinen 
Gemeinde von Neftorianern, die wie- 
der in mehrere Selten zerfallen. Aus 


Ernafulum, eine Kolonie jchwarzer 
Suden. E3 ift nicht genau feitzuftellen, 
auf welche Weife jie dorthin famen, 
und wenn man auch die Anficht, daß 
fie die Nachlommen der Eingeborenen 
find, die von Hiram und Tarjchijch be= 
fehrt wurden und Ernafulum felbit 
das jagenhafte Dphir König Galo- 
mens ift, ald$ Mythe betrachten muß, 
fo deutet Doch vieles auf einen uralten 
Urfprung Hin, und man wird faum 
fehlgehen, wenn man die Gründung 
der Kolonie in die Zeit furz nach der 
Yreilaffung der Juden unter Cyrus 
verlegt. Das Yudenpiertel Ernafulum 
zeichnet ich wenig vor anderen orien- 
taliichen Städten aus, e3 jei denn, daß 
Schmuß und jehr zmeifelhafte Wohl: 
gerüche in noch größerer Verſchwen— 
dung al3 anderöwo zu finden Jind. Die 
Straßen find eng und ftet3 von einer 
großen Menichenmenge, in der man jos 
fort die charakteriftifchen, obwohl dun- 
teln, jüdifchen Züge erfennt, belebt. 
Die Männer fallen jofort durch die vor 
den Obren herabhängenden Zoden und 
den langen, unbeſchreiblich ſchmutzigen 
Kaftan auf. Bei der weiblichen Bevöl— 
kerung, die unbeeinflußt von der ein— 
heimiſchen Purdahſitte iſt, findet man, 
beſonders im Mädchenalter, wirkliche 
Schönheiten, die ſofort durch die gro— 
ßen, geiſtvollen Augen gegenüber dem 
ſtumpfen, ſinnlichen Geſichtsausdrucke 
der übrigen Indierinnen auffallen. Die 
Synagoge, die mit prachtvollen alten 
Delft-Porzellanplatten gepflaſtert iſt, 
entzückt jeden Kunſtliebhaber. Man 
zeigt da werthvolle, mit Edelſteinen be— 
ſetzte Mitren und andere beim Gottes— 
dienſte gebrauchte Stücke. Bemerkens— 
werth ſind ferner noch gewiſſe, der Ent— 
zifferung harrende, mit wunderbaren 
Zeichen bedeckte Kupferplatten, die an— 
geblich eine königliche Urkunde oder 
Shaſanam zugunſten der ſchwarzen 
Juden enthalten. Beſondere Beachtung 
verdienen auch die prachtvollen, in koſt— 
bare Seide eingewickelten alten Hand— 
ſchriften der moſaiſchen Geſetzbücher. 
Die ſchwarzen Juden leben ſtreng allen 
Vorſchriften ihrer Religion nach, und 
obwohl ſie, wie ihre weißen Brüder, 
ſelbſt den kleinſten Gewinn nicht ver— 
achten, ſo enthalten ſie ſich am Sab— 
bath jeden Handels. Sie ſind haupt— 
ſächlich Fiſch- und Geflügelhändler, 


leihen jedoch auch auf Zinſen und trei— 
ben ſonſtiges frommes jüdiſches Hand- 


werk. Während der Zeit der Beſetzung 


folgenden, noch heute mit Stolz er— 
zählten Begebenheiten. Der glie, ehr⸗ 
würdige Radſcha von Ernakulum war 


tödtlich von den Niederländern beleidigt 
worden. Er ſchwur fürchterliche Rache 


zu nehmen und nicht eher zu ruhen, als 
bis er die läſterhaften Zungen der wei— 
Ben Eroberer ausgefchnitten habe. Die 
weißen Männer jedoch jpotteten feiner 
in ihrer ftarfen Feſtung; ſie beſaßen 
Schiffe und Kanonen, waren mohlbe- 
waffnet und viel mächtiger alZ feine ei- 
genen treuen Nayard. Nur dur) Lift 
fonnte er benjelben beifommen, - und 
hier famen ihm die niedrigften und ver= 
achtetjten feiner Unterthanen, die 
ſchwarzen Juden von Ernakulum, zu 
Hilfe. Als er vor Gram und Leid 
ſchon krank und voller Furcht, mit ei— 
nem unerfüllten Schwure vor. die Göt— 
ter zu treten, war, kam von einer Seite 
von der er es am wenigſten erwartete, 
ein Sonnenſtrahl voll Hoffnüng. Den 
ſchwarzen Juden war das Leid ihres 
geliebten Prinzen zu Herzen gegangen, 
und ſo ſchickten ſie die Weifen ihres 
Stammes mit einem wahrhaft orien⸗ 
taliſchen Vorſchlage zu ihm. Es war 
einfach — die große Glocke der Nieder⸗ 
länder zu ſtehlen. Denn was war die 
Glocke anders als die Zunge der ver— 
haßten weißen Männer, die bei Tag 
und bei Nacht höhnifch und herausfor- 
bernd zu Seiner Hoheit herüberflang? 
Der Radicha horchte mit einem trauri- 
gen Lächeln zu und mwilligte, faum an 


einen Erfolg glaubend, in denPlan ein. 


Die Juden waren, wie fchon früher er- 
mähnt, Geflügelhändler, und obmohl 
die Niederländer jtreng einem jeden den 
Eingang zum ort vermehrten, hatten 
diefe beicheidenen Händler ungehinber- 
teri Zutritt. So gelang e8 ihnen, in 
einem großen Geflügeltorbe einen Jus 
denfnabeg in die Feitung einzufchmug- 
geln. Derfelbe führte ein dides Geil 
mit fich, deffen Ende er in der Duntel- 


heit der Nacht an der Glode befeftigte, 


während er das andere Ende über bie 
Mauer warf, mo feine Genofjen ihn 
erwarteten. Sodann ummwidelte er den 
Klöppel mit bereitgehaltenen. Tüchern 
und jehnitt die Stride, an denen bie 
Glode aufgehangen war, entzwei. Mit 
vieler Mühe brachte man die Glode 
über Die Mauer und in,ein-Boot, das 
ie in einer halben Stunde vor den 
reubetrahlenden Radjeha brachte. Die 
wohlbekannte Gemädhlichkeit der Nie: 
berländer mag biefe abgehalten haben, 
den Diebftahl zu rächen. Sicher ift, 
daß .bie Glode noch heutigen Tages vor 
der Schagfammer de3 Radſchas von 
Ernafulum hängt und die Stunden 
en Belten der jchwarzen Juden ans 
gibt, 


— Mißperftändnig. — Herr: Wif- 


Sie noch kurze Kleivchen trugen? 
— Dame (erröthend): Wie, Sie willen, 
bab ich früher beim Ballet war? 








82,060 Mart Sonorar. 

Die „Pofener Ztg.“ ſchreibt: Stau—⸗ 
nen und auch wohl ftilen Reid: errtgt- 
es gemwöhnlich,. wenn die —— 
hin und wieder meldet, daß der berühm⸗ 
te Arzt, Profeffor oder Geheime Medi- 
zinalrath N. N. in der NRefidenz- oder 
Univevfitätsjtandt für die ärztliche Be- 
handlung eines hohen Kranken, eines 
Millionär oder reichen Bankiers ꝛc. 
ein Honorar bon mehreren QTaufend 
Markt erhalten hat. So etwas kann in 
anderen Städten und in ber. Provinz 
nicht vorfommen, hört man dann häus 
fig Außern, obmohl e& auch dort fehr 
tüchtige Uerzte gibt, die an Willen und 
Können jene Berühmtheiten nicht jelten 
erreichen. Und dennoch gehört e3 nicht 


Serbem lebkauf bem Weftlanbe;d. 5. in | Iu- „umögliähteit, Deunod Fi ch gaps 


fürzlich porgefommen, daß in Aus 
übung der ärztlichen Braris ein in ei- 
ner Heinen Stadt wohnender Arzt em 
Honorar berechnet und gezahlt erhalten 
bat, um das ihn manche Kollegen bes 
neiden fünnen. Etwa vier Kahre hin- 
durch hat diefer Arzt (er ift polnifcher 
Nationalität) in dem bei Pofen beleges 
nen Städtchen St. die hochbetagte pols 
niſche Rittergutsbeſitzerin, verw. Frau 
von Ch., behandelt. Die alte Dame 
war ſehr kränklich und ließ bei jedem ſie 
beängſtigenden Anlaſſe den Arzt aus 
dem nahegelegenen Städtchen St. ho— 
len. Oft brachte der Arzt ganze Näch—⸗ 
te am Krankenbette auf dem Gute zu. 
Kurze Zeit vor ihrem Tod behändigte 
Frau v. Ch. dem Arzte als vorläufige 
Abſchlagszahlung für ſeine ärztlichen 
Bemühungen den Betrag von 59,000 
Mark und bemerkte dabei, daß ihm der 
Reſt ſeines Honorars nach ihrem Tode 
zu Theil werden würde. Mit Hinter⸗ 
laſſung eines Vermögens von 2 Millio⸗ 
nen Mark iſt die alte Dame bald nach—⸗ 
her verſtorben und der Arzt wurde 
nunmehr von den Erben erſucht, ſeine 
Rechnung für die geleiſtete ärztliche 
Hilfe und Bemühung aufzuſtellen. Die⸗ 
ſe belief ſich für 1018 meiſt Nachtbeſu— 
che, deren jeder mit 75 Mark angeſetzt 
war, zuſammen auf rund 76,000 Mark 
Da der Arzt auf dieſes Honorar von 
der Erblaſſerin bereits 59,000 Mark 
empfangen hatte, jo brauchten die Er⸗ 
ben zur Zilgung der Rechnung „nur“ 
noch 17,000 Mark nachzuzahlen. Aus 
Berdem hatte die dankbare Patientin 
ihrem Arzte in dem von ihr errichteten 
ZTejtamente ein Legat von 6000 Marf 
ausgelegt. Ein jolhed Arzihongrar 
von 82,000 Mark ift ficherlich ein aus 
Bergewühnliches. Nur um einen Betrag 
ijt der Arzt gefürzt worden und zwar 
von der Steuerbehörde, welche für das 
Legat der 6000 Mark die Erbichafts- 
fteuer von ihm gefordert und auch troß 
der Reklamation des Arztes, der das 
Legat auch ald Honorar angefehen und 
Tteuerfrei.gelaffen haben wollte, nicht er= 
laffen hat. 


Gin entlarvtes Medium, 


Das „Berl. Tagebl.” fchreibt: Das 
berühmtefte Medium der ebtzeit, def- 
jen Auftreten in Berlin ebenfall3 an 
gekündigt war, Mr3. Williams von jen= 
ſeits des Ozeans, welcher u. A. nach— 
gerühmt wurde, daß die von ihr zitir— 


Kochins durch die Nederländer (7668 ei gr A eg a an 


— 1795) waren fie die Helden der nadhs | 


Icheinen, ilt foeben in Paris entlarot 
worden. Der Redaktion der in Berlin 


| erjcheinenden „UWeberfinnlichen Welt“, 


die einen ihrer Freunde in Paris beauf- 
tragt Hatte, einer Seance dafelbit bei- 
zumohnen, ilt von demfelben ein inter- 
eifanter Bericht zugegangen, dem mir 
Folgendes entnehmen: 

Ym Seancezimmer war eine Gefell- 
Ihaft von 15 Berfonen (Billet 10 
Yrancs) anmwejend. Nach einer „tief- 
erniten” Anjprade begab fi Mrs. 
Williams in das Kabinet (fol wohl 
beißen, in ein neben dem Seanceraum 
gelegenes Zimmer. D. R.) das Licht 
wurde gedämpft und die Verfammels- 
ten fangen zur Einleitung der PBhänos 
mene eine Hymne. Nach Furzer Zeit 
trat au8 dem Rabinet eine Geftalt in 
Größe eines Kindes, welches Heifer und 
flüfternd Tprach; Hierauf die Geftalt eis 
nes anjcheinend jehr alten Mannes 
und dann diejenige eine& halbwüchfigen 
Mädchens. Auf einmal hörte man laus 
te und erregte Rufe unter den Theilnehs 
mern und drei Herren fprangen über 
die pordere Reihe der Stühle hinweg 
nad) dem Vorhang desftahinet3 und ers 
griffen eine der erfchienenen Geftalten, 
die fich verzmeifelt wehrte. Man rief 
nah Licht, um dag, was fich im Halb» 
dunifel abipielte, zu erhellen. Die er- 
griffene Gejtalt flehte inftändigft um 
Schonung. Die Herren hatten einen 
Menfchen erfaßt, der fich, nachdem man 
ihm einen falfchen Bart, Geſichtsmaske, 
Verrüde und Schleier Herunterriß, als 
der Sekretär der Mı3. Williams ents 
puppte. 

Mı3. Williams war, hur mit Hemd 
und weißen Hofen bekleidet, eiligjt im 
das Kabinet geflüchtet, wo fie fich eins 
fhloß. Das erregte Bublitum ging 
mit Stühlen bewaffnet demErgriffenen 
zu Leibe und zwang ihn, die Eintritts» 
gelder herauszugeben, wa er auch ſo— 
fort that. E8 war eine höchft peinliche 
Situation. : 

Wie ich hörte, Hatten fehon drei S&- 
ancen an den vorhergehenden Tagen 
ftattgefunden, denen die drei Herren 
beigemohnt und dabei bie Betrügerei 
ducchichaut Hatten. Die gange Gejell- 
Ichaft war Heute gefommen, um die Be- 
trügerin zu entladen. Mı3 Williams 
wurde gezwungen, fich anzufleiden und 
aus ihrem Zuflucdht8orte herauszufom= 
men. Hierauf mußte fie ihre Koffer 
öffnen, und man fand in denfelben eine 
ganze Ynzahl Berrüden, Bärte, Mas- 
fen und Tücher, die man mit Belchlag 
belegte. Weberdies jol Mı3. Williams 
eine perfette Bauchrebnerin fein. 


Auch ein Held! — Haben Sie 


gelefen, Herr Major, der Kaiſer von 


China bat dem Hauptmann von Han= 


‚nelen den Orden vom doppelten Dra- 


hen für feine Verdienfte verliehen. — 


Hm, den Orden hätt’ ih aud fon 


Yängit verdient! Hab’ i h ‚außer 
mie Sau ng De Giger 


- 


\„Abendpor’', Chitcago, Dienftag, den 27. Nobember 1894. 


Anzeigen-Annafmefeten. 


KRordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 555 Wells Str. 

Andrew D igger, 115 Elybourn Ave, Ede Law 
rabee Str. 

&. Weber, Apotheter,445 N. ElarfStr., EteDivifion. 

R.H. Sanfe, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

&. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str., Ede Schiller. 

Serm. Schimpify, Newsftore, 3829. North Ave. 

F. E. Stolze, Anothefer, Center Str. und Orhard. 

G. 5. Glaf, Apotheker, 891 Halited Str. nahe 
Gentre. und Sarrabee u. Divilion Str. 

F. 8. Ahlborn, Apothefer, Ede Wels u. Didi 
fion Str. 

Henry Reinhard, Apotheker, 91 Widconfin Gr, 
Ede Hudion Ave. 

6. %. Bafeler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 2 

Senn Goet, Apothefer, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. ©. 5. Richter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 

©. Tante, Apotheter, Ede Wells und Ohio Str, 

5. 6. Kurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 

G. E. Krjeminsti, Apotheker, Halfteb Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apothele, Bincoln und Ful- 
lerton Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

A. M. Meis, 311E. North Ave. 

A. Martens & Co., Apotheker, 280 N. State Str., 
und Osgood und Centre Str. 

GC. Ripte, Apotheker, 80 Webſter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

A. G. Lunning, Apotheker, Larrabee und Black⸗ 
hawt Str. 

John Voigt & Co., Apotheler, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 

Senry Schaller, Apothefer, 224 Lincoln Ave. 


Weftfeite: 

®. 3. Kihtenberger, Apotheler, 833 Milwaufee 
Ade., Ecke Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Avotheter, 171 Blue Z8land Ave, 

B. Bavra, 620 Genter Anve., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Milwanfee Mde,, 
Ede Ehicago Ave, 

Dtto ®. Haller, Apotheter, Ede Milwgufee und 
North Ave. 

Dtto Z. Sartiwig, Apotheler, 1570 Milwaulee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 78. North Ave, 

Rudolph Stangonr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 

©. 3. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Nafziger, Apotheler, Ede W. Divifion und 
Wood Str, 

©. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Canalport Ave, 

3.5. Schimet, Apotheker, 547 Blue ZHland Ave, 
&de 18. Str, 

Mar Heidenreich, Apotheker, 890.21. Str., Ecke 
Hohyne Ave, 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße. 

R. Zeutich, Apotheker, Ecke 12 Str. und Ogden 

e. 


J. R. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 

J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

F. J. Berger, Apotheker, 1480 Milwaukee Ave. 

C. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 

J. S. Lintk, Apotheter, 21. und Paulina Str. 

F ˖ Wrede, Apotheker, 36080 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 

6.5. Elsner, Apotheker, 1061-1068 Milmwanfee Ave. 

R. Zofenhans, Apotheker, Ajhland u. North Ave, 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves, 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt, 

Sndiana Wood & Goal Go,, 917 Blue J8land 
Ave, 

A. 6. Freund, Apotheker, Armitage n. Kedzie Ave. 

Solinger & Go,, Apothefer, 204 W. Madijon 
©tr., Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ecfe Adams und Sangamon Str. 

RB, Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

Krembs & Co., Apotheker, Halſted und Ran—⸗ 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & Go,, Haljted und Harriſon Str. 

2.5. Meclidh, 748 W. Chicago Ave. 

F. Schmeling & Go,, Apothete, 952 Milwaukee 
Ads 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave, 

2 Shwart, Apotheker, 66ON. Weitern Ave, 


Südfeite: 


Dtto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 

G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

WB: N. TForfythe, Apotheker, 3100 State Str. 

3.9. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

5. Ss. Sibben, Adothefer, 420 26. Str. 

Nudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ande., Ecke 31. Str. 

8. WB. Gifford, Apothefer, 258 31. Str, Gge 
Michigan Ave. 

F. Nieczeae, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
2 Str. 


Julius Cunradi, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Norboft-Ede 85. und 
Halited Str. 

Louis Zungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

A. 3. Hettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 

©. 8: Sreniler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 

e. 


Apotheker, 2904 Archer Ave. 


A. B. Ritter, Apotheter, 44. und Halfted Str. 


J. M. Farnsworth & Gd., Apotheker, 43. und 
Wentmorth Ave. 


BB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. u 
Geo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chad. Gunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

6. 4. HSandtmann, 564 ©. Halited Str. 

6. Zuramwsty, Apotheker, 48. und Loomis Str, 
Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Jung, Apotheter, 47. und State Str. 
Ino Balentin, 3085 Bonfield Ave. 


2Zate Biew: 


Geo. Huber, Apotbeler, 723 Sheffield Ave. 
DM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirih, Adotheter, 303 Belmont Ave. 

N. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 
Ma; Saul, Apotheker, Lincoln und Seminary 


Bm. Perlan, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave, 
M.I. Gerdes, Clark und Belmont Ave, 

3.2. Ubt, Avothefer, 722 Lincoln Ave. 

U. Borges, Belmont und Lincoln Ave, 

Suftan Wendt, 955 Lincoln Ave. 


©. ®. Milld & Go., Apotheker, Lincoln und 
School Str. 


Mrs. Donnersbach, 754 Southport Ave. 


„Adendpofi“‘, täglide Auflage 39,500. 


Lokalbericht. 


Kurs und Neit. 


* Am Dankfagungstage, um 10 Uhr 
Vormittags, wird die Mojes Montes 
fiore-Gemeinde in ihrem Ootteshauje 
Nr. 130 Augufta Sir., eine Feier ver- 
anjtalten, bei welcher Gelegenheit ihr 
neuer Rabbi, Herr Agat,f einen Vor» 
trag über die Webeutung ded Tages 
halten wird, 


* As Grund für feine gejtern 
erfolgte Refignation al3Gebäudesfloms 
milfär gibt Hr. Eifendratd an, daß die 
Bekleidung diefes Amtes ihm große 
Verlufte in feiner Brivatprariß aufer- 
lege und ihm außerdem auch durch die 
Einmifchung feitens anderer Stadtbes 
— und Politiker verleidet worden 
ſei. 

* Der Streit zwiſchen der Stadt 
und der „International Wells Pading 
&o.” wegen angeblicher untontrollirter 
Mehrbenügung des ftäbtifchen Leis 

ſſers wurde geſtern dadurch 
beigelegt, daß ſich der ſtellvertretende 
Oberbau⸗Kommiſſãr Moody mit einer 
Abfindungsſumme von $1500 zufrie- 
ben ertlärte, 


Magen. 857 


Raubmörder Late und Gridwold 
vor Gericht. 


Geftern hat in Waulegan der Pro- 
eb gegen die Bahnräuber HärryGrid- 
wold und Wim. Late, welche bekanntlich 
am 25. Auguſt d. 3. den Deteftin Omen 
bon der Chicago, Milwautee & St. 

[Bahn ermordeten, begonnen. In⸗ 
pettor Schaad, Kapt. Koch, die Ser⸗ 
geanten Stahl, Collins, Slater und 
Kübler, fomwie die Poliziften Owens, 
Mullany, Finnigan, Pentofe und Mos⸗ 
ley treten ala Zeugen gegen die Ange⸗ 
agten auf. Die geftrigen Verband» 
lungen fanden unter dem Vorfig be3 


Richters Elarf W. Upton mit der Zeus 


genvernahme des Inſpektors Schaack 
ihren Abſchluß. Die Angeklagten has 
ben ſich des Mordes ſchuldig bekannt, 
allem Anſcheine nach, um dem Strang 
zu entgehen, doch iſt es zweifelhaft, ob 
ſie ihre Abſicht dadurch erreichen werden. 


Jene 400 Schiffsbauer, Angeſtellke 
der „Chicago Shipbuilding Co.“ in 
South Chicago, welche am letztenSam⸗ 
ftag Morgen die Arbeit nieverlegten, da 
ihnen eine Lohnerhöhung verweigert 
tourbe, haben gejtern die Arbeit wiebder- 
aufgenommen. 3 war der Firma ges 
lungen, den Streitenden augeinander- 
zufegen, daß ihre Forderung bei ber 
jeßigen flauen Gejchäftzlage unaus- 
führbar fein würde. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: LBuverläffige junge, fowie im Mittleren 
Alter ftehende Deutihe_in jedem Gounty, um als 
Rorrefpondenten, und Spezial Deteftives fir das 
orößte und im feiner Urt vollftändigite Geheimpolis 
eisBureau des Landes zu arbeiten Frühere Er⸗ 
{obeuma nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 

erfonen find erjucht, nicht zu antworten. Weferens 
zen berlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Schikt Briefmarke für volle Auskunft fowie die befte 
Kriminalzeitung, welche Taufende von Dollars offes 
rirt für dermißte oder gefuchte Berfonen. Rational 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 8ip6m 
a — — 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter fir 
Slußbauten in Artanjas, Miffifippi, Winterarbeit 
und billige Bahıt; auch billige Fahrt nah _Memr 
pHi8, Vidsburg, New Orleans und allen heilen 
füdfih über die Alinsis GentralsBahn, direlte Li 


i Bob Labor Agency, 2 Market Etr. 26önolmt 


Verlangt: Uhrmacher. 4832 Uſhalnd Ave. 
Verlangt: KHornpolirer. 541 38. Etr. 


Verlangt: Aunger tühtiger Mann für Pferd und 
Iybourn Ude. 


Verlangts Aunger Barbier für Gamftags und 
Sonntags; ftetig. 35 Larrabee Str. dmi 


Berlangt: Gtetiger Mann für Teichte Arbeit; 
muß englifh Jejfen und fjchreiben. $12 per Woche, 
Simmer 518, 56 5. Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge, am Bäderwagen gu 
helfen. Muß zu Haufe wohnen. Zwifchen 5 und 6 
Uhr Abend. 103 Elybourn ve. 


Berlangt: Ein lediger Butcher, Wurftmacher. 984 
N. Halfted Str. 


FE Ein Zunge im Barberfhop. 35 Laurel 
t. 


Verlangt: Schneider. 424 W. Chicago Ave. 
a: Ein lediger Ehuhmader. 91 Ganalport 
ve. 


Berlangt: Arbeiter, der Stimmen für mehanifh 
Hreiende und fingende Thiere zu madhen vers» 
fteht. Ar. 2. 141 Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon. 41 R. Elart 
Str., Strelow! Agentur. , 


Berlangt: Damenfchneiver, eriter Klaffe Männer, 
an feinen „tailorsmade* DamensGarderoben. Wlaste 
Fur Co., 159 State Str. 


Verlangt: STediger Mann um Aufterniwagen zit 
treiben; muß guter Peddler fein; Meferenzen vers 
langt. 403 Blue Island. Ave. 


Berlangt: Eofort, Buchbinder für gewöhnliche Ars 
beit. 250 &. Late Str. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
Belmont und Sheffield Ave. 


Verlangt: Friih eingewanderter Tediger Wurfts 
macer. Cha. Buie, Armour Ave. famodi 


Verlangt: Tüchtige Agenten für das Prachtmwert 
„Unfere Weltausftellung“ (1000 Illuſtrationen, 
Seiten Text); ein prachtpolles eihnachtsgeſchenk. 
Zu haben bei Ludwig Schindler, bei Fred. Klein 
Co., Randolph und Market Str. 2inolw 


Verlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unferen Linien und, wenn tüdhtig, Stellen garans 
tirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, i 
Monat. Telegraph Dffice, 175 Fifth pe. 


500 Medizin: Pebblers. 8. Seebad, 
. 21; 
Berlangt: Leute zum Austragen; Sohn und Bros 
bifion, 292 Milmaufee Ave. 6no,mdmi,im 


Berlangt: Agenten für neue Prämiens Werke, Zeits 
fhriften und Kalender, 8. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150%3mt 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten, 


Berlangt: Ein gutes Mafhinen-Mäddhen, um an 
weißen Drill-Röden zu nähen. 109 Fremont St. bmi 


Verlamgt: Erfahrene Mafhinenmädden an 
Röden. Mafhinen werden mit Kraft getrieben. 1706 
Milwaulee oe. mifrja 


Verlangt: Ein ordentliches _ Mädchen als 
täuferin, Remy’s Bäderei, M R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, zum Anlernen 
für eingelegte Holzarbeit. 88 Otto Str. 


Berlangt: Mädchen zum Kleidermiadgen. 514 ©. 
Union Str. 


Verlangt: Mafhinenmänden an Kofen. 520 ©. 
Morgan Str., im Hinterhaus. dmi 


Berlangt: Ein Mädchen an Waift? und Eloats. 
Mrs. Klein, 306 Blachawt Str., Ede Mohamt Str. 


Verlangt: Mädden, das Telegraphiren au erlernen 
an unjeren Linien, wenn tüchtig Stellen garantirt 
mit Gehalt von $50, 60, 70, 80 M bis 100 Monat. 
Zelegraph Superintendent, 175 Fiſth Ave. Anolw 

Verlangt: Zwei Maſchinen-Mädchen für zweite 
Arbeit an Röden. 800 W. 20. Stt. —fr 

Verlangt: Mafchinenmäddhen an Kofen und Tas 
fhen. 213 Rumjey Str. —ımi 


Sausarbelt. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 1259 Wilcog Ave. mdi 


Berlangt: Mädchen ür gewöhnlige Hausarbeit. 
229 ©. Wood Etr. ' mbi 


Süd weſtecke 


Verlangt: 
Peru, 





Bers 


er — — 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 47 Grand Ave. 

Verlangt: Ein Kindermädcen, 15-16 Jahre alt, 
muß gutes Deutih jprechen. 5744 Waihington Upe., 
SOyde Bart. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Yamtlie. 9798 Boret Abe. dmi 


Berlangt: Deutfches Mädchen, ungefähr 15 
alt, für Hausarbeit. 4425 Indiana ve, 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Kauss 
arbeit. R. Robey Str., 2. Flat. 


BVerlangt: Ein Mäp ie Kausarbeit. 7 Crilly 
Place, eine Gtrabe m Eugenie und Wells. 


—— Ein Mädchen für Hausarbeit. 1528 84. 
ourt. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen & jweite Urs 
beit; Referenzen. 3427 South Part k 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Milwaukee Une. 


Berlangt: Zehn gute Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn HH. 655 RN. Elart Etr. 

Berlangt: Ein gutes Kindermäbdhen; muß bei 
zweiter Irheit beffen; guter Lohn und Keim. 3621 
Halfted Str. 


Jahre 
dmi 


Berlantt: © deutjches Mädchen, das au 
todhen fann, bei En einzelnen Dame, 5619 Dears 
born Str. dmi 


a a a air, Ba 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ts 
beit; sum Rohn. 1254 Str., nahe 38 


Verlangt: faubere, nette Rellnerinnen im 
„Bud“, Ste andolph umd Dyarbotn Str. —bi 
Berlangt: in Kindermädden; mub empfohlen 
fein. Mrs. Yeffilfon, 4223 Galumet Uve. 
Berlangt: Kleine Mädchen Rnopfl eis 
den und tei te Sanbarbeit. En. Martet Str. 
nahe Rorth Une. n dimi 
Berlangt: Kindermäpdhen. 3641 Forreſt Une. 


erlangt: Gin junges, deutiche® Mäddhen von 
1018 ——— pr Hausarbeit zu helfen. = 
306 R. Franklin Etr,, Mb. Werner. 


_ Berlangt: Mädeen für Gausarbeit. 3 Part Etr., 
lang für 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges, deutſches Mädchen, 
auh wajhen und bügeln Tann, um in der 
Geihirr zu waihen. 24 R. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen von 16-18 Yahren. 113 Burs 
fing Str,, im Hinterhaus. 


‚Berlangt: Ein Mädchen, daS deutih und engs 
fh jipriht und fon im Reftaurant gekocht hat. 
495 -‚Gleveland Ave. 


Berlangt: Haushälterin, älteres Mädchen oder 
Wittwe ohne Anhang vorgezogen. Mu mit Kin» 
dern umzugehen verftehen. 1041 R. Halited Str. 


Berlangt: Ein Mädchen. von 15—16 Jahren, im 
Saushalt zu helfen. 473 Sarrabee Str., 2. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes gutes Mädchen, das Toden, 
wajhen und bügeln Tann. 641 Sedgwid Str, 


Berlangt: - Gute vdeutiches Mädchen für alle 
Hausarbeit. 3540 Emerald Abe. * 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Lohn 8. 
Friſch Eingewanderte bevorzugt. 3 W. Obio Etr. 


— Berlangt: Ein Mädchen, das kochen, waihen und 
vers fann. Radhzufragen 23826 State Str., Sas 
von. 


Verlangt: Em Mädchen für gewöhnliche Arbeit in 
Reitauration. 732 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 159 Wells Str., oben. 


Verlangt: Ein gute Kindermäbden. 534 ©. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Nicht 1000 Mädchen, denn das wäre 
der größte Humbug, aber 25 für irgend eine Ars 
beit finden fichere Pläge im Grauenheim, 3 N. 
Elart Str. 


Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit.— 
565 Morgan Str., Ede Henry. 


Berlangt: Eine alleinftehende Frau in den 40ger 
vr welche mehr auf gutes Heim als wie 3 
ohn fieht. Adreſſe: T 121, Abendpoſt. d 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Dausars 
beit. &38 Semninary Uve., Late View. ' modi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 50 Milwaufee Ave. modi 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gmweite Urbeit, Kindermädcen erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Brivatfas 
milien der Nords und Sübdjeite durch das Erfte deuts 
fheBermittlungs=Anititut, 605 N. Clark Str., Sonns 
tags offen bi8 12 Uhr. Tel. 455 North. Inolmt 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, O5 MWabafh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. Bnli 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Madchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ften Familien an der Südſeite bei höhem Lohn.— 
Frau Gerfon, 215 2. Str.. nabe Indiana Une. bio 


Berlangt: 1000 Dienftmädchen. 587 Larrabee Str. 

. 19n020 

— — — —— — — —— 
Stellungen ſuchen? Manner. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann ſucht Stellun 
kann auch, wenn gewünſcht, als 
beiten. 1008 71. Str. 


“ Gefust: Gin junger, Yähriger Mann fußt Bes 
a in einem Reftaurant oder irgend einem 
Geſchäft. Adreſſe: P 126, Aben dpoſt. 


eſucht; Junger Mann, der ein guter Bartender 

und Lunchmann, iſt, am Tiſch aufwarten kann und 
ch vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Platz.— 

eferenzen zur Verfügung. Adreſſe: P 125, Abend⸗ 

poft. . —fr 
Geſucht: Junger Mann aus Deutſchland ſucht 

Stelle für u bei einer guten Plbatfami- 
bie. 70 Mobawt Sir. dimi 


Sefudt: Ein erfter Hand Bäder an Brot und 
Gates jucht ftetige Arbeit. 650 W. 21. Etr., Ede 
Baulina Str. dimi 


Sefuht: Ein junger, verheiratheter gelernter 
Kaufmann von Hamburg, mit guten Referenzen, 
fuht Stelle, aanz gleich, welcher Art. Adr. ©. T 
124 Wbendpoft. 


Gefuht: Arbeit al3 Carpenter oder in fonftigem 
Shop. Worefle: 8 148, Abenppoft. 


Gefuht: Yunger Butcher, fann Wurft maden und 
Shop tenden, jucht ſofort Beſchäftigung. Chriſt. 
Mebner, 91 Mohamt Str. . 


Gefuht: Ein in der Stadt befannter Bäderwagens 
treiber fucht Arbeit, Briefe unter 2. 138 Abenpoft. 


Sefudt: Erfahrener deutfcher Mann) fuht Stelle; 
deriteht mit Pferd umzugehen, Lunch zu tochen und 
fonftige Arbeit. Worefie T 112 Abendpoft. moi 


das 
Küde 

















als Carpenter; 
öbelfcpreiner ars 








Stellungen juhens Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Aelteres Mädchen, im Haushalt und 
Nähen erfahren, juht Stelle in Meiner Familie oder 
al3 Haushälterin. Zu erfragen 4804 Saflin Str. 


Sefuht: Zwei anftändige Frauen fuchen —— — 
um Haus und Dffice zu reinigen. 5001 AJuftine 
Str. dimi 


Geſucht: Ein ftarkes Mädchen, 16 Jahre alt, fußt 
Gtellumg zur Sülfe der Hausfrau. 8 Bingham Str. 


Geſucht; Familien-Wäfche; 15 Gents das Du; 
ſchidt Poftkarte. 217 W. Erie Str., MrS. Lakel. 


Gefuht: Wäfhe in’s Haus für Reftaurant oder 
Familie. Näheres 272 N. Clark Str., Bajement, oder 
918 Melrofe Str. 


Geſucht: Mädchen in mittleren Jahren wünjcht 
Stellung als MWirthihafterin bei anftändigem äls 
teren Herrn. Adreſſe: B 19, Abendpoft. 


— Sefußt: BVerfette Schneider in ſucht Beſchäftigung 
in und auber dem Hauſe. 441 GE. North Uve., 2. 
Flat, Zimmer 7. —bi 


Gefuht: Eine Frau im mittleren_Aahren fucht 
Etelle als Haushälterin bei älterer Dame oder bei 


einem Herrn. 467 €. Divifion Str. 


Gefuht: Ein nettes fleißiges deuffches Mädchen, 
18 Aahre alt, ader erft zwei Wochen im Lande, 
möchte eine Stelle als zweites Mädchen oder unter 
Auffiht der Hausfrau, wenn möglich Nordjeite. Bit: 
$ ju erfragen 5 Menominee Str., am Lincoln 

art, 


— Gefuht: MWäihe wird gut und billig ins Haus 
beforgt. 619 Elarf Str., nahe €. North Ave. 

Gefuht: Eine MWittwe, 33 Jahre alt, fudht Stelle 
als Hausbälterin bei einem anftändigen Seren. 
Ar. D. E. 107 Abendpoft. 





Geſucht: Mäfce wird ins Haus genommen. 128 
un Etr., hinten, über dem Store. Nahe Wil: 
om Str. 


Sefuht: Eine Frau wünjht Wäfhe in’s Haus. 
392 W. Taylor Str. 


Gefuht: Eine perfelte Lunchlöchin ſucht Beſchäfti— 
gung. Adreffe: 2 142, Abendpoft. 


Geſucht; Waſchplãhe außer dem Haufe. 144 Ele 
veland Abe., Qinterhaus. 


Weſucht Norddeutfche alleinſte hende Frau, in mitt⸗ 
leren Jahren, ſucht Stelle als Haushälterin. 11 
Mohawk Str. moi 

Stellengefuh: Kleider werden zugeichnitten und 


anaepakt fowie Unterricht ertheilt im Zujchneiden. 
Mik May Beder, 943 Eoutbport Une. m⸗ 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau ſuchen Stellung als 


Janitor; der Mann iſt auch guter Carpenter. 1000 


71. Str. 
Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Zu verlaufen: Ofen, Self Heater, fo gut wie 
neu; billig. 306 Wells Str. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


$50 Lauft gutes Pferd, offenen Wagen und Ges 
f&hirr. 818 Sheffield Ave. erſtes Flat. 


Mus verlaufen: Spettbillig, einige gute Top⸗ 
za und BPierde. Kein Gebraud dafür. 154 Web⸗ 
er übe, 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Spottbilig zu verlaufen: Cheminch gereinigte und 
gefärbte Hertenanzüge, Ueberröde und Damentfleis 
der, alles Waaren, Die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie.neu. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglih Verlauf. Chemiihe Reinis 
gung jowie Yärber. von Daittens und Gerrentleis 
dern Ihön wnd billig ausgeführt. Geihältsitunden 
don 8 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abends; Sonn= 
tags von 9-12 Uhr Mittags. Steam Dye Houje, 
Nr. 39 G. Congrek Gir., gegenüber Siegel, Coos 
ver & Co. * LBotbw 


Doktor⸗Inſtrumente zu verlaufen. Rachzufragen 
37 Emma Str. —mi 


Beige zum halben Preife. Unfer MuftersQager von 
—— zum halben Preiſe. Reparatuten bes 
orgt. The Artic Fur Eo., 208 State Str. —ja 


Aufgepakt! Ein ganzes een ift 
billig zu verfaufen. Zu erfragen 335 Albland pe 


Zu verlaufen: Spottbillig, Grocery: und Deli 
Tateffenftore-Einrihtung. 991 R. Halfted Su. _ 
Muß verkaufen: Spottbillig, volltändige Grocerys 
Roreeinrihtung, aud eine Delifate —— 
tung, einzeln oder zuſammen. 154 Webſter Ave. 
Zu verkaufen: Vooltiſch; billig. 20 Larrabee Str. 
* vertaufen: Sofort, billig, verſchiedene Stroh⸗ 
achen für Store und Peddlers, für Bouquets. Nä⸗ 
es %. 9. Gawers, Gat Une. 
Blumingdale Road. 
— Ball * —— — 
en, » Bajles, 
Shelving und Grscery = Bing, 
Wimeufee be 
e 60. 


tner, 


Sadentiſch 
is ſchränte. 18 
Union Store 

DBnolw 


fau te 
a IE SEE sa 
e I» er D er 0 

eftic 216 

Oder te 


., nahe Halſted Str. 


vdon Mortgages und alle geſetzlichen 


VGeſchaftsgetegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rutril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verklaufen: Eine gutgehende Bäckerei in beſter 
Lage muß ſofort Geſchaftsveränderung halber billig 
verfauft merden.. Worefie: 3 145, Mbenppoft. dmi 


3a verlaufen: Gafb-Ed-Groeery; keine Ronturs 
reng, Preis 50. WUdrefle: x 12, AUhendpoit, 

Zu verkaufen: Grocery, feine Einrihtung, Pierd 
und Wagen; billige Mietbe; nur $3W. Seht dies 
felben. 400. Wood Str., Groß Par, 


Zu verlaufen: Ein Meat Market; fehr billig mes | 
en .TFamiliensAngelegenpeiten. 1433 State Ste. — | 


iethe $20. — 


Mub unbedingt verlaufen: Zu _ irgend 
Spottpreis, feinfte8 Grocery: und Butcher-Geihäft 
an Weſtſeite, großer Vorrath, elegante Einrichs 
tung, qutes Pferd und Wagen. Billige Miethe für 
ganjes Haus. Beſte Gelegenheit in Chicago. 1172 
Jackſſon Boulevard. 


Grocers und —— aufgepakt! $775, billig für 
$2000, taufen mein eriter Klaffe Grocery= und Buts 
hergeihäft in Chicago. Beite Lage, obne jegliche 
Konkurrenz. Berfaufe auch elegante Butchereinrichs 
tung einzeln zum ortmoben. 7%, 26. Sir., zivis 
ihen Prairies und Indiana pe. 

Zu verlaufen: Ein Haus mit 12 gut möblirten 
Zimmern und vollftändiger Küchenausftattung, 
trantheitshalber bedeutend unter dem Preis. Eine 
feltene Gelegenheit, ein rentables8 Geihäft für eine 
tleine Auslage zu erftehen. Preiswürdig. Lange 
Leaſe. — bei . We Qunde, 152 6. 
North Ave, Ede Elybourn Ave. dimi 


Zu verfaufen: Sehr billig, Zigarrenz, Confectios 
nerps und Soda FoutainsStore. 519 S. Halfted Str. 
Nnovb, 1w 


Zu verlaufen: Meat-Market. 164 Elpbourn Ave. 
umt 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, billig, wegen 
Yamilienangelegentheiten. Nahzufragen 373 Larras 


bee Str, S. Sanger. 


Zu berfaufen und zu vermiethen: Saloon3 in allen 
Theilen der Stadt. North Weitern Brg. Eo., 73 
Elybourn Ave. i 


Zu verkaufen: ine gutgebende Noblen-Ward, 2 
Verde, 2 Wagen, Holz, Kohlen und Zubehör. 255 
N. Market Str. 2lnolw 


Zu verkaufen: Mehrere gute GE = Saloons mit 
leichten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roes 
fing, Brew. & Malt. Eo., 335 ®. 12. Str. 23nolw 











—Di 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
Su vermietden: Bier Zimmer. 2 Ordard Str. 
dimi 
Zu vermiethen: Billig, Barn für vier Pferde. 857 
Elybourn Ave. 


Yu bermiethen: Dier Zimmer und Stall, 599 
Henty Str. duii 


Zu vermiethen; 43immer⸗Flat; alles neu; Rent 
$10. 505 2elden Ave., nahe Clarf. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer. 24 Carl.Str. Nas 
auftragen 375 Wells Str. mdi 
Zu vermietben: Hübfcher heller Shop und Zimmer. 
45 MeReynolds Str. mdi 
Zu vermietben: Deutfhes Boardinghaus, 326 ©. 
Glatt Str. Alles neu eingerichtet. Gtrigelne Zimmer 
10 und 15 Eent3 die Nat. 26nolw 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 





Übendpoft = Gebäudes, 203 Fiftb WUne., einzeln oder | k } 
\aufMöbel, BPianos, Pferd 
| &utjdenufm, fpredbtpdor 


zaufammen. Vorgüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten syabrikbettieb. Dampfbeizung und fahr: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejchäft3-Uffice der 


„Abendpoft*. bw | 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutfcher 
Koft, von $3 dis _$4 die Woche. Alle Gars bis ans 
Haus, 1053 N. California Ave. ⸗ dot, ſadd, zi 

Zu vermiethen Schön möblirtes Frontzimmer mit 
Beit an anſtändige Dame oder Herrn. 11 Willow 
Str., 1. flat. 

Verlangt: Zwei Yoarders. 419 Loomis Str., Ede 
12. Str., eine Treppe. 26nolw 

Bu mietben und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu miethen geſucht: Ein Wittmann‘ mit einem 
Kinde ſucht ein unmöblirtes Zimmer mit Board auf 
der Nordjeite. Adrefle: EC 125, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Putcher Shop und Firtures 
an der Nordfeite. Adrefle: 2 149, Ubenppoft. 

Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht bei einer 
MWittwe oder alleinftebenden Hrau zu wohnen; Nord» 
feite. T 116 Ubendpoft. 


Berfönliches. 


Wiener 
207 Rujih Straße. 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfanıt ausgezeichs 
neten Wiener Spitent. 

DewyGintritt indie Shule fann 
jedergei ftattfinden und während 
deö Unterrihts fünnen die Damen 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Ynterriht wird in deutjcher, englifcher oder 
franzöfiiher Sprade gegeben. 

Ebenjall3_ werden Damenkleider auf Beftellung, in 
eleganter Weije und’ zu mäßigen Breiten angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fohneide-Apparated* gelehrt, Ddeffen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durh Ertbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verichiedenften europäiichen 
Ausftelungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, weldhes die volls 
ftändige Unleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nah auswärts verjandt. 

Unfere Drudihrift: „Die Kunf, fib au 
tleiden“, wird in unjerer Office toftenfrei vers 
abfolgt oder per Pot zugejandt. 


Wiener DamenihneiderAlademie 
207 Ruld Gtrabe. — _Wmu,bm 


Advokaten, Bankiers, Gefchäftsleute und Privats | 


perjonen in jeder Ortichaft werden darauf aufmerfs 
fam gemacht, dab ed in Indianapolis, Jnd., eine 
Geheimpolizeis Agentur gibt, die begangene VBerbres 
hen aller Art unterfucht, Beweile in Zivil: und 
Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorfonmmenven 
regulären Detektiv Arbeiten durch ihre Vertreter im 
allen Theilen der Ber. Staaten, fowie in Canada, 
Auftralien, Sid-Amerita und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jehnell auszuführen, da wir überall Detektives 
baben. Man adreflire: Chas. Yinge, Gen. Supt., 
Rational Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Eaft Market Str., Indianapolis, Ind. 


Aleranders Gebeimpolizgeillgen 
tur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer Y, bringt irs 
end etwas in Erfabrung auf privatem Wege, unters 
uht alle unglüdliden Familicnverbälinifie, Ehe 
ftandsfälle u.j.m., und jammelt Beweile. Dieb» 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
tucht und die Schuldigen zur Redbenihaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerfag für Verlegungen, Uns 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Rebt3jahen. Wir find die einzige deutiche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. 22mai,bio 


Löhne, Noten, Mietben und fchlehte Schulden als 
ler Art jofort tollektirt; jchlehte Miethber binauss 
gejest: alte „Judgmeuts“ Lollektirt; Berfallerflärung 
Geſchäfte be= 
forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle fälle wer: 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bıd 11 Uhr. Englifh, Deutih und Stans 
dinapish geiprohen; Empfehlungen Erfte National 
Bank. 76-78 Fifth Ave. Room 8. Aug. 9. Miller, 
Konftabler. 2önolmt 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art jhnel_und ficher folleftirt. Keine Gebübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte jorgfältig bejorg:. 

QBureau of Lam and Collection, 
17-169 Waibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15 

Sohn W. Thomas. County Gonftable, Manager. 

l2mai,lj 


Ge0R Smith, Advolat. 
Braktizirt in allen ‚Gerichten. Löhne, Roten, 


Koft: und Miethsrehnungen, fowie fhlehte Schul⸗ 
den Aller Art kollektitt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Ealle Str. 1jp,ddia,lj 

Sparet Ahr 5 Gent3 den Tag, dann let fie 
in einen Zertififat der „Commonwealth Financial 
Co.” fiber und vortheilhbait an. Tür alles Nähere 
fpreht vor 600, 112 Dearborn Str. 


Bei geftriger Gemwehr:®erloojung, TI ®. Late 
Str., hat 135 gewonnen. Man melde fd 5 Auguita 
Str., Krauje. 


Für Leute, welche Mastenbälle befuchen. Größte 
Auswahl eleganter Kerrens und Damen-Anzüge zu 
verleihen. Uebernehine Balle, Komites erhalten Ans 








züge Loitenfrei. 39 E. Gongreb Str.; Brauch: 3425 | 
20mo,imt | 


State Str. 


Kleider werden zugeihnitten und angepakt, fowie 
Unterriht im Jufhneiden ertheilt. Mi Dary 
Beder, MI Southport Ave. —ni 


Echte deutihe Wilzihude und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer— 
mann, 148 Eivbourn Upe. Znod,Iıno 


Söhne toftenfrei Lollektirt. Wir ihiehen Die Ges 
bühren vor. 70 La Ealle Str., Zimmer 60. Zagbiw 


Ale Arten Gaararbeiten fertint R.Gramer, Damen- 
Frifeur und Perrüdenmacer, 334 Nortd Ave. 19jalj 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Englifhe Spr Herren und Damen in Kleins 
Hafen —8 En Quchalten, alle Handels» 
füder, befanntlid am beiten gelehrt im Rorihiveß 
E o Gollege, Brof. George Ienflen, Brinzipal, 
* ĩiwautee Ave. zwiſchen Ajbland und Paulina, 

Tags und Mbends. Preije mäßig. Beginnt jet. 
löno,ddja,be 


u FE FE En — 

Unterriht in Eñngliſch für erwahiene Deutiche, 
® yer Monat, Buchführung. Stenogtavhie, Zeich⸗ 
nen, eqhnen i. ſ.w., 34. Dies tft deifer als „Down 
Tomn:Schulen. Ofien Tags über und Wbends., 
Velacht uns oder jcreibt * Zirkular. Niffen 
Bufinek College, ilmaulee ve, Ede 
Chicano Une. 26obie 


—— in dreißig Stunden. Dreije mög. 599 





| Neplspille, mwojelbit 6000 Einwohner, 
| bahnen und der große Blaf River 


'‚ ziähtereten des Laudes-eriitiren, it lebdaf 


einem | 


| Gegründet 1854. 


—ıt | 
| Bortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
| dermweitig bingebt. Die fiherite und zuverläjfigite Bes 

: 2.3 : . | handlung zugefihert. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) | 

> rn ee 2 > | 19m3,1j 

DamenihneiderAltademie | 


3Sjpsm | 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Bisconfins fruhtbarez Qand! 
Eine Rud, ein Pferdunv Wohnung 
fan 
d 





frei für JedermannsS An 9. 
Unjer Farmland ift 2-5 Meilen von der Stadt 
ıchrere Eijens 

t, entiernt. 
gröbten Bied⸗ 


t überall, 


Die. Gegend ift. reizend, mojelbit die 


namentlich von Deutjchen, angeliedelt 
Straken und Wege, geſunde Luft, 
Waffer, vorziigliche Schulen und miehr 
und andere Kirden. Wir laden ai 
nah unjerer Dffice behufs Einſicht i 
Mappen. Wir offeriren den Ader ur 
iS $10, fihern jedem Kaufluſti 
gniffe, beliebige langjäbri 
en unjer Yarmland in j 
oer Stadteigenthbum um und ı 
ne Baaranzablungen, oder aub Mos 
, Wir geben nah geihebenem Kaufe jos 
ein Pferd, eine Kuh und freie Wohnung! 
i a. 2» Adams & Comp, 
Simmer 8, Nr. 163 €. Randolph Str., Ede 2a 
Ile, Chicago, 4. 13noddilm 
Ueber 1500 Sotten auf leichte Wbzahlungen, von 
$625 aufwärts an und nahe allen den berj&ieden.n 
Zweigen der n ihen Straßenbahn, und 
er Nordjeite, Lafe Tiew 
verfaufen. Eigentbümer, 
er Farm zu verlaufen 
‚ tünnen bei-uns auf 
edienung rechnen. Dbs 
a prompt und billigit 
-9 Uhr und Sonntags 
219 Lincoln Ave., 
Hot,fod, im 
Ahr die 
tr. geieben 
Familie 


natsraten. 
fort frei 


pothelen und F 

beſorgt. Abends offen 

von 1012. Schmid 

nahe Larrabee Str., Telephon 4 
Zu verlaufen: Fang 

neue Cottage an Rev; 

babt! 3 ift ein 

mit mäßigen Mitteln 

ben, daß fich ein ſolcher 

erlegen läßt, bi3 hr GC 

überzeugt; $1550 ift der I 


W. ©. 2o 
Eüdiweitede Kedzie Ave. 


969 Ader zu vermietben zu $1 Her a 

beit an dem Land. 3 Meilen jüdlih vo 1, 

Andiana. Bei John Gunzenhaujer, 33 Glart Sır., 

Room 310. — 
Geld. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Soujepold Soan Ajjociatiom, 

(incorporirt), 


85 Dearborn Str., Zimmer 304 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Late Vie. 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, Leine Oeffentlichteit oder Vergs 

gerung. Da wir unter allen Gejelihaften im der 
Der. Staater das größte Kapital bejigen, jo Tünner 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh 
ren als irgend Jemand-in der Stadt. Unjere Gereils 
Ihaft ift organtfirt und maht Gefchäfte nah dem 
- Baugefellichaftsplane. Darlehen gegen leichte Mös 
&entliche oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequems 
fichfeit. Spreht uns, bevor Yhr eine Anleihe mat, 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


63 wird beutjch geiprocden. 


Soufebold Loan Affociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmter 1, Lale View. 


Wenn Ihr Seid au Leibe i 
rt } 


ficedeer gidelityMortgag 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichfeit und mit dem Vorret, dab Cuct 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Ca 
Sneorporirk, 


94 Wafhinaton Str, erfter Flur, 
zwiiden Glart und Dearborn, 


oder: Sl 63. Str., Englewood, 
oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Block. Süd-Chicago. l4ap,bı» 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m 
leine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, fondern lafien diejelben inZhrems 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stad. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, ten 
Shr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gureus 


größte 
“ 


8.2. Frend, 
198 La Salle Str., Zimmer 1. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
u niedtigiten Raten 
Spezial Fund, $5 aufwärts. 


Kocher & Zander, 


Deutfches Grundeigenthums s Geihäft, 
- 2mai,1j,ddf 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 
Geld — Gebraudben Sie etwas? 
Wir verleihen: Geld in großen. oder kleinen Sammen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, -Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausjcheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anlei⸗ 
ben lönnen zu jeder befiebigen Zeit gemacht und auf 
dieſe Weiſe die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago Mortgage Soan &o, 
86 La Galle Str. iGauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder 
185 Welt Madifon Etr., Zimmer 205, Nordweit:Ede 
Halfted Str. —A 


Wozu nad der Südjeite 
geben, wenn hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Piano, Pferde und Wagen, Lagerhauss 


| fcheine von der Nortbmweftern Mortgage 
| &oan Eo., 519 Milwaufee Ave, Bimmer 5 und 


6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. ilmai,ij 


GHrlihe Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Piano, Wasz 
tenlagerfcheine, wollen gefl. vorfpregen bei 
Seimer, 
119 Dearborn EStr., Zimmer 53. Ilmatlj 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ters 
feiben au 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 10jp,6u8 

9. ©. Stone & &o., 206 La Galle Etr. 


Verlanat: $1100 auf erſte Hybothel, Grundeigen⸗ 
thum mit 8⸗Fimmer-Brick-Cottage; keine Zwiſchen⸗ 
bändfer. Adrefle: B 137, Abendpoft. 

Geld auf Grugdeigentbum zu -verleiben bei 3. 


Klatiher, 1492 Milwaufee Uve., Inſurance. — 
13nov, Imo 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfen. 2. F. 
Urid, 1510. Mafonie Tempfe, Grundeigenthums⸗ 
und Geſchäftsmakler, Nr. 51 State Str. Bok, dſadbw 








Gew zu verleihen: 6 Brozeitt; teine Kommiifion. 
REKEN. Elarf Str. 26nolm 


Kleine Summen auf Möbel, Uhren, Gold und 
andere Sicherheit. 1492 Milwaukee Ave. 13nop,Imo 
nn 


Aeratliches. 
(Anzeigen® unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


Erfte deutiche Hebammenfhule im Weiten. Das 
einzige vom Staate Jllinois incorporirte College of 
Nidmwifern eröffnet jein 23. Scmeiter am 15. Januar 
1895. Rur reguläre vom Staate Jllinois autorifirte 
Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Ede North Ave. und Burling Str. 

l0no,bie 


Dr. Hutter8 Antifeptifhe Pomade. Das befte Heils 
mittel für allerlei Hantausfchiäge fowie GrindsKopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geibhwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder bie Schule 
beiucen, halten deren Köpfe rein und frei dur dem 
zeitweiligen Gebrauch Ddiejer Pomade, Zu baben in 
allen Apotheken. Preis Zöc die Bor. Up, doſa, bw 


Frau C. E. Haeuſer, Ftaugnarzt und Geburts hel⸗ 
erin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen⸗ 
tanfheiten. 291 Wels Str. Lffice-Stunden: 25 
Uhr Racdhmittags. —— 


Frau K. Heinrich, Frauenarzt und Geburts helfe⸗ 
rin. Svezialität für alle vorlommenden Fraueu—⸗ 
trankheiten. 99 Wells Str. l5ofnımiadın 


Mrs. M. Klein, früher Mrs. Martwid, 
Fehuenarzt und Geburtshelferin, ertheilt Rath_und 
Hirte in allen Frauenfrantheiten. 66 Vedder, Str., 
zwiihen Larrabee und Halfte Str. Mot,idd,im 


Ms. Ida Wabel, 
Geburtshelferin, Nr. 77 Sedgiwid Str, nahe Dis 
vifion. _Behandelt alle Franentrantpeiten. Griolg 
garantirt. Hnolmt 


ie Sebammenfeule des German Medical College 
ift die vorzüglichite Ehicago?. Tie meiiten Lehrer 
und Lebrerinnen der Geburtsbülfe anderer Hebams 
menjhulen haben in diefem College Hudirt. Näheres 
bei De.- Malof, 186 W. 13. Str., nahe Aihland 
Ave. Wot,jod,im 

Geihlehts-, Haut-, Blut: Nierens und Unters 
feibS-Krankheiten fiber, nel und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 18 Wells Str... nahe Odio. Notbw 
erfolgreih bebans 
abrung. De. Röih, Bimmer 
‚ Ede von Elart. Spredftunden 
don 1 bis 4, tag von 1 biß 2. Ainbw 
Mi. ER. weinard, M. D., Kebanme und 
Geburtshelferin. 357 €. 2. Str, Inolmt 

Geihäftstheilhaper. 

(inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
” PBerlangt: Lundlöhin als Partnerin. Zu eriras 
gen bei Mr!. yetd, 152 Indiana Sir., obere3 Flat. 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eind 
einmalige @inideltung eine u Dollar.) 


Frauentranfbeiten 
delt, Wiährige Erfahrung. 7 
2%, 113 Adams 


— 


Heiratbigelud. Ein firebiamer, reeler Mann (3 
Yabre alt), der etwas Vermögen best, Tut Die 
Belanntibaft einer Dame (auch Wirtwe) gleichem 
Alters obme Andbang; muk Bermögen aufzwimeiieg 


im Stande jeim. Verehetidung wubedingte bg 
Genitgemieinte Anträge under » Bl i 


y 
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Abendpoſt⸗ Chicago; Dienſtag, den 27. November 1894. 
MNMachdem Echa myjl noch eine Paä-· 


I — 


Eine Geichihte aus dem ru ffiſch · turkiſchen arieg 
Von Aichard Heury Savage. 


Gortſetzung.) 


Platoff und Abdallah verwendeten | 
anche Stunde | 


aber troß alledem ‚gar 
| darauf, jede Ede und jeden Winkel des 
großen Hauptthurmes zu durchforichen. 
nbemerft reihte fih Tag an Zag, 
und nur am Verblühen der ofen un⸗ 
ter den Füßen der jungen Frauen von 
Dargo merkte man das Entſchwinden 
der Zeit. 


Platoff und Ahmed * in Wald 


und Feld, und des Nachts hallten die 
alten Räume wieder von Luſt und 
Fröhlichkeit. 

Maygmal, wenn Shamp!l fein lieb- 
liches Weib betrachtete, dachte er dar- 
über nach, ob fie je etwas ven dem ver- 
‚brecherifchen Gelübde erfahren würde, 
das Ghazi abgelegt hatte und durch das 
ihr junges Leben bebroht wurde, Märe 
er doc) todt! Dann fünnte man mit Si: 
cherheit in die Zufunft bliden, aber 
no immer lebte der Renegat! Wohl 
weilte er in derigerne, aber er lebte doch 


| mer ein Zirkaffter. Ahmed z0g Abdallah 
ernftlich zu Rathe, aber diefer mußte 
| nicht3 von Öhazis Schlupfwinfeln, und 
| feldft Mehemed Pafıha, der ein wahr— 
| haft fönigiiches Gefchent än Jumelen, 
ı perfiichen Shamls und ben’ feltenften, 
köſtlichſten indiſchen Stoffen geſchickt 
hatte, ſchrieb, daß der Fahnenflüchtige 
für immer gegangen ſei und die kur— 
diſche Prinzeſſin mit ihm. 

In wenigen Monaten wollte Ahmed 
‘an der Grenze mit Mehemed zujam: 
mentreffen, als deſſen lebenslänglicher 
Schuldner er ſich fühlte, denn wie hätte 
er ihm je vergelten können, ihn vor dem 
ſchrecklichen Schickſal des tapferen Tar— 
naieff bewahrt zu haben! 

Ahmed wollte Platoff einmal eine 
richtige zirkaſſiſche Jagd auf Eber und 





Bär zeigen und ließ zu dieſem Zweck 
ein großes Treibjagen anſtellen. Von 
etlichen | 
Dupend Bergbemöhnern Tieß er dur 


Soldaten, Dienerfchaft und 


einen jcharfen nächtlichen Ritt zwanzig 
Meilen in ber Runde die Dargo über: 
ragenden Bergkämme umſchließen und 
des Morgen wurde das Wild mittelft 
Teuer, Hörmerflang und Hunden nad 
unten getrieben, 

No war der Tag nicht völlig an- 
gebrochen, al3 Ahmen und Platoff in 


den Sattel |prangen. Auch die beiden ı 


vorzüglich berittenen Damen  jollten, 
von ihren Gatten und etwa zwölf Die- 
nern geleitet, jehen, mie das erjchredte 
Wild aus dem Dieficht brach und die 
nad dem Fluß hinunterführende Thal- 
Ihluht zu gewinnen fuchte. 


Aus dem thayufunfelnden Gras duf- | 


teten die Veilhen empor, die Vögel 
Ichmwirrten ängftlich auf vor dem Pfer- 


Blatoff, ein leidenfchaftlicher Jäger, 


ten einen eg, der fih von dem alten 
Schloß dur eine Schlucht. nach: dem 


das Wild durchbrechen. 

| Unter einem überhängenben SFelfen 
machte ber Bortrab Halt. Nachbem der 
Yagdhere die Damen und ihre Beglei- 
ter am richtigen Drt- aufaeftellt hatte 
und die äger meiter reiten mollten, 





A| Galfen dem Prinzen, 


d Hundert Meter höher 


beuate er fich noch einmal zu der Frau 


hinüber, deren fonniges Lächeln ihm | 


dieß neue, glüdiiche Leben erhellte, und 
auch in diefem Augenblice lächelte fie 
ihm zu. 


5 | Da ertönte farz und foharf der Senall | 


eines Gemehres, und Prinzeffin Mari- 


bas Pferd überjchlug fish mit ihr, Ein | 


milder Auffchrei ertönte; regüngslos, 


M | mit todtbleichem Untlig lag fie da! No 


ehe Schamyl von feinem fchvarzen Ka= 
ra gefprungen war, wurde neben ihm 


ein zweiter Schuß*abgegeben, Wildes | 


Geſchrei erſcholl; ein Dutzend Männer 


| Meib nur betäubt und gequeticht war. 


a she edles Pferd lag tadt zu ihren yü- | 


Ben. 


Mährend Shamyl aus Tühern und | 
Müänteln ein Zager bereitete und aus | 


ihrem eigenen Mund pernahm, daß .fie 
nicht verwundet fei, fagte Platoff, der 


neben ihm ftand; „SH fürchte, ich habe 
Iven Halunten gefehlt!“ 


| 
| 
| 
2 | mit der rauchenden Fuinte in der Hand | 
| 
| 


Hundegelläff und gellende Nufe ver- 
4 | anlabten den Prinzen, fi} umzujehen, 


und da erblidte er einen mit einer 
Flinte bewaffneten Mann in perfiicher 
Kleidung, der um fein Leben rennend, 
die nächite Schlucht zu erreichen Tuchte, 
mährend ein halbes Dutzend Tſcher— 
feffen ihm den Weg abzufchneiden 
ſuchten. 


Gleich einem gehetzten Wilde jagte er 


zwiſchen und unter den Felſenklippen 
dahin. 

Etliche zwanzig Mann waren ſchon 
daran, die Felſen zu erklimmen, um ihn 


A| zu fangen. Vermuthlich war es irgend 
A| ein herumlauernder Spion, Der duch 


die Treiber aufgelcheucht worden mar. 
X man ihn entbedte, war er bom 
ru ren 
amp blickte auf das faum drei- 
gelegene alte 
Schloſj, deſſen Thurm, die Schlucht be⸗ 
herrſchend, über die Wälle ragte. 
„Platoff, leite Du die Verfolgung 
und Gefangennahme dieſes Menſchen; 


ich bringe die Damen ins Schloß und 


fomine fofort zu Dir zurüd,“ rief er 
ba 


nn, i 
Mit Hilfe der Dienerfchaft wurde bie 


töbtich erfchroderie Marika Thleunigit 
ind Shop racht. Wer aber war der 
Angreifer? Zrgend ein flüchtiger Mu⸗ 
felmann? « 

Scharfäugige Tſcherleſſen ſchwärm⸗ 
ten durch die Schlucht, lamen aber mit 
leeren Händen zurüd — der Vogel war 
en 


„Ich habe geſehen, wie er ſich durch 
das Gebüſch nach dem 
ftaht,“ rief Platoff, als U 
die glüdfichermeife nicht verlegte Ma- 
3 unier der Obhut Weras und Ab⸗ 

ahs in ihrem Gemach zurüdgelaf⸗ 
ſen halte, zu ihm zurücklehrte. 

J 


noch, und ein Zirkaſſier bleibt eben im— | 


degetrampel und aus weiter Werne er- | 
Iholl Hörnerflang und HYundegefläff. | 


hielt jih beim Vortrab, ‚mährend Ah: | 
med die Damen geleitete, Sie verfolg- | 


Fluß Hinunterwand, denn hier mußte | 


delen junges | 


lich hervortxa 


3 * 


gu Purdorfien, Lehe er mit Mio 
zu durchforſchen, kehrte er mit. 
— zurück, wo ihr Gefolge das 
nun die Schlucht herabfliehende Wild 
niedermachte. 

Bi Forgenvollen Mienen unterfuch- 
ten Ahmed und Platoff jeden Zoll 
breit des Weges den der mörderiſche 
Flüchtling genommen hatte, aber ſie 
fanden keine Spur von ihm. 

Das im Verlauf von zwanzig Jah— 
ren zu einem Dickicht verwachſene Un— 
terholz, das zu den Wällen führte, bot 
einen guten Verſteck, weshalb Ahmed 
‚eine Patrouille hineinichidte, die das 
'gange Geitrüpp abfuhen müßte. Wäh- 
rend er ſich mit Platoff auf einen Fel⸗ 
ſen ſehte und ſie dies neue Geheimniß 
exörterten, ließ ſich ein Freudenſchrei 
hören. FünfMinuten ſpäter überbrachte 


einer der’ Leute Ahmed eine ſchwere 


Flinte, während ein andrer eine volle 
perſiſche Waſſerflaſche zu ſeinen Füßen 
niederlegte. Die Waſſerflaſche hing an 
einem Gürtel, der während der Flucht 
abgeriſſen worden war. 

Ahmed unterſuchte die Waffe — ein 
türkiſches Martini⸗-Henry-Gewehr; der 
ſchwere Gürtel wurde ſofort mit dem 
Dolche aufgeſchlitzt, er enthielt friſche 
neue Patronen amerikaniſcher Fabri— 
| fation — 3 war die Munition der 
| türfifchen Armee. 

Ahmed Stirne umdüjterte fich im> 
mer mehr und langjam jagte er: „Bla= 
toff, dies ift ein türfifcher Meuchelmör- 
der! X werde das Schloß bei Naht 

| mit Schilbwachen umitellen und um die 
| ganze Nachbarichaft einen Kordon zie- 
"hen laflen, , Diefer Halunte ift nicht 
| weit gelömmen,. Dazu war er zu bela= 
| denz meine Wachen werden im Veritecd 
| Tiegen und fich ganz ruhig verhalten, 
ı danaı- friegen „wir ihn, jobald er ver- 
ſucht, ſich fortzuſtehlen, denn er muß 
ı noch hier m der Nähe ſein.“ 

‚Warum glaubft Du das?“ fragte 
| Blatoff. 


meilt, daß er vom Fluß heraufgefom- 
; men. ift-umd- fein Leben gewagt hat, um 
ı fie zu füllen,” ermiderte 
| nachdenflich. 


„Und meiter?“ fragte Platoff, der | 


| ganz blaß geworden mar. 


„Die fehmere, volle Wafferflafche, de= | 
ten Wußenfeite noch jeßt feucht ijt, be= | 


Shampl 





„Er hat hier ein Verjteck und verfolgt 


eine bejtimmte Ablicht, win derentwillen 
er fich hier herumtreibt. Baul, die Ge- 
ſchichte ſieht faul aus! Ich bringe die 
Damen nach Tiflis zurück, denn dies 
Neſt hier iſt verflucht. Aber ich gehe 


nicht, ehe ich dieſes Schurken habhaft 


geworden bin.“ 
Mit finſterer Stirne ſaß Schamyl, 
in Gedanken verſunken. Drunten im 


Thal erſcholl noch immer der Lärm der 


Beute. 


Jagd. Die alten Krieger machten reiche 


„Ich hab's,“ ſagte Schamyl nad ei- | 
ner Weile; „während wir die Jagd ru- 





big zu Ende gehen laflen, merde ich ei- 
ı nige Leute veritecht hier aufjtellen, die 


| Schloß zurüd!” 


dann nach Einbruch der Dunkelheit ab- | 
geiöjt werden. fünnen.. Jet fomm ins | 


Nachdem die, nöthiäeh Befehle gege: | 
ben waren, traten Schampl und Paul | 


| dur bas Thor neben dem alten, wei- 


ı en Thurn, Ein Dimmer trug Flinte, | 


 Mafferflafche und Patronen. 


Platoff unterfuhte den Gürtel ae- 
| nauz; er war mit ber feinften perfifchen | 
| Zederitieferei verziert und hatte offen- | 
ı bar zur Aufbewahrung von Geld oder | 


Edeifteinen gedient, ehe er zur PBatro- | 


' nentafche herabgemürdigt worden war. 


: Da fiel ander aufaejchnittenen Seite 


ein Stüdhen, Papier, heraus. Platoff | 
hob es auf und Schumyl griff haftig | 


hanad, E$ war ein genauer Plan des | 


Weißen Thurmes. 


Kalter Schweiß ſtand auf Platoffs 
Stirne. Haſtig ſagte er: „Wir wollen 
kein Wort mehr verlieren, Schamyl! 
Komm mit zu Abdallah, der wird Dir 


Laß uns eilen!“ 


eine merkwürdige Mittheilung machen. 


In Schamyls Jagdzimmer prüften 


der alte Juwelenhändler, Platoff und 


Schamyl den Plan genau, dann er— 
zählte der alte Türke dem Prinzen von 
dem verborgenen Schatz von Dargo. 


tzenden Augen aufPaul. 

„Ich habe das Geheimniß auch vor 
Dir bewahrt, Ahmed,“ ſagte dieſer, 
„weil wir Dich nicht damit aufregen 
wollten, ehe wir die Richtigkeit der 


volle Feind ſucht ſicher die en Schatz zu 


Vorwurfsvoll richteten ſich ſeine bli⸗ 


4: 
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dl 


⸗ 


———— — 


Eurer Wäſcherin Rücken 
und ihre Zeit ſind nicht die einzigen Dinge, die 
Ihr ſparet, wenn ſſe Pearline gebraucht. 


Ihr konnt Euer Zeug ohne jenes verderbliche 
Reiben, das es ſo ſchnell ruinirt, gewaſchen 


K 


nur 


Hefommen. 


' Es ift ein Dortheil für fie und ein 
Dortheil für Eudh, und es wird 
7 grade fo zuverläfftig gewafchen, als 


es mit der beften Seife möglich ift — 


um ein Bedeutendes Teichter, 


Aber fehet zu Eurem eigenen Beiten danadı, daß das, was fie ge 
braudt, auh Pearline ift — das Driginal Wafdy Präparat, 
das befte; dasjenige, das fich als vollfommen harmlos erwiefen hat. 


Alle jene Wafchpulver, vor welchen 
Yahahmungen von Pearline, 


Ihr gewarnt werdet, find nur 
408 James Bule, New Dort, 


WASHINCTON 
MEDICAL. . 


„68 RANDOLPH ST,, 
22 CHICAGO, ILL. 


INSTITUTE. 


e Gonfultirt den allen Arst. en 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profelfor, 


Hal —— 


ten. Tauſende von jungen 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nerpöfer und dronifher Krantheis 
ännern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Wätern gemacht. Lejet: „Der Nathgeber 


für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 


übzeitiger Berfall, Baricocele 


if, nervöle Shwäde, Mikbraud des Enftems, er» 
erlorene Mannbarkeit, Tiyile Sebenakrait, ermirsie Gehanten, Mbe 
neigung gegen Bejellipait, Euergielojigleit, J 
und Unvermögen. Alle kind Nacjolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. h 


Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet gro, daß a raſch dem ie 


entgegen gebt. Laßt Euch nicht Durch faliche 


e Scham oder 
hredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Füngling vernachlaͤſſigte 
einen leidenden Bultand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Stolz abhalten, Eure 


wie Syphilis in alfen ihren-fchred- R 
nfteckende tank eiten lihen Geben — erften; —* 
und dritten; geiäwürartige YJinelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun: ie 
gen, Striliuren, Ciſtitis und Orditis, Folgen von Blehitellung und un- WE 


\ 


reinem Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt, 


ie haben unjere ( 


Behandlung für obige Krankheiten jo — aß fie nicht allein fofortige 


Kindernng, jondern auc) permanente Hei 
Bedentet, wir garantiren ! 
sgahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


werben ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt, daß fie keine 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des fFalles gegeben, per Expre 


ung fidhert. 
5000 eh 


de qebeime Krankheit zu be» 
onjultationen und Gorreipondengen 
eugierde 
zugejchidt; Jedoch 


wird eine perjönlie Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Nbds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. | 


Ein Kanpl um's 
Lehen. 


Schuttelfroſt, eine geringe Kompreſſton 
der Lungen, ein fieberiſches Gefühl, und 
dem Leiden den wird erklart, daß er ſich 
eine 


Zeidjte 
Erkältung 
yiorangen babe, und bier beginnt der 


amdf um’s Leben. Wenn vernadläi- 
figt, hat die Ertältung zur Folge 


Huſten. 


Die £ungen werden angeqriffen 
undder Kranke Kirbt an Auszeßrung. 
Es gibt nur eine fidere Meihode, 
diefes traurige Nefultat zu verhüten, 
und diefe Gefteht darin, Die Krank- 
beit in ihrem Anfangsfladium zu Au- 
riren Durch den Gebraud von 


Mm HONEY OF 
HALF \ HOREHOUND 
AND TAR. 


68 ift Died das ültefte und einzig 
vollfommen aupderläjffige 
Bräpdentin-Mittel bei allen An« 
fangs » Shmptomen der gefürdteten 
Arankneit der Auszehrung. 


| 
| 
| 
| 
| 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Reine Aurht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarites. 


Wir ziehen Zähne beitinnmt ohne Schmerz; fein 
Sas und teine Geſahr. Volles Gebiß 86; teine beiie» 
ren zu irgend einem Vreiſe. Goldtronen und Bridge—⸗ 
arbeit eine Speyalität. 20-farät. Goldulatten SD. 
Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezahtnırng 

10 Frozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Untous und.ihren JFamlien ertaybt. Bahn⸗ 

Y * 


ausziehen frei, wean audere Arben getha wird. W 


Sache wenigſtens theilweiſe feſtgeſtellt 
hatten. Jetzt aber iſt es Zeit zu han⸗ 
deln.“ 


na," rief Ahmed, dieſer geheimniß⸗ 


iſt heilbar. — Von meiner 
l ma eire ua Europa zurüd, bin 
1 ih im Ztamde. einem Aitbmas 


erreichen; feirte Waffen und alle andern 


Anzeichen meijen darauf. hin, daß er 


ı meinem Herlmittel veriä bt haben, habe ib, mit beiten 


von janſeits des Araxes kommt.“ 


Schamyls Kopf: die Vendetta des 
Amuletts! Doch nein, es konnte ja 
nicht ſeinn 
Als Abdallah die — 2 — von den 
hingerichteten ionen erzählte, rief 
Blatoff: —A Defer Mana 
tennt ‚den‘ imen Gingang zum 
Weiten Ihurm! Er allein befikt das 
ganze Geheimniß!“ * 

Gleichwohl war an dem Plan nichts 
Beſonderes zu ſehen, namentlich zeigte 
er lein geheimes Gewölbe. 

„Erſt will ich ihn abfangen, und 
dann ſprenge ich den Thurm in die 
Luft,“ rief Ahmed. — 
Platoff ſtand am Fenſter und un— 
terſuchte das geheimnißoolle Papier; 
es war ein alltes, abgeriſſenes Perga— 
| ment. 
| „Sier,“ rief Pintoff plöhlich, „hier ift 
| das geheime Zimmer!“ 
| Die beiben Freunde ftürzten zu ihm 

and Fenfter! :Triumphirend hielt er 
das Papier gegen das Licht, mohei eine 
ganz ſchwache Linie, ‚die ein Gewölbe 
unter dem alten Thurm darjtellte, deut- 
1&5 «par fo; über ed ivar lein Ein- 


bins} gang und Fein Yusgang ben! 
» Der | Dies war das königliche Sen ih! 


Gortjepung. und Shlußb Tolat,) 
gefet Die Gounlagsdcilage der Auendpon. 


f 


2 i 
geben $I0CO. wenn Nemand ımt wuferen Preiien umd 
Arbeit fonturriren fan. Gold: Füllung Ar auiwärts. 
Often Abende und Eruntagsd. Epredi vor und 
Ahr werdet Alles Auden wıe annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Euch früh Morgens Guere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neudu mad vauie — 
Vodes Gebik 86. 16ſpodſow 


J 


Ladenden in einer halben 
Stunde zu belien. Bange Zeit bat es mic gerommen, 
biejes Witttel volftändig dur lage Prüfung ansfin- 
dig zu machen. Wlle Patienten, weile bis jegt Don 


' Erfglg und zu deren volftändigen Zufriedenheit qe= 


Ein entfeglicher Gedante zuckte durch | 


bolien. Bir Daher feit wberzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welche uch vertrauensnoHl am mich wenden, der 
jofortigen Heilung verficyert jein ditriem. Ber Preis 
ift io geitellt, dab eım Jeder wohl die Mittel hat, den 
Hleineu Betrag vpu 5d Gentö zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


11148 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. ‚ 
Sprehftumden: 9-12 Borm.. 3-8 Radın.; Sonn 
—tag3 von 19-12 Boru, Imjpdlm 


| AUehmt eine Flaſche 
ALLEN’S LUNG BALSAM 


mit nah Haufe. 


Er wird Euren Auften heilen, 


BDolle Sebrauhsanmweijung mit jeder Flaſche. 


Dr. Theo, W. Heuchling, 
MWohnum: 663 Da Sole Uvr., von 7—9 Borm. 
Dffie: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 

Ede Wiadijon und Na Sale Str. 
Telephon: North 431. 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Aiflftenz« Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beihlchtä:frant: 
heiten, —Office: 78 Staie Str., Room 29,-$p re c« 
Runden: 10-1, 1-5, 6-7; Sountags JO-1], Moddj 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Angen: und Ohven-Arzt 
36 Washington $t., Simmer 911. 488 Nerth Avenue. 
— PS! WESER 


Ai Selen La 
ren 
189 8. Glart Sır.......Gbicagn 
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Spezialiſten fur ſchmerzloſes Ausziehen von Zahnen 
ohne Sas. 


Dr. W. W. TARR, 


Sahnarzt 1 
aus Bojfton, 


146 State St. 


II Bolled Bebik 84.00 

AN Eilberfülung.. .. 506 
1,8 Schmerzlojesllu 
# BE 2000 on, 

yo u 50€ 

22. Goldfronen 55.00 


w Reine Besinnung Türlinäuie 
ben. wenn man Zähne beftent 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Rabnarzi-Officen in deu Bereinigten Gt, 
Offen Abends big 10, Gonntags Day 9 bi “imn 


und» wie man Dielelbe 
erhalten un» 


—— Wieder erlangen 


gratis verjandt, 


>, Dr.Hans Traskow, 


022 BROADWAY. NEW YORK, 


Mannestrait wieder bergefelt, 
Gefälchtstrantägiten geheilt, 


— Der Heim des Todes wird 

1 //,, im mandes junge, friid 

Navarra nulfirende Leben dur Ane« 

DIESE itedung und jngendlide 

7 Berirrungen gelegt. Eine 

T Kur Methode, die fih in 

EZ den derjweifeltiten Fällen 

stets glänzen» bewährt hat, 

S Du it in dem gediegenen Bude 

zn „Der Rettungs-Anfer“‘ 

nicdergelcat. Hilfeiuhende jolten es zu ihrem 

Eeihitihug nicht Bertäumen, das ſelbe pm. 

ebe hie ih dur Irhtwiudelbafte Anzeigen N 

reihen Quadialber verleiten laſſen ihr d, 

woranf dieſe nur jpefulieren, aum Henfter hinaus 

zu werten, Das Bub, 45. Auflage, 250 Geiten 

mit 40 Iehrreigen Pilderm und einer Abhandlung 

über Tinderloie Eben und FFrauentrankheiten, 

wird für 235 Gent3in Boftmarfen jorgfam in einem 

unbedrudten Umichlag verpadt, frei werlandt, 
Wprefie‘ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungäanter“ ift ach zu haben im Chicago, JUL, 
bei Herm. Schimpuky. 282 €. North Me. 
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1, were 
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—535 Men ung und 
er Grau, jolten e# lefen,. Jeder fein 
A hr ann 
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Dr. H. EHRLICH, 
; Deutider 
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, Belt 
’  veni 08 
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@ptikus, _ E. ADAMS STR. 
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BORSCH, 103 Adams Str., 
___ eaenüher BoBsCfhn. 
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unjere Vorrichtung geheilt wird. 


Brüche 


zität geheilt. 


Unfere wewefte Erfindung verbindet bei 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſttuetion Autz⸗ 
lichkeit mit Bequemlichteit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher 
Strom wird direkt nach der Bruchſtelle gelei— 
tet, und jo die getrennten Theile gefärtt 
und zuſammengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Miskunft über unſere Methode zu verſchafien. 
Bir geraten, das der eleftriiche trom 
beitändig geriet wird und glauben, dat 
ieder Brud, wenn irgendwie heilbar, der 
Auskunft 
wird frei ertbeilt. lUniere „WUbhand« 
lung über Brüdpe‘‘ in deuticher Sprade 
it unentgeltlich in unferer Office zu babeır, 
während der Geihärtäitunpden Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Adends und Sonne 
tags Bormittags von 10—13 Uhr. 


Ze 


THE OWEN ELECTRIC BELT 


AND APPLIANGE 60, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, llis. 


Das größte Etabliffement der belt 
für elettrifhe Seilmittel, 
Sangjähriges Beftehen. 


N \r 
DL ' i Us hrs 
nifden Arankheiten. 


Behandlung HJ 00er Monat 


(intl. Medizin). 
Dificeftunden: 9 biä 9 Uhr, Sonntags 10 biß 3 Uhr, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
86 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Anftalı find erfahrene deutſche Spe- 
gelten und betradten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
tin. enihen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrehen 
ündlid, unter Garantie, 


zuationältärungen ohne 

ene Beihwäre und Wunden. 

* ithma uns Ratarıb pofltie 

. Neue Methode, ablolut un ehlber. 

be in tihlan» TZaufende geheilt. Heine 
themuoth mehr. Behandlung. infl, Diediginen, uus 


Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Died aus. — Stun» 
ben: 9 Uhr Diorgend bis u Uhr Abendi; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. LL 


een hung. > 


| Die einzigen Gpegialiften. weidhe unter »r 3 
zantung, 


er Sarantıe, gegen Peine wöchentliche 


| Binttranfbeiten behandeln und alle Mebizinen fiefern. 


Roniultation frei. Sprecht ader ireibt. Gpreditunpen: 
YNbr Morgens bis 5 Nadım.; Sonntags 2 * 4 
Nachn. Minwoch und frag Ubends au Don 7—& 


DINSMOOR REMEDY 2., 


Soddjalj 
Brüde. 


Meine Brudbänder übem 
treffen alle anderen. 


a 

J a 

— 25 —— — 334 ri * 
prrätbig beim größten deut drife 2 
HOB’T WOLFERTE 00 File Bi 

ee und Rrüppel — Gountags offen von sa 
. ı 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiide Brudband ift das einzige, 
welches ag und Nobi wit Bequemlichkeit etragbı 
wird, indem e3 den Bruck auch bei ber Rärkiten Rdr- 
berbewegung zurüdhält umd jeden Druß heilt. far 
talog auf Berlangen frei zugelamdt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim .- Mittel 
kuriren alle Beihlechtä-, Nernen«, Blut, ut» odes 
omriche Rraufherten jeder Ayt Ichuell, =, biäı 

ihwäde Unvermögen. Banbmuru. alle u 
nären Seiben u. f. m. werden bush ben Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreid furirt. Gprect bei uns 
»or oder Ihidt Eure e. und wir fenden ud frei 
Auskunft über alle unlere Mittel, 


—W 2800 State Sir.. Ecke 26. Sin 


— — —— — — — — — 


änner 


Drs. McCHESNEY, Sets RannaLen 


Zähne ohne Blattem Gie waren bie Erfiem, 
—5 — die boden Pre:ie abſcha ſien aünd ſie ved zuen 
fi) feiner zwetielhaiten Meihoden, um das Bublitum 
ite Zähne Si das Ger. Acıne Schmerzen. 


u täniden. 
5 535 


Feinste Goldfültungen zum halben Preis 
edienung BDeutich geiprodien. — Gbenbö 
Hanne ohue Platten. 


oldene Ken, Augengläfer un» 

‚ rt en vwitn® 

LATERNA MAGICAS und BIL re at 
Gröhte Huswmahl — Nieprigte Breile. 

N. WATRY, dauischer Optiker, 99 E Randelah Sir. 


Maueötraft wiedergegeben, — 


Aleiue ſcawache Orgaut wede roer⸗· 
eitent 336 unpermöges, 
rampfaherbrug, Niedergeiliuurne 

beit uud alle fhoigen der ehiide- 

fledung Dau durch Gleteri⸗ 


Stun ww. , 
unben non I» Lar 
ar Ads. Bo.ii« 


, SCHROEDER, 
Anertanut ame rtäffta te 
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t (Eigenberiht a an die „Abendpoft“.) 


Bolitiſches und Unpolitiſches aus 
Deutidhlaud. 


Berlin, 13. Nov. 1894, 
Nein, diefer Byzantinismus im jebi- 


gen Deutfchland — das ift fchon nıdt | 


mehr Shön! Die lebte Woche ift er na= 
mentlich recht in die Blüthe geſchoſſen. 
Tod des Zaren, Regierungzantritt des 
Nachfolgers, Miniftertwechtd: in Berlin, 


neue Aera Hohenlohe, neueite „Ihaten“ | 
de3 Kaijers Wilhelm II. — ebenfo bies | 


fe Anläffe zur efelhafteften Speichel- 
lederei und Schmweifmedelei, 
„Sunudhen der Preffe” (mie fie ein har= 
te3 aber verdientes Wort nennt) leijten 
hierin Unglaubliches, jodaß es Telbit 


bier allgemein aufgefallen ift und nicht | 
nur Oppolitionsblätter fich darüber us | 


ftig gemacht haben. Was dent man 3. 
B. von folgendem Erguß: 

Eei fhweigfam; denn e8 darf des Baren Stimme 

Nicht unnüß, jpurlos in der Luft verhallen; 

Wie heiliges Geläut’ fol fie verfiinden 

Nur große Freude oder großes Leid. 

Er iſt Boris Godunow nachgeſpro— 
chen und wurde von einer hieſigen Zei— 
tung beim Ableben des ruſſiſchen Ty—⸗ 
rannen zitirt. Ein anderes Blatt ver— 
übt Folgendes: 


Nur mit dem Volke wirken der König kann, 
Nur wenn in Baumes Innern das Mark gedeiht, 
Sid an der grünen Krone das Aug’ erfreut. 


Mas nämlich, auf den Nachfolger, 
Nitolaus IL gemüngzt if. Und nun 
erjt über Hohenlohe — der wurde jo= 
fort angefungen in allen Tonarten, Die 
ganze Skala berunter. Wozu indeh 
mwenigftens ein Blatt die jarfaftiichen 
Bemerkungen machte: 

Wer wird des Neiches Kanzler jebt, 

MWird’s Eulenberg, wird’3 Herr von Plötz? 

Wird's MWalderfee mit Kreuz und Schwert, 

Wird’s Miguel, höchfter Ehren werth? 

‚Und leife Hang ihnen von oben herab 
bie Antwort: 

D nein, o nein, o nein, o nein, 
Der Mann muß ahnenreicher fein! 

Sa, die ganze Uhnengallerie der Ho= 
benlohe wurde durchſtöbert, um Bewei⸗ 
ſe für die außergewöhnliche Begabung 
dieſes beſonderen Sproſſen zum Reichs⸗ 
kanzleramte zu erlangen, und bei die— 
ſer Maulwurfsarbeit kam denn auch 
folgendes nette Hiſtörchen zum Vor— 
ſchein: Als nach dem Wiener Kongreß 
das Haus Hohenlohe mediatiſirt wor⸗ 
den war und ein Theil ſeiner Liegen— 
ſchaften auch dem Königreich Württem⸗ 
berg zugetheilt wurde, forderte König 
Karl von Württemberg den Chef des 
Hauſes auf, das Adelsdiplom vorzule— 
gen. Die Antwort fiel ſchriftlich aus, 
und als Beleg folgten drei Dokumente 
bei, V die Beſchreibung eines Turniers, 
in welchem ein Graf Hohenlohe einen 
Grafen Württemberg in den Sand 
legte; 2) eine Urkunde über eineHochzeit 
im Hauſe Hohenlohe, bei welcher ein 
Graf Württemberg einer GräfinHohen- 
Iohe die Schleppe trug; 3) einenSchulbd- 
brief eines Grafen Württemberg an ei- 
nen Grafen Hohenlohe. 

Der Kaifer ift wieder einmal photo= 
graphirt worden! Diefe frofe Mär 
berfündeten alle Zeitungen Berlins. 
Und diefes Mal hat e3 Seine Majeftät 
ou gründlich beforgen laffen, denn er 
wurde abgenommen in bier berjchtede- 
ren Uniformen, von born, bon hinten, 
im Brofil, dreisbiertel, fieben=achtel, 
fünf-fechitel Wendung, ſitzend, ſtehend, 
rubend, angelehrt, frei und geftüßt — 
furzum, auf jede Manier, im Ganzen 
26 Aufnahmen. Und nun folen fi 
ale Bildhauer, Maler und fonftige 
Künftler, die das Konterfei de3 Monar= 
chen brauchen, an dieſe neuejten Abbil- 
dungen ausjchlieglich Halte. 

Iroß der Hoftrauer um den verftor- 
beren Herricher aller Reußen gibt der 
Kaijer abermals die alljährlichen gro- 
Ben Saujagden im Grunewald, und 
Dazu Teiftet fich der „Vormoärts“, das 
Liebfnecht’fche Organ der Sozialdemo⸗ 
tratie, eine jehr fomifche Skizze, worin 
eine Diefer Jagden befchrieben wird,und 
am Schluſſe derſelben heißt es: 


Die nach Hauſe gehenden Zuſchauer 
aber ſangen nach bekannter Melodie 
und in volksthümlicher Art: 

Im Grunewald iſt heute große Sauſchlächterei! 

Und unſer Bruder — — iſt auch dabei! 

Links um die Ecke, rechts um die Ecke! In der Mitte 
rennt der große Hunde-Baubau! 

Rehts um die Ede, IintE um die Ede! An ber 
Mitte greifen fie die wilde Sau! 

Und wer der Sau an’s Bein faßt, Triegt ein’ 

Thaler! 


Und da wir einmal bei den Sozia⸗ 
liſten ſind, ſo darf ich noch hinzufügen, 
daß dieſelben ſich bei dem neuerlichen 
Beſuche des Kaiſers in Stettin, wie jetzt 
erſt bekannt wird, recht maufig gemacht 
haben, denn aus den Reihen der Dabei 
aufgeftellten und als Staffage bienen- 
den Kriegervereine wurde ein „Hoch auf 
die Mnarchie” ausgebracht — der Thä- 
ter aber leider richt ermittelt. 

Dem alten Bißmard ift ein eigenar- 
tige Gefchent gemacht worden — ein 
eilerner Briefbeichwerer, dejien Metall 
aus dem bon Hermogened um 200 v. 
Ehr. erbauten»Tempel der Diana zu 
« Magnefia herrührt, und welcher folgen- 
de Injchrift trägt: 

„Dir, Fürft Bismard, dem Gifernen Kanzler, 

ſchmiedete 
Hermogenes zu Magneſia 200 v. Chr. dies Eiſen, 
Humann fand es im Tempel der Artemis 
nach 2000 Jahren und ſandte es 
Hallbauer, der ihm die Form gab, 


in der es Zeuge werden ſoll, 
dafs von Dir Geſchaffenes Jahrtauſende beſteht! 


Auch hier in Berlin gibt es Prozeſſe 
wegen Bruches des Ehegelöbniſſes, aber 
hier iſt es nicht das leidige Geld, ſon⸗ 
dern Rachegefühl, welches die Verlehte 
antreibt. Ein ſolcher Burſche, ein ſo 
erbärmlicher Wicht, daß ſogar der Ver⸗ 
theidiger nur ſchwache Worte der Ent⸗ 
ſchuldigung für ihn wagte, wurde zu 
einem Jahre Gefängniß verdonnert, 
weil er ſeine arme Braut auf ganz —* 
finirte Weiſe betrogen und um ihre ge= 
ſammten Erſparniſſe gebracht —* 
Circa 1000 Liebesbriefe von ihm lagen 
dem Gericht als Schuldbeweiſe vor, 
worunter auch der erſte in der Reihe, 
defien Wortlaut für die übrigen 999 
je ziemlich identisch ift. E3 hieß darin: 

„Meine berzlicebfte Zobanna! Meinen fhönften 
Glüfwunfh vor allen Dingen! Schenken ann ic 
Dih an diefem fchönen Tage leider Nichts, aber ich 
ſcheule Di beure mein ganzes for Dir in Liebe 
. entflammtes Herz. Wenn Du mir trew bleibfl, dann 
wird und feine Macht der Erde mehr trennen, denn 
* biſt der Quell meines Lebens und ich werde erſt 


lich —— wenn id —* geheirathet habe. Mit 
— Dein getreuer deint ich · 


* 


welcher nãchſten Monat hier beginnt 
und fich die Heerfchaar der MWucherer 
auf3 Korn genommen hat, fprad)- ih 
Ihon. ebt Hat Oberamtmana Kraufe 
jeiner erften Brofchüte eine zweite nady- 
folgen laffen, die den Titel trägt: „Die 
Hiniermänner des Wuchers“ und wor⸗ 


in der um abermal3 ganz jenja= 
tinelle Enthülfungen bezüglich der. 


Ausdehnung und Bedeutung der Wu- 
chergefhäfie in hiefiger Stadt macht. 
Die Staatsanwaltjchaft benußt die in 
dem Buche enihaltene Auskunft, um 


gg ‚ ihre Unterfuchung noch weiter zu ber- 
nd DE fofgen, und norausfichtlich jtehen 20 bis | 


‚ 30 meitere Berhaftungen von Wuche- 


tern bebor. 

Die Geſellſchaft deutſcher Zahnärzte 
in Berlin hat die 
ſämmtlichen —— 
jährlich einmal auf den Zuſtand ihrer 
Zähne hin unterſuchen zu laſſen, und 
der Stadtrath iſt ſo ziemlich entſchloſ⸗ 
ſen, die Sache auch wirklich durchzu— 
führen. Außerdem — und das iſt bei— 
nahe gerade ſo wichtig — wird Berlin 


in nächſter Zukunft eine elektriſcheHoch⸗ 


bahn erhalten, die won der befannien 
HZırma Siemens & Halsfe gebaut wer- 
den wird. 

Nachdem Die fogialiftifchen Arbeiter 
bon Berlin feit einer Reihe von Mona= 
ten jchon, die Hiefigen Brauereien in 
Berruf erklärten und fich des Bierge- 


nuffes enthalten haben, nachdem aud) | 


Vehnliches in Hannover, Braunjchtweig 
und Dresden gejchehen, ift nun auch ein 
Bierboyfott von! Geiten ber Hohen 


Dbrigfeit verhängt worden — morauß | fers Gonftantin Monomachos, 


jedenfall3 zu erjehen,’ daß e3 die Her- 


ren Brauer auch in Deutjchland nicht 
gar zu gut haben. Die Sacıe ift näm- 
lih die: In Dresden, mo bie große 


Brauerei Waldjchlößchen Ieten Som | wie folgt befehrieben:. Die goldgeftictte 


mer von den Arbeitern in Acht und 
Bann erklärt wurde, weil dort eine ar= 


beiterfeindlihe Stimmung geherrſcht 
haben fol, hat jegt, nachdem neulich) | 


Friede zwiſchen den beiden Kriegfüh— 
renden geſchloſſen worden war, die 
Garniſonverwaltung allem Militär 
den Bejuch diefer Brauerei und den 
Genuß von deren Bier verboten. Aus 
dem Regen in die Traufe! 

Der Miener Männergefangverein, 
anerfannt jtimmlich der bejte der Welt, 
bat jet dem Kaifer Wilhelm IL. den 
üblichen Ehrenfold von einem Dufaten 
zugeihidt. Und warum? Meil der 
Kaijfer der Komponilt des „Sang an 
Hegir” ift, weil der Verein diejes Lied 
neulich eingeübt und gefungen hat, und 
weil dem Brauche des Vereind zufolge 
jeder Komponift „ohne Anfehen der 
Perfon“, deſſen Kompoſitionen benutzt 
wurden, den erwähnten klingendenLohn 
erhält. Was der Kaiſer mit dem vielen 
Gelde angefangen, ob er's vielleicht hat 
einrahmen laſſen, darüber iſt nichts 
verlautet. 

Ein Berliner Verein jedoch hat eben» 
fo deutlich dem Kaifer feine Mißbilli- 
gung zu erfennen gegeben. Man weiß, 
daß der Kaifer mit dem neuen Reicht 
tagsbau gar nicht bejonder3 zufrieden 
it, und jo hat er denn auch fürzlich 
den Erbauer, Baul Wallot, von der Lis 
fte der für Verleihung der großen gol- 
denen Kunjtmedaille Worgefchlagenen 
geitrichen. Gemiffermaßen als Brotejt 
hiergegen hat nun der Verein Berliner 
Künftler Walot einftimmig zum Ch» 
renmitglied erwählt. 


dee agitirt, die 
der Stadt 
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" Ubenbpoft“, Chicago, — den 27. Rovemder 1894. 


Caprivi hat da3, beffere Theil ers 
mählt, ala er fi von allen Pladereien 
des Amtes zurüdzog. Sein Tuzfus 
um wird ein Schlößchen fein, meldes 
auf dem Gute feines Neffen in Skyren 
nahe Kroſſen a. O. ſteht und das ſich 
in völliger Waldeinſamkeit befindet. 
Mit ihm jedoch wird ein Dutzbruder, 
ebenfalls ein alter General, der bis zum 
Winter ſeinen Urlaub nimmt, brüder⸗ 
lich zuſammenwohnen — zwei alte 
Hageſtolze, die ſich ganz genau kennen 
und achten. 

Die Operette Jabuka, welche Jo— 
hann Strauß neulich zu ſeinem Jubi⸗ 


läum komponirt hat, iſt nun auch in 
Berlin aufgeführt worden, und zwar 


nur mit einem Achtungserfolg. Sie iſt 
ledern und langweilig im Text, und be⸗ 
ſonders melodios iſt ſie auch nicht. Ei⸗ 
gentlich kommt nur eine wirklich pa—⸗ 


| dende Melodie darin vor, und die ift, 


fo mwird behauptet, einem ‚jerbijchen 
Volkslied entlehnt. ! 
Molf von Schierbrand. 


Die Mutze Monomachs. 


Die Mütze Monomachs, die zur 
Trauerdekoration über dem Katafalk 
des verſtorbenen Zaren in Petersburg 
diente und über dem Sarg hing, iſt die 
erbliche goldene Kaiferfrone der rufli= 
Then Monarchen, und wird in allen 
erhaltenen Tejtamenten der Großfür- 
ften und Zaren unter dem Namen 
„Soldene Müte” erwähnt, gleichzeitig 
mit den übrigen Gejchenten de3 Den 
eite- 
bend aus dem feligmachenden Kreuz 
mit goldener Kette, dem Carneol-Be- 
cher u.j.m. In Verzeichniffen des acht- 
zehnten Sahrhundert3 wird die Krone 


Müte Monomahd mird von einem 
plattpolirten goldenen Kreuz überragt, 
an beilen vier Enden große perfiiche 
Perlen befeftigt find; dag Kreuz fteht 
mit der einen Perle auf dem Apfel, auf 
welchem ein Topas, ein Saphir und 
ein Rubin und dagmifchen drei perfifche 


| Berlen, alle auf erhöhter Goldfaſſung, 


ruhen. Auf der Müte befinden fich 
bier Smaragden und vier ARubinen in 
goldener Faſſung, ſowie fünfundzwan— 
zig perſiſcheperlen auf goldenen Knöpf— 
chen, die in Form von Dreiecken die 
Steine umgeben. 
Zobel verbrämt und mit purpurrothem 
Atlas gefüttert. Wir wollen nicht un— 
erwähnt laſſen, daß die Mütze nicht ge— 
ſtickt, ſondern aus reinem Goldblech 
hergeſtellt iſt, das mit Filigran aus 
Gold überzogen iſt. Die Steine und 
Perlen ſind von mr Größe und 
Schönheit. 


— Sharffinnig. — Warum glaus- 
ben Sie, daß der Schnabel feine Frau 
nur des Geldes wegen .geheivathet hat? 
— 355 habe fie gejehen! 


— Ein merthooller Brief. — X: 
Geltern habe ich beim Wutographen- 
händler Schmwindelmaier emen jehr 
werthoollen Brief gekauft. — 3B.: Bon 
wem ijt er denn? — %.: Von Fried- 
rih IL. — B.: So? was fteht denn 
drin? — U: Der Brief ift furz, aber 
Dr wichtig: An Maria Therefia, 

Wien, Hofburg. Hierdurch erkläre ich 

Ihnen den ſiebenjährigen Krieg. Erge— 
benſt Friedrich der Große. 


E rrrus sront 
— 202 & 204 
STATE ST..3.W.COR AUAMS 


Ausherordentlicher 


Danklagungsuerkaul, 


Herren: Ausflallungswaaten. 


80 Dutend ungebügelte weiße en boppels 
te Front und Rüden, reinleinener Bufen, reich 
lich voll und lang, ale Größen und Yermels Zn 


längen, 65c Werthe für 


Echtſchwarze nahtloſe Herren⸗ Strümpfe. 
Derby gerippte fleeced Hemden und Unterhofen 49, — 


für Männer, Werth Söc, für 


Elegante Feiertags-Halstrachten in Teda unb 4:in-bands, helle und bunfle )5c 


Schattirungen, reguläre 50c-Sorte, für .. 


50 Aftrahan-Gapes— 


Ganze Selle, feinftes Kürfchner: 
Ipegietter Danfjagungss . 


er 


100 —— Chinchilla⸗Jackets 
Sammt⸗Kragen, Sammt⸗Piping 
—pezieler Dankjagungs: Preis... 


$5.00 
$6.00 


Elegante echte Lifter Seal Plüfh Capes— 


80 Zoll Ian 


Cape mit e 


full Sweep, obere 


eöhtem Marderpelz eins 


gelast, ganz mit Kürjchnere Futter 


tla8 gefüttert, große Sturm: 
Kragen,reg. 830:Werthe, fpezieller 1 £ 50 
x 


Danfjagungs-Preis..... —XR 
50 Electric Seal Capes 


Marder- Kragen und Einfafjung, 
full Sweep, feines Kürjchner- Futs 1 5 00 
ter—jpezieller Dankjagungs: Preis e 


Bnaben-Bleider— 


$4 Cape-Ueberzieher für Knaben, 
Alter 24 biß 13 Jahre, 


Berfaufss 
Preis 


91.98 


Unfere fämmtlichen —* * 89 und sio Anzüge in blauen 


Tricots, ſchottiſchen 


alle Farben, blaue u, —* 


irend im Alter von 4 bis 15 53 4, $ 
air Tea morgen ver: , 


Eheviot3 und Caſſim 


boppelbrü Knieho 
fir Kr Auen, 4 bis — 


sgefüßrt und Aufriedenfiellung 


eres, ran⸗ 


919 


..„„.... 


Die Müte ift mit, 


Ben Ihr muhe han Chicagos wohnt, jo jhidt 10 Cents für 
unferen 350 Seiten ftarfen iflnftrirten Katalog. Die 10 Cents 
werden -vom erften Einlauf abgezogen. 


| Die Stage wird oft geftellt: „Koftet das Anzeigen nicht 
viel Geld⸗⸗ Gewiß — ſo viel, daß man keinen Raum für 
eingebildete Sachen oder unnütze Worte verſchwenden kann. 


Was wir ſagen, muß mit dem, was wir thun, übereinſtimmen. 


si we TR 
Geringere Profite von jegt bis zum Schluß der Saifon, 
um das Waarenlager zu reduziren. 


Selbll-venlilirende Saniläls- 
Sprungleder-Ilalcabe. 


4 Arrangirt mit Sprungfeder und £uft-Abtheilung im Zen- 
4 trum, welche fich durch die ganze Länge und Breite der 
| Matrage ausdehnt, und fo ein Sprungfeder:Luftkiffen 


herftellt, welches unbejchreiblich weich, elaftifch und Iururiös 
ift; die automatifche Ausdehnung und Zufammenziehung 
derfelben, wenn in Gebrauch, treibt die Luft durch die ganze 
Süllung der Matraße hinein und heraus. 


Fancy: Shaufelituhl. 


Basis zu Den a Eichen oder Imi⸗ 
ation⸗Mah 


ſchön 
j t h Iofe ein 
ea —S Ya 57.00 


Tapeftry, Preis 


— — 
polirt. Quarter⸗ 


ae Eichen, ſchön —— 
voller Gprungfeder » Sig Dom 63. 
beſten Seiden⸗Tapeſtry. 


Foldinug⸗Beiten. 

Ein Fabrikant von beſter Sorte is 
pie v 
ne 
ung —— beſouders 


—— 


TE 
und Schreibtifc. 


.. 850.00 Beer. $10.50 


Diefes reigende Mufit-Wabinet, 


ren 85. 50 


ur 


Benrayieoi 


|... 


* — 
— rt 
Se - 
,” a 

” * 


DE 


Sintanfend Dollars 


verjchenft Bei - 


APPLE & BAUM, 


The Natatorıum Bargain House, | 
888-890 Milwaukee Ave.. 


Mittwoch u. Donnnerllag, 28. u. 20. Jin, 


BER Scht hier wie wir fie vertheilen wollen. "ur 
Bringt Eure Dimes und Yicels mit und 
jeht, wie viel Waaren Ihr mit wenig 
Geld während diejer 2 Tage faufen könnt. 


Mäntel und Zadets | 


Für große und Leute zu Tleinen | 


=> 86.00 Biber-Jadet3 für 


— * 2 — — 


85.50 


91.00 bi3 0 in unferer ganzen , Huswoht don 
"einen Yadets für Damen während diejed Ber: 


aindermäntet Größen 4—14 Jahre, zu $2.4 
83.48, 84.48. Sie find doppelt ee 


Ein — ſeidener Muffler verſchenkt mit 
jedem gefnuften Mantel oder Jadet. 


SCHU=-IE 
für Damen und Männer, 
Billiser als je. 


Bedentt, wir führen nur die Beten. 
= 
nes sl. 2 Glace · Knöpfſchuhe Ya 1 i 25 


„81.75 
95e 
unten. 8% Sfain- Knopfſchuhe 69e 


98e 
Ihufere $1 —— 11 bi3 2, 28 
für Jünglinge. 85e 


ſ 
Uufere 82 feinen Ratbteberichube für 8 1 29 


änner, alle @röße 
51.48 


Uniere 82:50 feinen — ** 
für Männer, alle Größen 


* 22. * Sich ale 
Un E en 7 ðiac⸗⸗ Ruöpffhube ’ 
für Mäüdden 


weine a % ——— 2 bis 5. 


Strümpfe für Damen und Kinder. | 


50c reinmwollene Damenftrümpfe 
40c reinwollene Damenftrünpie 
25c reinwolene Kinderitrümpfe. ‚15° 
20c nahtloje baummollene Kinderitrümpfe.. .10. 


46301. Arnolds beftes Henriette, 
die Yard 


Kleideritoffe 
Zu nie gehörten Preijen, 
u ——— reine Wolle, 


29e 


43ll. Damentuch, reine e Wolle, * 
* u DIE 


dıe Yard.. u... 
— —RR reine Wole 69e 2 
2 reine Wolle, — 33e 
69° 5 
Fancy —— Crepe · En: 121e 


die Jar .. 
st. ala wollenes Henrie tta, 


Wenn Yhr anderswo billigere Preiie findet, 
bringt die MWaaren zurid und wir geben Eu 
gerne Euer Geld zurüd. 


„M f f 
Unterzeug-Verkauf. 
Für zwei Tage zum Koflenpreis — und 
fogar darunter. 
Sehen iſt glauben. 
81.50 feinſte wollene Hemden und Beinklei⸗ 
der für Männer 98e 
*1. 00 natuxrwollene Hemden und Beinklei⸗ 69€ 
der für Männer Ie 
75c naturwollene Hemden und — — « $ 
für Männer.. ® sea. = 


$1.00 nn Ueberpemden 
für Knab 





Männer: sandfchuhe zum Ale = 


Faufthandfhuhe für Kinder, 
au 1lOo, 1505, 20c und 350, 
fie find das Doppelte werth. 


 Plüfc)- und feidene Hauben 
für Kinder 
beruntermarfirt von 10 bis 50 Cents. 





Unſer Laden wird am Mittwoch bis 10 Uhr Abends geöffnet ſein. 


— 





— & HORNER, 


STATE AND ÄDAMS STS. 


Moroen 


ift der Banner-Tag 
Wir ———— 


CLOAKS 


Die größten IDerthe der f 
Saifon werden von uns 
offerirt werden. 


1500 Jachels und Capes, 


der Werth derjelben ift von 825 bis 850, 
bejtehend aus: 


Imporfirfen Wraps, 


Kerfeg-Qarments, 


Sämmtlih 


Heaver-Jarments, 
Ehindhilla-Cloaks, 


Ehevist-Jarments, 


Pelzbelegte Yarments, 
Aſtrachan Sur-Capes, 


sıo& 


Canada Seal fur-Capes, 


Anüberwindlide Bargains it...» 


hinder-Jllänleln, 


feine Cheviot⸗ Grethhen, 
in blau braun und loh⸗ 
farbig, genau wie 
Abbildung 


150 Kinder:Kleider 


in allen Arten, 
u 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmähige wöchentlihe Dampfisifffahrt \ 
Baltimore nadı Bremen 


— bireft — 
Du Die A 1 Poſt⸗Dampfer: 
„Welmns* , „Stuttgart“, 
‘ 


„Gera“, Dresden‘, i 
„Darmfladt‘‘, 5 
„OBenburg‘“, Mün 


4. Meier‘. 
Erſte Kajüte 550, 365, 880, 


nad Lage der ® 
Denyiet find — neu Dow Bor» 


aagkafır Bazarı und Einrichtung. 


ütenzinmer auf Ded. 
Elettriihe ——— im a a ‚ 


———— — 


9. Saumaner & Hupe 


x # Bm. Sfacnburg, 


aber bereu Bertteter im Iulande. N 


Am Denen beistgt: — pe 


M.SPITZER ja 
Zimmer 820, 237 5. Une. Tinidätm 


jegt Zwifhendet New Hort 
nad 
— Pe und Conden, 
a billig von Ghicage 
an — Hamburg, Aut⸗ 


werpen, Rotterdam, Saure, Paris ıc. 


Kaiferlich deulfche Reihspofl, 


Expedition dreimal wöchentlich;  Geldiendungen pas 
Veoney Order, Weiel oder per Teleguaph. 


An: und Berfauf ausländiiher MRüngen 
und Werthpapiere. 

Einzlehung von Erbfcdaften ana 
Forderungen Spetialität. 
Bollmadıten glaub —— 

len Theilen en — 
em 
——— — Yeulier, "Ingiiiner, franz aniacı, 
222 ifandinantier, * der unD 
flawiiher Spradıe. 


General-Agentur der 


HTansa line. 


REAL ESTATE un» LOANS. 
gene — 2 Hupotheten zum Bertauf 


aa dorzufpredhen bei 


ANTON BOENERT 


Greneralagent, 


84 La Salle Str. 


ET 


N 


» 





